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» Anzeigen » 
— in der — 

| „Abendpost“ 
— haben eine — 

— Wirkung. | 

Tefegraphifce Depeſchen. * 
Geliefert von ber United Prek.) 

Zuland. 

Berwegener Ausbruch. 
New York, 20. Mai. Der 19jährige 

Kohn Gregor und der 13jährige John 
Gafjidy, welche Türzlih zu je 1. Jahr 
Strafhaft auf Hartz land veruriheilt 
waren, machten einen verzweifelten nächt- 
lichen Fluchtverfuc. &8 gelang ihnen, 
fi Abends zu verjteden, bis Die übrigen 
Gefangenen eingeiperrt waren. Dann 
verliehen fie in der Dunkelheit ihr DVerz | 
ſteck und zimmerten aus Holzſtämmen, 
die ſie am unteren Ende der Inſel zu— 
ſammenſuchten, eein Floß. Sie beſtie— 
gen daſſelbe, obwohl es kaum ihr Ge— 
wicht tragen konnte, und ftießen los. 
Die Fluty ging gerade reißend, und fie 
wurden mit derfelben ziellos hinausge- 
trieben, da fie nicht einmal in der Yage 
maren, das Floß zu fteuern. 
fie 10 Stunden herumgetrieben worden 
waren, langten fie in Fort Schuyler an. 
Gründlih durdhnäßt, erfältet nnd er- 
fhöpft, ‘gaben fie ihre Sade verloren. 
Sie madten da8 Schleppboot „Annie 

- %.* durch Nothiignale auf fich aufmerf- 
fan," wurden aufgegriffen, jofort im 
unteren Schiffsraum eingefperrt und 
fpäter der Polizei überliefert. Jetzt 
find fie froh, daß fie wieder in ihrem 
gewohnten Quartier wohlaufgchoben 
jind, 

Die Reformer-Gonvention. 

Cincinnati, 20. Mai, Wie men er: 
wartet hatte, ijt der Ausjhuß der „Na: 
tional Union Conference“ für Ausar- 
beitung einer Platform jofort auf große 
Hindernifie gejtoßen. Die Frage, ob 
eine Platform einer neuen Partei als 
folder oder eine bloße Principienerflä- 
rung aufgejtellt werden jollte, wurde 
die ganze Nacht erfolglos debattirt, und 
heute früh um drei Uhr war man nod) 
feinen Schritt vorwärts gekommen und 
vertagte fi. Die Anhänger „der 
Gründung einer befonderen Partei find 
auc unter ficy fehr uneinig. 

&3 find auf der Convention im Ganz 
zen 34 Staaten und Territorien vertres 
ten; Kanjas allein hat 411, Ohio 317, 
Indiana 154, Yllinois 88, Kentucy 
59, Nebrasfa 94, Teras 26, Minne: 
— * 30, Wisconfin a1 und Miffonri 13 
gefandt. Diefe Zahlen find dem Be: 
richt des Mandateprüſungs-Ausſchuſſes 
minonmen. 

„Vacers“ der chileniſchen Juſurgenten. 

San Francisco, Cal., 20. Mai. An 
BerbindungMit der jüngſten Verhaftung 
yon Senator Trumbull, ven angeblichen 
Ngenten der Aufftändifchen in Chile, it 
as Gerücht im Umlauf, daf jchon feit 

ängerer Zeit $250,000 in der „Baırf 
ıf Britiih North America” dahier zur 
Berfügung der Anfurgenten hinterlegt 
ind. Das Geld joll von Chile hierher 
jejandt worden fein, und Briefe, die jich 
ebt im Belite der Negterungsbehörden 
efinden, jollen dartyun, Da viele wohl: 
abende und einflußreihe Bürger 
Shile’3 noch andere große Summen zum 
Sturze Bafmaceda’s beigeftenert haben. 
Ran jpricht hier viel darüber, wie der 
Berjuch der Bundesgerichts - "Jury in 
:08 Angeles, von der „Weitern Union“: 
md der „Bojtal“Telegraphen = Gejell: 
haft Depejchen über chilenijche Ange: 
sgenheiten herauszufriegen, verlaufen 
ird. Vorläufig follen die Gejelljchaf: 
m die Auslieferung der Depejchen ver: 
yeigert haben. 

Na natürlich! 

New NYork, 20. Mai. Oberſt Charles 
8. Fuller, Anwalt der berüchtigten 
wa-Steele-Mann:Hamilton, (fie nennt 
Hnodh immer die Wittwe Nobert Nay 
Jamiltons, troßdem ihr der Nachlap: 
Ihter daS Recht dazu abgejprochen hat,) 
erfichert, feine Clientin Tönne es gar 
icht mehr. erwarten, bis fie auf bie 
jühme gebe; fie nehme beitändigen 
mterricht und.bereits fei auch ein Stüd 
gens ihr „auf den Leib gefchrieben*, 

" elhes natürlih ihre Beziehungen zu 
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amilton behandelt. 

Durch Waldfeuer vernichtet. 

Milwaukee, 20. Mai. Heute Abend 
ird gemeldet, daß das Dorf Amherſt, 
elches an der Milwaukee & Northern 
ahn liegt, durch Waldfeuer vollſtändig 
rnichtet worden iſt. 
Es war keine Zeit, irgend etwas zu 
tten. Die meiſten Eindohner fuhren 
einem Pahnzug nad Iron Mountain. 
ud ber Drt-Garth ijt von einem 
haldfeuer umzingelt. 

Bleibt Alles beim Alten? 

Wilmington, Del., 20. Mai. Im 
taate Delaware fand geſtern eine 
olksabſtimmung behufs Einberuſung 
zer Verfaſſungsconvention ſtatt. Naqh 
n bis jetzt vorliegenden Berichten iſt 
zunehmen, daß eine kleine Mehrheit 
00 bis 500 Stimmen unter etwa 
„ooo) gegen den Vorſchlag abgegeben 
—* iſt. Die Landvettern ſtimmten 
iſt nicht. 

angetammene Dampfer. 
Queendtown — „ Nevada" von New 

Ef. 
Liverpool — „City of New Port“ 
n New Nork. 
Drum — „Havel“ von New York, 
New Nort — „Friesland” von Ant: 
rpen, State of Nebrasfa* von Glas: 
», „Wysnting“ ‚und „City of Paris“ 
— 

‚ Wetterberiät,. 
Für bie. ülhien i8 Stiinben ‚felgen; 
„Wetter „im Illindis Reg 
he * E 

Nachdem 

Bahnnnglüd. 
Seranton, Pa., 20. Mai. Ein ſüd— 

wärts beſtimmter, aus 30 Kohlenwag-—⸗ 
gons beſtehender Zug auf der Delaware, 
Lackawanna & Weſtern Bahn ging heute 
früh unweit Clarks Summit entzwei 
und die beiden Theile ſtießen in der 
Nähe von hier zuſammen. Sämmt— 
liche Waggons entgleiſten, und ein 
Bremſer würde augenblicklich getödtet. 
Dann rannte auch noch ein Paſſagier— 
zug in die Trümmer hinein, doch wurde 
kein Paſſagier verletzt. Der Verkehr 
war bis heute Mittag geſperrt. 

| 
| 63 wadelt. 

| Sufanville, Cal., 20. Mai, Geitern 
| wurden * ſieben Erdſtöße wahrgenom— 
| men, von denen zwei jehr heftig wareır. 

| Ausland. 
Kntalic, Die Bertrichene, 

London, 20. Mai. Er:Königin Nas 
talie ift in Semlin, Ungarn, angefom= 
men. - Sie leidet mod) unter der Aufre 
gung, welche dur) ihre gewaltiame Ent: 
fernung aus Delgrad hervorgerufen 
wurde. Ihre Kleidung legte Zeugniß 
dafür ab, dak ınan ihr nicht Zeit gelaj- 
fen hatte, Reife-Toilette zu machen. 
Wiener Depeſchen melden, daß die Bel: 
gerader Polizei mit Gewalt in die Woh⸗ 
nung der Ex-Königin drang, ſie trotz 
energiſchen Proteſtes in einen geſchloſſe— 
nen Wagen und vermittelſt deſſelben über 
die Grenze brachte. 

Einer anderen Dereſche zufo hat 
ſich Natalie auf einen he 
begeben und es wird erwartet, daß fie 
veriucht, an irgend einem platz der ſer⸗ 
biſchen Grenze zu landen. 

Die Vorfälle in Belgrad haben be— 
reits eine —— Wirkung auf 
die europäiſchen Märkte ausgeübt. 

Auch eine „Maientonr“. 

London, 20. Mai. Ss befinden fich 
in Rußland 5000 Gefangene, welche 
den Transport nad) Sibirien erwarte, 
fobald das Wetter günftig genug ift; fie 
werden von ihren Frauen und Kindern 
bealeitet fein,“ und die Geſammtzahl 
wird fi auf mindejtend 10,000 Köpfe 
belaufen. 

In ſchlechter Geſellſchaft. 

Wien, 20. Mai. Die „Politiſche 
Correſpondenz“ bringt heute “eine De- 
peſche aus Petersburg, worin erklärt 
wird, das Gefolge des Zarewitſch auf 
ſeiner jetzigen Weltreiſe beſtehe aus lau— 
ter zu tollen Streichen aufgelegten jungen 
Männern, welche gerne borten, allerlei 
Händel juchten u. f. w. und durch ihr 
Betragen den ruffiihen Thronfolger 
fortwährend in Gefahr brädten. 

Die inpiihen Rebellen. 

Galcutta, 20. Mai. Aus Gimla 
wird gemeldet, daß die Manipuris, 
weldhe den Dberfommiffär Quinton 
tödteten, ein Gejtändniit abgelegt haben 
und zum Tode verurtheilt worden jind. 

Revokution im Gange ? 

Doiton, 20. Mai. Privatdepeſchen, 
die hier eingetroffen find, befagen, daß 
in Portugal Revolution ausgebrochen 
ſei. 

Berhängnißvolles Fener. 

Dublin, 20. Mai. In der Weſtmore⸗ 
land Str. wüthete heute in aller Frühe 
eine Feuersbrunſt, welche mehrere Men— 
ſchenopfer forderte. Als der Brand 
ſchon lange im Gange war, 
man, daß noch zwei Frauen in dem bren— 
nenden Gebäude abgeſperrt waren. Sie 
wurden mit knapper Noth in Sicherheit 
gebracht — aber im nächſten Augenblick 
brach eine der benutzten Leitern zuſam— 
men, und zwei Feuerwehrangeſtellte 
ſtürzten 40 Fuß herab und wurden ge— 
tödtet. Noch eine Anzahl anderer wurden 
verletzt. 

Kaiſer und Zar. 

Berlin, 20. Mai. Kaiſer Wilhelm 
hatte nach St. Petersburg eine Glück— 
wunſchdepeſche zum glücklichen Entrin- 
nen des Zarewitſch bei dem in Japan 
auf ihn verübten Angriff geſandt. Auf 
dieſe Depeſche iſt jetzt eine in herzlichſtem 
Ton gehaltene Antwort des Zaren ein— 
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getroffen. 

Tordenbed und Dunder geben. 

Berlin, 20. Mai. Der Oberbürger- 
meijter Fordenbed und der zweite Bür- 
germeifter Dunder werden im tommen- 
den Herbjt ihr Aınt niederlegen. 

Kaifer Wilhelm begünftigt die Er: 
wählung eines MNationalliberalen als 
Fordenbeds Nachfolger. Doch würde 
ein folcher Gandidat auf den Widerftand 
der deutichfreiiinnigen Mehrheit im 
Stadtrath jtopen. 

Fir Die Weltausitellung. 

London, 20. Nov. : Vor der Ber: 
tagung des Barlämentes wird dafielbe 
noch um eine Verwilligung für die Theil: 
nahme Gngland’s an der Chicagoer 
Veltausftellung angegangen werden. 

| Telegtaphüiche Notizen. 
— Die in Peuver, Gol,, geführte 

Unterfuhung wegen der fenfationellen 
Vergiftung der Witte Barnaby von 
Providence, R. I, bat unter Anderm die 
Verhaftung von Dr. Graves, dem Haus: 
arzt der Berftorbenen, unter einer Mord: 
Plage herbeigeführt. Es foll ein Kat: 
liches Complott beſtanden haben. 

entdeckte 

Chicago, Mittwoch, den 20. 
Telegrabhiſche Romen 
Der Straßenbahn-Strike in 

Grand Rapids führte zu blutigen Zu— 
ſammenſtößen. 

— In der Convention pennſylvani— 
ſcher Grubenarbeiter zu Pittsburg wurde, 
obwohl die Unternehmer Alles aufboten, 
die Leute zur Wiederaufnahme der Ar: 
beit zu bewegen, die Fortjeßung des 
Strites beſchloſſen. Auch die Ruheſtö— 
rungen dauern fort, namentlich ſo oft 
ſich die verhaßten „Hilfsſheriffs“ geltend 
zu machen —— 

3 Aufſehen erregte in einem 
Wagen * Berliner Stadtbahn ein gut— 
gekleideter Herr, welcher plötzlich vor 
einem Arbeiter niederkniete, ſich für den 
Kaiſer von Mexico erklärte und ihn bat, 
ſeine Geldbörſe anzunehmen, welche 163 
Mark enthielt. Der Arbeiter ließ ſich 
ſchließlich die Börſe aufdrängen, doch 

wurde die Polizei in Kenntniß geſetzt, 
welche das Geld zurückerſtattete und den 
Betreffenden — er nannte ſich Max 
Hodenbarth, und iſt ſonſt ein ziemlich 
harmloſer Menſch — vor Vergeudung 
ſeines Geldes warnte. 

Zum deutſchen Reichscommiſſär 
für die Chicagoer Weltausſtellung hat 
Kaifer Wilhelm den Geh. Regierungs- 
vath Wermuth ernannt. 

— Gerüdtweije verlautet, daß das 
beutfche Panzerfchiff „Bremen“ ein eng: 
lifches Fahrzeug wegen Fiſchens in der 
Nordjee gekapert habe. 

— Unmeit Liffa, Preußen, fauite ein 
Schnellzug in eine Abtheilung Uhlanen 
hinein, welche über die Schienen ritt, 
und zwei lUihlanen nebjt drei Pferden 
wurden getödtet. 

— Auf die Behauptung des franzd- 
fiihen Deputirten Rode hin, daß der 
Flottenminijter Barbey mit Krupp und 
mit den Armjtrongs anftörige Contracte 
zur Lieferung von fehweren Gejhüsen 
abgeihlofjen habe, erklärte der flotten: 
minijter, es feien Krupp’fhe und Arm: 
ſtrong'ſche Geſchütze nur zu dem Zwecke 
gekauft worden, damit die Franzoſen 
Proben von den Flottengeſchützen ande— 
rer Länder hätten; auch beſtritt er, daß 
er den Armſtrongs rauchfreies Rulver 
für Erperimente geliefert babe. 

— Lor der „Afro-American League * 
in Sambridge, Mafj., erklärte fih ein 
gewilier George Lewis Clarke in einem 
Vortrag für das Original der Haupt- 
| figur in „Dntel Tom’s Hütte“, dem 
berühmten Roman der Becher: Stove. 
Er fagte, er habe der Verfafjerin jelber 
das Hauptmaterial geliefert. i 

— Die Verhandlungen bezüglich 
Vereinigung der auftraliihen Colonien 
haben fi in legter Stunde zerjchlagen. 

— Die „tugendfame” Luncherftadt 
New Orleans hat wieder einmal eine 
blutige Preisflopferei zwijchen den 
Paufanten Meyer und Bomwen erlebt. 
(In diefem Falle braucht man nit etwa 
zu fragen: „Welcher Meyer?“ Denn 
daß fie viele Mitglieder zu der Klopf: 
fechter- Zunft jtellte, das fan man der 
großen Familie Meyer ganz gewif nicht 
nachſagen.) 

— Zu der geſtern erwähnten Dyna— 
mitexploſion unweit Tarrytown, N. Y., 
ſei noch hinzugefügt, daß dieſelbe durch 
einen Funken aus einer Lokomotive 
verurſacht wurde, und die Zahl der Ge— 
tödteten jetzt auf etwa 20 beziffert wird. 
Es waren meiſt Italiener, die an einem 
Bahnbau beſchäftigt werden ſollten. 
Der Zug, auf welchem ſich die Bahnar— 
beiter befanden, wurde völlig zertrüm— 
mert. 

Lokalbericht. 

Eheſtand — Weheſtand. 

Richter Kerſten hatte heute Vormittag 
wieder mehrfach Gelegenheit, ſein be— 
kanntes Talent als Friedensſtifter zwi⸗ 
ſchen entzweiten Eheleuten zu bethätigen. 
Frau Joſeph Moore, von 31 Oſt Huron⸗ 

Str., Frau Herm. Beltz, aus der Reey, 
nahe "Haljted Str., und Frau H. Long, 
von 234 Bine Str., führten die gleiche 
Klage, daf ihre rejpective „Ehe: | 
männer, den Berdienit verfneipen und 
fie dann, wenn fie Abends angeheitert 
nad Haufe fommen, zu mißbhandeln 
pflegen. Bel und Moore legten das 
Gelübde dev Reue und Befjerung ab 
und faınen mit einer eindringlichen Er: 
mahnung und (riedensbürgihaften von 
je 8300 davon; Long jedbod, der es 
etwas zu ftarf getrieben, muß zurStrafe 
850 blechen oder auf 103 Tage in die 
Bridewell wandern. 

——ß>- 

Revifion im Poftamt. 

Major W. Pollod, vom General: 
Pojtamt, traf heute früh hier ein, ym 
das Poitamt, bezw. dejjen Abtheilung 
für Briefbeftelungsweien, zu injpiciren. 
Er unternahm zunähit gemeinjchaftlich 
mit Gapt. McGrath eine Rundfahrt 
nad) den verjchiedenen Neben: Boftämtern 
und dur Yen Gejchäftstheil der Innen: 
ftadt, wojelbit er die Nothwendigkeit der 
Bermehrung des Briefträger:Perjonals 
rüdhaltlos anerfannte. Dann’befuchten 
die Herren die verfchiedenen Bureaus 
und befihtigten [hliehlih die Briefträ- 
‚ger: und Boftwagen, welde in der Dear: 
‚born Str. vor age Auf⸗ 
ſtell — 

——— and x — — 
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' Eines Poliziften Mikgeihie. 
—3 

Dem der Armory Station angehöri- 
gen Boliziften Daniel Shen, begegnete 
beute früh um eim Uhr ein eigenthüm- 
liches Mikgefchik. JE der Nähe von 
Volt und State Str. bemerkte berfelbe 
die zwei berüchtigtiten farbigen Dirnen 
der Stadt, Emma Ford und Nora Da: 
ley, welche in großer Eile die Straße 
hinabliefen. In der Annahme, dag die 
beiden Frauenzimmer nichts Gutes im 
Schilde führten, folgte er ihnen und fah 
fie in einem Hinterzinmmier des Haujes 
No. 9 Volt Str. verſchwinden. Der 
Beamte verjchaffte ſich ſchleunigſt eine 
Lampe, dieſe explodirte indeſſen gerade in 
dem Momente, als er, um die Dirnen 
zur Rede zu —X ihr Zimmer betreten 
wollte. Das Del ergo fich über 
feine rechte Hand und den Arm, entzün- 
dete fich und brachte ibn jchwere Brand: 
mwunden bei, die ihn für die nächite Zeit 
bienftunfähig machen werden. Die 
Frauenzinimer benutzten die durch den | 
Unfall verurfachte Berwitrung und nah: 
men Reißaus. 

ins TE Ta 

Wer das ganze Dentihthätm Chicagos er: 
reihen will, fee eine tle ine Anzeige in die 
„Abendpoſt““. 

— 0 

Eine „gemifätet‘ Ehe, 
} 

Richter Bradwell vollgog heute Vor: 
mittag eine Ehefhliehung, welche in Be: 
zug auf Zujammenjechung des Naares 
wohl io ziemlich zu den‘ jelteniten ge: 
zählt werden darf. Der Bräutigam ift 
nämlih ein Chinefe Namens Chow 
Poyo, der Befiter einer Waſchanſtalt 
an Aihland-MAve. nahe der 13. Str. 
und die Braut ijt eine Yüdin Namens 
Lizzie Schul aus Burlington, Wis. 
gebtere befand.fih in Gefellihaft” einer 
Schweiter und mehrerer Freundinnen 
aus ihrer Keimath, während der Bräu- 
tigam von etwa 30 bezapften Lands- 
leuten umgeben war, ‚Die fih in Artig- 
keiten gegen die Braut erſchöpften. 

Chow Poyo bezahlte die Dienſte des 
Nichters mit 40° blanfen Dollarftüden 
und nahm dafür die beiten Wünfjche. für. 
jein fernere8 Wohlergehen entgegen. 
Dann z30g die Hoczeitsgefetlihaft nach 
dem Haufe des Bräutigamd, um dort 
den Tag mit einer Yejtlichteit , be: 
ſchließen. 

Ein hs Bürſchchen. 

Ein hübſches Faen iſt der 16jäh⸗ 
rige Edward MeLoughes, der ſich heute 
vor Richter Bradwell auf die Anklage 
des verbrecheriſchen Angriffs zu verant— 
worten hatte. Klägerin iſt die kleine 
14jährige Beſſie Polle, welche bei einer 
Frau Togarty, 116 18. Str., wohnt. 
Beſſie iſt ein hübſches, wohlentwickeltes 
Kind und beſchuldigte den Angeklagten, 
fie vor etwa einem Monat vergewaltigt 
zu haben. 

Der junge Hallunfe Teugnete feine 
Schuld nit und wurde unter $1000 
Bürgſchaft dem Griminalgericht über: 
wiesen. 
— ⸗— 

Berlangt:, Befucht:, Berkaufd:, Mieths: 
und alle anderen Pleinen Anzeigen in der 
„WUbendpoft‘‘ bleiben ſelten ergebnißlos. 

— 

Er wurde nicht vergiftet, 

Die ärztliche Unterjuhung der Leiche 
des Gigarrenhändlers Wilhelm Weide: 
mann, von No. 31 Cleveland Uve., hat 
ergeben, daß feine Vergiftung vorliegt, 
indem auch nicht eine Spur von Arfcenit 
im Magen gefunden wurde. Als To- 
desurjache wird Herzmwaflerjucht angege- 
ben. 

Meunſchlicher Fuß gefunden. 

Heute Morgen fand ein Pinkerton— 
Poliziſt hinter dem ſogenannten japane— 
ſiſchen Hauſe, an der Ecke von State 
u Sadjon Str., einen menjchlichen 
uß. 
Man glaubt, daß einer der Aerzte, 

welche bis vor Kurzem in dem Gebäude 
gewohnt haben, das Glied fortgeworfen 
hat. 

Die „Abendpoſt““ iſt das anerkaunt beſte 
deutſche Blatt für kleine Anzeigen. 
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In's Zuchthaus geſchidt. 

Frank Heidmann wurde heute Vor— 
mittag in Richter Bakers Gericht zu 
einem Jahr Zuchthaus verurtheilt, weil 
er dem Herrn Guſtav J. Tatge im April 
mehrere Bleiröhren geſtohlen hatte. 

Ohne Zeitverluſt kaun Jedermannu auch in 
den eutfernteiten Stadtiheilen eine Tleine 
Anzeige jürdie „Ubendpsjt‘aufgeben. Eine 
der 56 ahmtjitellen iit Jedem nahe genug. 

Der Faucher' ſche Proeeß. 

In dem Faucher —Dr. Sawyer' ſchen 
Mordangriffsproceß hielt heute Rechts— 
anwalt Briggs die Vertheidigungsrede. 
Derſelbe ging von der Anſicht aus, daß 
Faucher ein gutes Recht gehabt habe 
den Mann niederzuſchießen, der ſein 
häusliches Glück zerſtört, ſeine Gattin 
— und den Stod gegen ihn erho+ 
en babe. 
Der Staatsanwalt hält heute Nach: 

Mittag fein . er, und bis zum 
— 

en 

5 Uhr:Ausgabe. 

Die erfte Auslefe. 

Der neue Poligeichef entläßt 200 
pol iziſten. 

Weitere Entlaffungen in Aus ſicht. 

Das Damoklesſchwert, welches ſeit 
dem Amtsantritt des neuen Polizeichefs 
über den Häuptern eimgger Hundert Po: | 
liziften fchwebte, ift unerwartet fchnell 
gefallen, Zweihundert derjelben wurden 
heute Morgen um 9 Uhr vor der Zahl- 
liſte geitrichen und mußten. Stern und | 

Knüppel an ihre reip. Kapitains abge: | 
ben. Wie weitere 
Zweihundert 
Schidfal verfallen. 

Die Entlafjungen Haben. jth 
jegt nur auf die nicht etatsmähigen, 
alfo die von den verjchiedenen Stationen 
angejtellten Spezialpoliziiten erſtreckt, 
morunter fich auch die befinden, 
zum Dienft an der Northweitern- Bahn 
fommandirt waren, MecGlaughry hat 
indejen erklärt, daß er die Ausmufterung 

eö heit, werden 

fortjegen und -dafür jorgen werde, daß | 
eritens die PBoliziiten, "melde 20 und 
mehr Jahre im Dienft waren, fie) penis 
fioniren laffen, und daß andere, welche 
eine mangelhafte oder gar feine Schul: 
bildung bejigen, oder jonjt Schafsköpfe 
von Natur aus find, von der „Force“ 
entfernt werden. 

Zu Ricdels Ermordung, 

Die Ermordung de3 Mebgers Jo— 
jeph Riedel ift no immer in undurd) 
dringliches Duntel gehüllt. Die Polizei 
verhaftete heute einen weiteren verdäch- 
tigen Kerl Namens „James Montague, 
doch Liegt bisher nichts weiter gegen den 
jelben vor, al8 dag er ein der - Polizei 
wohlbe kannter Tagedieb iſt und zur Zeit 
des Mordes in der Nähe des Thatortes 
geſehen wurde. Es iſt daher wahr— 
ſcheinlich, daß er noch im Laufe des 
Tages wieder entlaſſen werden wird. 

! 

Bei-der Arbeit verunglüdt., 

Der 25jährige Arbeiter Hermann 
Berlasfi 309g fi beim Abladen von 
Eifenbahnigjienen in den : Mards der 
Milwaufe& St. Paul Bahn dur) 
ein auf ihn fallendes. schweres. Eifen- 
ftüd einen fomplizirten Beindruh zu 
und wurde jofort nach dem County: 
Hoipital geſchafft. 

Berlaski iſt verheirathet und wohnt 
88 W. Indiana Str. 

——— — 

Sankette noch nicht gefunden, 

Heute Morgen wurde am uße bes 
Pe Eourt eine Leiche aus dem See 
‚gezogen, die man Anfangs für diejenige 
de3 vermißten Gecretürs des "Drange 
Garnevals, H. %. Handjette, hielt. 
Die Aehnlichkeit war allerdings eine 
frappante, nähere Bekannte des Ber: 
mitten erklärten indeR mit voller Be- 
ftimmtheit, daß eine Berwechfelung vor: 
läge. 

Der Polizei in Die Hände gefallen, 

Rolizift James Creed verhaftete ge: 
jtern Abend an der Forquer Str. drei 
verdächtig ausfehende- Kerle "und brachte 
fie nad) der Desplaines Str. Station. 
Dort wurden mehrere in ihrem Befik 
befindliche Bündel geöffnet und Waaren 
im Werthe von über $300 an’s ficht ge: 
fördert. Unter denfelben befanden fich 
drei neue Anzüge, ein Plüichnantel und 
eine Quantität Schmudjahen. Die 
Namen derGefangenen find Wm. Bates, 
Robert Jonas und Mike Whalen. 

Kurz und Neu. 

* Der Culver’jhe Verleumdungs⸗ 
prozeh gegen den „Herald“ wurde heute 
Mittag der Jury übergeben, jo daß bis 
morgen der Wahrfprudh zu erwarten 
ſteht 

* Richter La Buy beſtrafte heute den 
Wirth Andreas Byczak, von 37 Cherry 
Str. um 8*10 und die Koſten, weil der— 
jelbe den Wu. Werner ohne Urfache 
niedergefchlagen hatte, 

* Hermann Heß wurde heute an 
Stelle des E. Lafner zum Elerf in der 
Dffice des Stadtcolleftors ernannt. 

* Seit dem legten Sonntag nehmen 
fümmtlide nad St. Louis, Cairo, 
Memphis und New Orleans gehende, 
reip. von dort zurüdtommende, Züge der 
Allinois Central Bahn an der an der 
Ban Buren Str. gelegenen Station 
Pafjagiere auf. Dafjelbe ift mit den 
via Kanfafee nah Kincinnati gehenden 
Zügen der Fall. 

* William Fleming, welder im April 
d. %. non Charles’Hirt, 655 W. Adams 
Str,, ein Zweirad geitohlen hatte, wurde 
düurh Richter Baker zu 18 Monaten 
Gefängniß verurtheilt, 

* In Bezug auf die Unterdrüdung 
des Verfaufes von Potterie-Roofen er- 
klärte Polizeichef MeClaughrey heute, 
daß er noch nicht Zeit gehabt habe, über 
die zu treffenden Vaßregeln nachzuden⸗ 
ken, doch werde er ſich ſo bald als 
fie min ber Yngelegeneit —õS 

Selle Si 
innen | B6- ern 

Holländer wieſen. 
Breiten 

von 

ihon morgen demielben | 

bis | 

welche | 

it vont | 

— hat eine — 

Zäglihe Aufl 

! Die „Abendpoft" 5 

age 
von 

Ss4, 34,500. | 

3. Jahrgang. — Ro. 119. 

Ueberfahren. 

Eine Reihe von Perſonen verun⸗ 
glückt. 

Der Student der Medizin, George 
German, ſtürzte geſtern Abend kurz nach 
ſechs Uhr, auf dem Wege nach dem Nord | tn mic 

| Ichäftigen. 
Firma im Februar 1890 von der | 

Pier in den See und ertvank; feine Feiche 
fonnte bis heute Mittag nicht aufgefunz 

| den werden, 

William Nice, ein 11jähriger im 
| Haufe Ro. 334 Carroll Ave. wohnhafter 

balb jchs Uhr an der Ede von Kinzie 
und Gurtis Str. unter die Räder eines 
rrahtzuges der Northweitern Bahn und 

| verlor dabei beide Beine. Der unglüd: 
liche Junge jtatb etwa eine Stunde jpä- 

| ter im County: Hojpital. 
Mary Lubudzinsta, ein in der Dee: 

ring-Erntemaſchinen-Fabrik beſchäftig— 
tes Mädchen, wurde geſtern Abend von 
einem Eiſenbahnzuge der Northweſtern 
Bahn in der Nachbarſchaft von Clybourn 
und Fullerton Ave. überfahren und auf 
der Stelle getödtel. Ein Zug der glei« 
hen Babngejellihaft überfuhr an der 
Ede der 34. und Clark Str. den Eb- 
ward Swanjon. Auch diefer verjiarb 
augenblidlich. 

Der 5rjährige zur Zeit arbeitslofe 
Kohn Cosarove wurde aejtern Abend 
gegen acht Uhr in betrunfenem Zuftande, 
von einem Fuhrwerk niedergeworfen und 
trug bei diejer Gelegenheit einen Bruch) 
des rechten Armes davon. Der Unfall 
ereignete jih an der Ede der Meridian 
und Haljted Str, Cosgrove befindet 
fih im County-Hoipital. 

Die Leiche eines etwa 22 Jahre alten 
Mannes wurde heute Morgen in der 
Nähe der 68. Str. an den Geleijen der 
Rod Nsland:Bahır“ aufgefunden. Ar 
den Tajhen des Todten fand fih ein 
Brief mit der Nufichrift: „Robert 
Kulp“, doc war feine Wohnung ange: 
geben. Der junge Mann, der Kleidung 
nad ein Arbeiter, hat waährſcheinlich 
verfucht jich freie Fahrt zur verfchaffen, und 
tjt unglüdlicher Weife vom Zuge ges 
fallen und wurde dabei getödtet. Die 
Leiche beiindet ji in der Morgue zu 
Englewood. 

_—"1 —ïe — 

Ein altes Scheuſal. 

Bis heute Mittag war es der Polizei 
noch nicht aelungen, eines 60 Nahre 
alten Mannes Namens Johnfon habhaft 
zu werden, welcher beijchuldigt wird, ein 
12 Jahre altes Mädchen Namens Maude 
Reynolds iu ſchändlicher Weiſe miß— 
braucht zu haben. Das Mädchen, 
deſſen Eltern in No. 78 Sangamon 
Straße wohnen, giebt an, daß es dem 
alten Mann ſchon öfters begegnet und 
ſtets von ihm angeſprochen worden ſei. 
Wie Maude des Weiteren erzählte, traf 
ſie vorgeſtern gegend Abend wieder mit 
Johnſon zuſammen.« Er lockte ſie unter 
allerlei Verſprechungen nach dem Gar— 
field Vark und führte dort unter An— 
wendung von brutaler Gewalt ſein 
ſcheußliches Vorhaben aus. Das Kind 
kam ſpät am Abend halbtodt vor Schreck 
und mit zerriſſenen Kleidern nach Hauſe 
und erzählte erſt nach längerem Zaudern, 
was ihm widerfahren war. Die Po— 
lizei wurde ſofort in Keuntniß geſetzt, 
konnte aber den Aufenthaltsort des alten 
Schurken, der übrigens ſchon mehrere 
ähnliche Streiche begangen haben ſoll, 
nicht ermitteln. 
ne 

Lchbeusmüde, 

Ein im Humboldt Park angejtellter 
Polizıft verhaftete heute Morgen in der 
Nähe der Ede von Fulton= und Leavitt 
Straße den Sojährigen William Wal: 
ters, al derjelbe eben im Begriff war, 
fich in den See zu ftürzgen. Man brachte 
den Unglüdlichen nach der Weit Chicago 
Avenue Station, allwo derielbe lauter 
verworrenes Zeug jhwabte und über 
Schmerzen im: Kopfe klagte. Seine 
genaue Adreije konnte ſoweit noch nicht 
in Erfahrung 'gebragt werden, Doc 
glaubt men, daf er nahe dem Humboldt 
Park wohnt. 

— — — — — 

Im Verhältniß zu ihrer Verbreitung rechnet 
Die „‚Zibendpoit‘’ die niedrigiten Uuzeigege: 
bübren in Chicago. 

Berdädtiger Erfranfungsfall, 

Dem Gejundheitsamte wurde heute 
gemeldet, dak das Dienjtmädcen der 
Familie. Albert Sadhfe, von 61. nahe 
Haljted Straße an den Boden erkrankt 
fei._ Das Mädchen ijt eritganz Fürzlich 
aus Deutichland eingewandert und dient 
feit drei Tagen bei der genannten Ya= 
milie. 

Eine gründliche Unterjuhung des 
Falles ift angeordnet und wird lehren, 
ob man e3 wirklich mit den Boden oder 
einer Krankheit, welche diejen ähnliche 
Eriheinungen zeigt, zu thun hat. 

Nahm ein plötlihes Ende. 

Friedrih MWallender, von 204 N. 
Rodey Str., der Bormannı der Bauun: 
ternehmer-irma Lund & Co., ſtürtzte 
geſtern Nachmittag von dem Neubau des 
Afhland Clubhauſes, an der Ecke von 
Wafhington Boulevard und Wood Str., 
aus einer Höhe von 50 Jul auf das 
Pflafter hinab. Der Tod trat ummits 
telbar darauf ein. 

Dem Eriminalgeridt überwiefen. 

Joſeph Blazer wurde heute vom Ricj- 
‚ter Wbite wegen Diebjtahls unter 8500. 
Bürgſchaft dem RUE: über: 

Zn Elagte J 

Junge gerieth geſtern Nachmittag gegen eigenthums 

Der Prozeß gegen Leopold & Go. 

Eine unerwartete richterlihe Ent 
fcheidung. 

Richter Horton hat wieder einmal 
| Gelegenheit gehabt, fich auf eine Stunde 
in micht gerade angenehmer Weije zu bes 

Bekanntlich hatte die obige 
ew 

Yorker Firma Herman Steinbach & Co. 
eine Summe von 560,000 geborgt und 
dafür den größten Theil ihres Grunds 

bypothefariich verpfändet. 
Auf den jpeziellen Wunfch der Gläubis 

| ger, welche fürchteten, dai fie durch die 
| Ointragung der Hypothek im Grund 
| budamt gejchädigt “würde, unterblieb 
dieſelbe bis zum 5. November 1890. 
Inzwiſchen hatten aber Leopold Bros. 

denachniche andere Anleihen gemacht, 
und zwar von Francis Peabody 
815,000, von Samuel Cole 818, 000, 
von Carrie B. Leopold 87,000, von 
Iſaae Haas 810, 000 und von Lehmann 
& Spiegelberg 84,500. 

Alle dieſe Summen wurden durch 
Hypotheken gedeckt und die New Yorker 
Firma kam mit der ihrigen zu ſpät. 
Später fallirte die Firma Leopold Bros. 
& Co. mit Verbindlichkeiten in der 
Höhe von 5150,000. In dem einge— 
leiteten Concursverfahren ſtellte ſich 
heraus, daß für die New Yorker Firma 
Steinbah. & Co. nichts übrig blick, 
wenn die leteren Forderungen aus der 
vorhandenen Mafje beglichen werden 
jollten. Aus diefem Grunde Tlagten 
die New Morker und verlangten, daf 
ihre orderung, als die durch Hypothek 
zuerjt gededte, auch zuerit Berüdfighs 
tigung finden folle. Ferner wurde in der 
Klage geltend gemadt, da die, Advo- 
faten Tenne, Churh & Kopper, Kraus 
und Mayer & Stein das Geld bekom— 
men hätten, weldes von Peabody ge- 
"borgt worden war, und diefe Advofaten 
wurden deshalb in die Anklage vers 
wickelt. 

Der Richter entſchied nun, daß die 
Anklagepunkte bezüglich der Advokaten 
geſtrichen werden ſollten, und daß dann 
die Anklage in veränderter Form auf's 
Neue einzureichen ſei. Die Verklagten 
waren durch dieſe Entſcheidung ziemlich 
überrajcht, denn fie hatten gänzliche Ab: 
weijung der Anklage erwartet. 

Neue Kabelbahn. 

Die Straßenbahn-Geſellſchaft von 
der Weſtſeite hat ſich endlich entſchloſſen, 
den Bau einer Kabelbahn an der Blue 
Island Avenue in Angriff zu nehmen. 
Damit iſt jedoch noch nicht geſagt, daß 
die braven Bewohner der Südweſtſeite 
in verhältnißmäßig kurzer Zeit das Ver— 
gnügen haben, per Kabel nach der Stadt 
zu rutfhen. Die Realifirung der dies: 
bezüglichen Münfche richtet jich vielmehr 
nach der Tertigjtellung des Tunnels an 
der Ban Burven Straße, durch welchen 
das betreffende Kabel gelegt werden joll, 

Die „Abendpost‘' hat mehr Leer and Folg 
ld audı mehr Eleinne Anzeigen, ald alle ander 
sen deutihen Zeitungen Ehicagos sufammens 
genommen. 
— 9% —ñ — 

——————— abgefertigt. 

Sie werden anf nächſten $reitag 
vertröftet. 

Commiſſionär Aldrich hat, um fid 
die Zeit für Erledigung der nöthigjten 
Gejhäfte zu verfchaffen, jich nicht anderd 
zu helfen gewußt, al3 die Nemterjäger, 
welche feine Dffice vom Morgen big 
zum Abend belagerten, vorläufig jumas 
riſch abzufertigen. 

Seit nämlich der Mayor erklärt hat, 
daß er ſich perſönlich mit keinerlei Er— 
nennungen befaſſen, ſondern dieſelben 
den Chefs der einzelnen Departements 
überlaſſen will, zog ſich der ganze 
Schwarm der „Unverſorgten“ nad 
den betreffenden Bureaus, reſpective 
vor die Thüren derſelben, und Hert 
Aldrich, der über eine große Anzahl 
von Stellen verfügt, Hatte — den 
größten Zujprud. 

Nun hat er heute ein Schild an ber. 
Thür befeftigen lafien, defien Infchrift 
befagt, daß er unter feinen Umjtänden 
für Applifanten zu fprecdhen ift, außer“ 
am nächiten jyreitag zwijchen 2 und 4 
Uhr Nachmittags. Daß bei biefer Ges 
legenheit nur ein Theil Derer, die fich 
einfinden, zugelafjen werden fönnen und 
noch weniger mit einer Ernennung be- 
glükt, nah Haufe gehen werden, ift 
ſelbſtverſtändlich. 
m 

Refet Die Sonntagd-Beilnge der „Abendpeft“, 

Ein fhlehter HSühnerhandel, 

Frank C. Wheeler betrat geftern den 
Laden des Herrn ©. U. Stanley an der 
N. Clark Sir. und erklärte ein fchönet 
Hühnchen Faufen zu wollen. Der ge— 
forderte Preis war ihm jedoch etwai 
zu boh und in feinem Aergei 
belegte er den PVerfäufer mit wenig 
ſchmeichelhaften Ausdrücken. Am Laufı 
des nun folgenden. Wortmechjels rif 
Wheeler plößlih feinen Revolver aus 
der Tajche und legte auf den wehrlojen ° 
Ladenbeſitzer an. 
In diefem Augenblid erjchien ber 

Polizift Monaghan, padte den Schießs . 
bold. von hinten und entwafinete ihn. 
Heutervor Richter Kerften war Wheeler 
weniger fampfeswütbig, und fein Geſicht 
zog ſich bedenklich in die Länge als er zu 
825 Strafe, und den Koften verursheilt 
wurde. 



Die Sprade bat das Wort. 

B P we an indem 3. Den 
i Die Sprache if befanntlich 

| | fprädjig. —— ts 
nihts Anderes zu j weiß, fe 

— — fie über fi Gern erzähl! 

JOHN YORK Mai Yırfränmmgs-erkauf. i: JOHN YORK 
‚ Woche umd oe wir in diefem Jahre ein Te 77,770, ZBl 

5 Hallted Sir. 
ee 

Gene gepolfterte 
Sounge 84.24 6 

Exira Empfehlung. 

Schweres rein leinenes Handtuch, mit gefuüpften 

Franzen und Hohlkante, 19538. 

11€ 
bag Stüd, 

Exira Empfehlung, 

2000 ſchwarze Caſhmere Shawls, ſchwere, feine 

reinwollene Waaren, Franzen an allen Seiten. 

82. 25 
Werth $4.00, 

‚JOHN YORK, 

AN 
machen, und find unfere Preife fo fehr reduzirt, daß unjer 
Zager fchnell Pleiner wird. 

Kommt die nädhiten Wochen, kauft Bargains. 

Extra Empfehlung. 

10,000 Yard beiten Domeftic -« Satım, 

4sc per Yard 
Breite, 

Extra Empfehlung. 

Schwarze Eafhmere Tichue 

| ; 

Werth 15c. 

Geiden-Franzen, als ein Bargki 

$1, 81.50, 82, 83 
das Stück. 

— Stickerei und 

Lampen, 

5, Sufled Sir. 
Extra-Empfehlung. 

BSonnenſchirme. 

* 
et mt 61.08 Union Eeiden Serge, Sonnen- oder 

Regenjchirme, gold. od. oryb. a 98 

Kinderwagen. 

— — Kinderwagen, mit ſei⸗ 
denem Plüſch, Satin lned Sounen- 
Be mit Spigen. Stahldraht⸗ 

er. 
516.98 

volle 

3 Yard lange Nottingham Gardinen, 

914 Yarb 5* Ben, 
excellente 

4 Yard lange Gardinen, 
feine Nottingham, Beuffels Effect... 

Hier ift ein großer Baraain 

Ghenille Gurtains, 
mit Franzen 

n-18 S. 

'Cronenberger & Co.,, 
782, 754 und 786 5. Halſted Sir, 

ir berianfen ans 
unfer ungeheures Lager von über $50,000 werth 

öbeln, Teppichen, 
Oefen &c. 

zu 25 his 50 Prozent unler dem regulären Preife, gegen Naar. 

Diefer Räumungs-Derfauf wird durch unfern baldigen Umzug bedingt und ift 

Kein Humbug. 
e Mir find vorbereitet, Häufer in fehr kurzer Zeit auszuftatten. Wir fabriciren Polfterwaaren 
An irgend einer Holzart und Heberzug. lach Beftellung gemachte Waaren eine Spezialität, 

Das Giligfle von uns ergefeflte, aus 7 Stücken 6eflefende Suit in Prüfe, koſlel 

521. 78. 

GRONENBERGER & C0. 
Wir offeriren dem Publifum die 

allerbeften, 550,000 
in beliebigen Summen 

su verleihen! 
E gegen gute Sicherheit auf Grundeigenthum, 

- Rohde, Staab & Fleischer, 
78 Dearborn Str. 

Gebraudyt 

eu 
—S 

| 

rinnen Bw ERBEN “ 
nn 

em | 

Sr 
Cali ormin Weine 
61.00 die Gallone 

. und aufwärts, 

Frei in's Haus geliefert. 
Orders per Poft werden prompt 
EHER 

älteften und 

unmerfälfckten |, 

EMIL SIMON & 00. 

zeutihe Bucprnderei, 
393 g;pıvisioN ST. ; 

| Re 1 anwalte · 

ADOLPH TRAUB, 
oo — he, — 

| ARAS Zacoma Bldg, Madijon yub Sa Galle Str. 

7 

— 

VAT en, 

ziemlich breit und haltbar... „»nannununananeonnnsenunneunnene: Büpnehne essen... das Paar 

tufter .. 44 

elegante ĩmportirte EHenitte Gurtaind, feine Mufter, befte Waare:. 

MUTTER 
EUER nn 

N Ne Rn 
a AN 

ee fe — — — — AN 

BUN 
Extra Starker Kinderwagen, aufgepolitert, 
Atlas finifhed, Damaft; jeidene Pitch 57. 98 
Rollen, Bruffel Garpet, Satin Sonnen= 
ſchirm. 

Extra Empfehlung. 

Spiken - Gardinen, 
95€ 

51.50 
52.50 
55.00 

Werth $10.00. 

..daß Paar 

...da8 Baar 

..da8 Paar 

daB Paar. &5.50, 86.50, 7.50 
Sein „point —— 83. 50, 54.50, 55.00, 56.00, 87.00 

HALSTED STR. 
Pinanztelieh. 

GELD 
del, nad) oder von Deutihland kauft. 

befördere Paflagiere nad) und von Hamburg, 
tenten, Antwerpen, Notterdam, Aınlterdant, 
adre, Paris, @tettin 2c. via New 
altimore. Boflogiere nah Europa 

Gepäd frei an Bord ded Damipferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa er. Yaflen will, 
kann ed nur in feinem Sjntereffe finden, bei mir reis 
tarten zu Löfen. ntunft Der —— in 
Ehicago ftetd rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 

General-Agentur don 

ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str, 

ER Bollmadıtd: und Erbihaftsfahen im 
a, Gollettionen, Bofltauszahlun ** 

% 

Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, ohne york 
ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 

BPierde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrichtungen, 
Lagerhaus ſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

Big u u mir Bafiageihheine, Zelte oder 

ort oder 
tefere mit 

eier 
prompt bejorgt. Sonntags ofien bis 1 

IB Das einzige deutfhe Geſchäft 
in die fer Art. 

UNION LOAN CO. 108 5th Ave., 
Zimmer 2. 

Zwifhen Madifon und Waibington Str. 

Schuhverein der Sausbefther 
gegen jchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 
Branch [% Zn. Ulmen. 5805 Bentiworth Ave. 

er Mieber, 523 Milwautee Uve. 
Offices: 614 NRacine Ave., Ede George Str. 

Geld zu verleihen! 
Auf Ehattel und andere Sicherheiten. Ehrlide Be 

handlung; keine Oeffentlichfeit. Spredt vor bei ber 
RUSVAL MORTGAGE & LOAN CO. 

DR. 35. 164 BWaihington Str. 

Hört auf, Rente zu zahlen! 
Wir leihen 80 Prozent bed Werthed zum 

Anfaufe einer Lot oder zum Bau eines Haus | 
fes, löjen gu Mortgages ab, und rüdzahl- 
bar mit 89.50 per Monat an je 81000 At» 

leihe, Zinjen inbegriffen. 2jalj 

The North American Sarings Ass’, 
Commerce Building, vis-a-vis Board ol Trade, 

Zahlet Feine Rente! 
Eignet Euer —* 

Ein Jeder kann mit derſelben Reute welche er j 
m andlord bezahlt, fein eigenes Heim a 

Wir ftreden Jedem das m: Biige 0 um Anlauf einer 
——— vor und laffen dafelbe in bequemen m —* 
lgen Raten, welde Kapital nnd einſch 
— bien. —* Rapi ala 

Hheklt die 24aplj,famomis 

352 S. Halsted Str. 
ee I on bon 9 Borm. biä 7 upr 

a 9 Bor. bis 8 
um Abende. 1 Uhr. 

ee u 
onntags: von 10 

w. 12. 

A * BT 2 | 

— 
auf Grnndeigenthum zum Bauen, zu'6 Proyemt. 

Pußwaaren. 
Eine jehr große direkte Jmportation 

Leghorn Flats 
Schwar; und Weiß 

Setzt uns in den Stand, Folgendes zu offeriren 

Leshorn Erlats 

2Ic, 68c, 88t, sl 9, 518, 319 
2.38. 

Dies find ohne Ausnahme a Waaren. 

Blumen! a! Blumen! 
400 al 7 — 

Trailing Sprays 

Ic, 38., Wc, [1% 5, S.2 
bis 52.33 jede. 

In Buttercups, KleeBlüthen, Rofen, Rofenfnofpen, Mlarguerites, 
Kirfhhen, Green Soliage ıc. 

Mir find immer die Erften, 
Mein Borwärtsfommen jeit den lekten 30 S 

Ach beforge meine eigenen Einkäufe, Leitung meines Gejhäfts. 

Sahren verdaufe ich der gejchidten 
leite felbjt mein Gejchäft 

und faun meinen Kunden und dem Bublifum meine ganze Aufmerfjamkeit' zumenden. 
Bugmacher-Läden können fich nicht mit mir vergleichen, weil jie unerfahrene Hände und 

Gejchäftsleiter beichäftigen. &8 ijt eine befannte Sache, dag man Pubmacher-Waaren nicht 
gut faufen fanır, wenn man nicht gleich von Anfang an richtig fauft. 3 Faufe immer felbft 
meine Waaren und faufe diefe zu den billigjten Preifen, da ich in großen Quantitäten ein= 
er Sch beichäftige die erfahrenditen Hände, 

Ach will wieder einen 

Spezial⸗Verkauf 
in Bewegung ſetzen für Dounnerſtag, Freitag und Sonnabend dieſer Woche. Es 
hat keinen Zweck, Preiſe anzugeben, da andere Putzmacher-Läden und ſonſtige derartige 

Geſchäfte Euch vielleicht ſchlechte Waare aufhängen könnten. 
Nun macht keinen Fehler, ſondern beſucht das alte bekannte 

Puhmacherwanren-Heſchäſl, 
welches ſeine Kunden immer anſtändig behandelt. 

Allen zur Nachricht, 
gedrängt war, ſo bitte kommt früh und verhütet ſo ein Gedränge. 

daß mein Laden ſeit den letzten 6 Wochen bis zur Straße voll 
Hochachtungsvoll 

Mrs. CO. PAM, 
731 ©. Salited Str. 

um den fortwährend wadhfenden THE MeAVOY BREWING CD, 
Brauer von 

ehtem Malz Lager: Bier. 
Office und Brauerei: 

2349 South Park Ave.. Chicago. 

Bäder: u. Gonditor:Urbeitanahweiinngs: 
Bureau bed Ze Bärermeifter-Vereind befindet 
fih in No. 292 5. Ave. Baplmd 

— —— — — —— 

Darlehen auf perſoönl. Sigenthum. 
— —— — — — — — 

Gerraugt Ihr ‚Weib? 

Bir verleihen Geld zu ı irgenb einem Betrage bon 
$25 bis $10,000 zu den mögligft niedrigen Raten und 
in fürz — Zeit. Wenn | Ihr Geld zu leihen —— 
auf M Pianos, Pferde, Wagen, Kutſchen. 
ge ———— oder verlöntices Eigenthbum Li 
welcher Art, jo verfäumt nicht, nach unferen Ruten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe mad. 
Wir verleihen Geld,ohne daß e3 in die Deffentlichfeit 

tommt und beftreben ung. unfere Kunden jo zu bedie- 
nen, daß fie wieder zu und fommen, wenn fie eine au 
dere Anleihe u maden wünjhen. Anleihen fönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilweije zu irgend einer Zeit gemaht wer- 
den,na dem Belieben ragen und jede gemagte 
ablung vermindert die Rojten der in im Ver» 
— zum BSetrage der Zahlung. Es werden keine 
Gebühren imBoraus 88 en ſondern Shr befommt 
= Far —— des Darle end. 

br einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
8 ar perjönliches Eigenthum irgend wel * 
Art ſchulden folltet, werden wir den ſelben abbezahlen 
und Fuch ſo lange Friſt geben, als ihr wünſcht. 
Wir lafſen das Eigenthum in Eurem Beſitz jo ei 
t den Gebraud des Geldes jomwohl ald aud de 

Upenthumß da bt. Bedentet, Rn x zu jeder Zeit 
2 ablungen —* en und dadurch die Koſten der An⸗ 

——— Önnt. 
Wenn Yhr Geld gebrauden folltet, jo wird e3 zu 

Eurem — jein, ei bei ung borzufpreden, 
bevor Jhr eine Anleihe mad 

. Ehitago wen Loan Co., 

86 2a Sale Str., erjter Flur über der Straße. 

$15.00 bi3 $5,000.00. 
Brandt Ihr Geld? Ihr tönntes befom 
men Am billigen Am ihnellften 

und oßıre Ba Jhr oder Guam Yyamifiebelätigt wertet 
— —2————— 

— adladen, Dan Siamanter 

8. 1t pn anst. ala 96r 

— — 
——— 

* = se — 

Ey res 

QUuforderungen zu genügen, bat 
die „„Abendpoft‘‘ ein zweites Tele 
pyhon anfgeftclit. Die Beförderung 
von Fleinen Anzeigen Durh Bers 
mittelung der unten angeführten 
Annahmeitelien wird hierdurch we⸗ 
fentlih erleichtert und befhleunigt 
werden. Zelephonfummern 1498 
und 4046, 

Anzeigen: Annahmellellen. 
KRordfeiter 

Mar Schmeling, Apoth ter, 388 ANNE Etr. 
Eagle Rharmacy, Apdtheie, 115 Eipbonen Ape., 
u un Str. 

» Keldtamp, Apothefer, 45 R. Clark Str 
en 

R. H. ante, Avothefer, LOD. Chicago Ave. 
Berd. Sa dmeling, Apotheter, 506 Wells Str... Eile 

© Goch, Apotheker, Ede Lincoln und WWebiter 

Serm. Schimpitn. Newäftore, 276 O. North Ave. 
8 Sutter, Anotbefer. 620 Sarrabee Str. 
6. #. ElaR, Apotheter, 887 Halited St. nahe Centre. 
Feis eunton, Apotheter, Ede North und Hudjon 

3.8. Uhlbers, Apotheker, Erde Wells u, Divifton St. 
enry Reinhardt, Apotheter ol Wisconſin Str. 

e Hudſon Ave. 

Beftfeite 
Lihhtenberger & Go., Apotheker, 833 Milwantee 

ape., Ede Divifion Str. 
oltersde , Apotheter, = . — Ave. 
auta, 620 Geriter Mpe.. 

Sen Schroeder, Bpotbeier * —S— Ave., 
Ecke Chicago Adenue. 

WR - et Upothefer, Ede Wilwantee nıd 

Otto ad artwig, Apotheter. 1570 Milwaukee Ave 

Sin. S e, e, Anotseter, 913. North Ane. 
Audelpn Sta ohr, U —— 1.8. Divifion 

Waſhtenaw 
J. B. Kerr, Apotheier, Eu. Late Str. und Bryan 

lace. 
— ed — 6750 W. Lale Sir, Ecke Wood 

= = 3 —E Apot un Divifion St. 
Nafziger, Anothefer, ivifion u. Wood. 

8 r — Apotheker, 800 und- 392 ©. Halfted 

3. ——— Apotheier, 547 Blue Island Ave, 

M.2. — & Bre., Apotheter, HOW. 21.6tr., 

Em Sigel, ıı Apothefer, 631: Centre Une, Ede 19. 

R. &. Anotheler. Erle 12.Str.und Ogden Ave. 
3 "Bonlıeie, Apotheter. ne Genter 

— u aan Apotheke, Mümantee Une und 

Sate Bi er 

Pr 

e aus —— — in 
* J ganz und 
nichts Sicheres zu ſagen wei Ah br — ßt; erzä 

ihre —* und —S 
von wilden und Kultur⸗Barbaren u..w. 

Die Sprache, beißt e3 heute, habe fein 
eigenes Reich: Philologen behaupten, fü 
gehöre der Naturwiflenihaft an. Gie jei tie eine Pflanze, Dieaus winzigen Keimen fich enttwicte, großwachſe, fich ausbreite, Mn wieder zufammenfchrumpfe un 
verdorre, ſich umbilde, oder ganz ausfter: be. Eee fönnen nicht erfunden 
Werben. Oder, wer einft die ung befanm 
ten Sprachen erfunden hätte, der müßte 
um Einiges gejcpeidter geweien fein, ala 
twir Heutigen, die wir ung doch einbil: 
* auf dem Gipfel der Weisheit zu fte 

Se mehr eine Sprache aus 
und verfeinert wird, beito —e— 
wird ſie; wer die —2— bereinfachen 
will, der nimmt ihre Formen und Wör- 
ter. Wenn wir in unjerer lieben deut: 
Ihen Sprache nun daran find, alle frem. 
den Wörter auszuſchneiden, ſo müſſen 
wir andererſeits auf Nachwuchs und 
Zuwuchs bedacht ſein, wir müſſen bet 
ee Mundarten des Boltes Anlehen ma 

en, 
„Mit jedem neuen Ausdrud, den Da 

lernit,“ jagt Nüdert. „befreift Du einen 
biöber in Dir gebundenen Geilt.“ Spre 
en it ja lautes Denten, fowvie Denten 
ein heimliches Sprechen iſt. Es iſt aber 
doch eine Frage, ob der Menſch in Wor⸗ 
ten, in Lauten denkt. Nach meiner Mei⸗ 
nung und Erfahrung denkt er in ſinnli⸗ 
chen Bildern. Wenn ich an einen flie⸗ 
genden Vogel denke, ſo höre ich mit mei⸗ 
nem geiftigen Ohr nicht die Worter „flie⸗ 
genden Vogel.“ ſondern ich ſehe mit mei⸗ 
nem inneren Auge den Raum und den in 
demſelben dahinſchwebenden Vogel. So 
kommt es auch, daß die Sprache vor der 
Logik und vor einem verſtändigen Denken 
war, denn die in der Seele entſtehenden 
Bilder ſind zufällig und werden durch 
zufällige äußere Eindrücke hervorgerufen. 

Den wenigſten Leuten wohl fällt es 
ein, zu fragen, wie viel unſere Sprache 
eigentlich Wörter haben möchte? Mans 
hen dünft vielleicht die Eprade uners 
fchöpflich zu fein, trogdem fie für Vieles, 
mas fie unbeftimmt empfinden und ber: 
ſchwommen denken. keinen Ausdruck fin 
den. Ein deutſcher Bauernlnecht hat 
laum viel mehr, ala 300—400 Wörter 
und er kommt damit aus. Sein Dienſt⸗ 
* hat deren ſchon etwa fünfhundert. 

in Mann der heutigen Durchſchnitts⸗ 
bildung handhabt 4100 ⸗- 5000 Wörter, 
eine Frau ſelbſtverſtändlich unter allen 
Umftänden mehr, denn ſie macht aus 
einem Worte zehn. Die Taubſtummen⸗ 
Anſtalt zu Berlin bringt an 4000 Wort⸗ 
an zur Anwendung, ihre Zöglinge 
önnen alio auf der Höhe der Bildung 

fteben.” Die Engländer find jelbit in 
ihrer Sprache reiche Leute, fie haben an 
00,000 Wörter, wovon der gemeine 

Munn-ben gweisundertfünfzigiten Theil 
befommt. Audı wie deutiche Sprache foll 
an 100,000 Wörter zählen; es giebt aber 
jehr wenige Gelehrte, die im Sprechen 
und Schreiben meh ala 30,000 braus 
den. Mit 4000 Wörtern beitreitet man 
die feinfte und geiftreichfte Unterhaltung, 
Die Chinefen niachen e8 gut ; fie theilen 
ben Gelehrtenrang ein nad der Zahl 
von Wörtern. Ein Doktor von 100 Wörs 
tern, einer von 500, von 1000 Wörtern 
ift Schon hochgelahrt! Bei uns wäre ein 
dreijähriger Knabe ſchon ein Doltor von · 
100 Wörtern. 

Von den Sprachlauten wird geſagt, 
daß ſie urſprunglich Nachbildung von 
Lauten und Geräuſch der äußeren Natur 
ſeien; doch ſind ſie bei verſchiedenen 
Völkerſchaften gar verſchieden. Die Hot⸗ 
tentotten ſprechen, indem ſie mit ber 

nge ſchnalzen; Die Neger haben bein 
‚bie Auftralier kein 8. Sprachwurzeln 

foll e8 im Ganzen nicht über 600 geges 
ben haben. Zur Entwidelung habendi 
jett vorhandenen Sprachen eine weitaus 
längere Zeit bedurft, als ihr die Weltges 
ſchichte zugeſtehen will — mindeſtens an 
12,000 Jahre, man ſpricht ſogar von 
100,000 Jahren. Doch wird behauptet, 
daß keine Sprache ſelbſtſtändig länger 
als 1000 Jahre ſtehen bleibe; uns 
Deutſchen iſt Althochdeutſch ohne Stu⸗ 
dien ſchon unverſtändlich. Der deutſche 
Sprachſtamm indeß habe ein Alter von 
windeſtens 30,000 bis 50,000 Jahren. 

Ganz eigenthümlich iſt, daß es Volker⸗ 
ftännme giebt—. B. in Amerika die Ca⸗ 
taiben — bei weldyen die Sprache deu 
Männer verfieden ift von jener deu 
Weiber. Dies fommt vielleiht baber, 
daß die Vorfahren eines folden Voltss 
ftammes einjt die Männer eines beftegten 
Stammes auögerottet, die Weiber aber 
für fi behalten haben, die dann ihre 
alte Mutteripradhe zunächft auf die Töch« 
ter vererbten. Bei einzelnen malayiichen 
Stämmen, 3. ®. auf den Sandwichinfeln 
kommt e3 vor, daß die Bornehmeren eine 
andere Sprache ſprechen, als die Unter⸗ 
gebenen. Das erinnert an die Deutſchen, 
bei welchen die ſeine Welt franzöſiſch zu 
ſprechen liebt, während das gemieine 
Volk deutſch redet. 

eil man nicht recht beſtimmen kann, 
wo ein bloßer Dialelt aufhört und eine 
Sprache anfängt, ſo iſt auch nicht ſicher 
geſtellt, wie viele Sprachen es heutzutage 
auf Erden gibt. Die Einen ſagen 3000, 
die Anderen 4000, wieder Andere gar 
6000. Sprachſtämme hat man 78 ge⸗ 
Bi Bolg weiß von 800 bekannten 

mmipraden und 6000 Mundarten. 
Die verbreiteifte Rulturfpradhe ift das 
Englifche, fie wird allein von 80 Millio» 
nen Dienjchen geiprochen. Von den 1000 
Millionen Menihen auf Erden (man 
macht ftetö flag runde Zahlen, auf ihrer 
10 oder 100 Millionen mehr ober wenis 
Lane -gar nicht an) folen 400 
illionen bloß einfilbige Spraden has 

ben, 500 Millionen twieberftändige und, 
nur 100 Millionen zufammenjegende, 
= diefe Dinge näher —* a will, 

ber fchlage einmal den DB db von 
28 Nulturgeihicte a; Das 

| Rapıel übe über die — it mans 
derlei, was zu leſen zu 
wiſſen näglic it. i 

u 

au ihrer ung rehmet 



ekaufsfefen der Abendpofl. 
Vord ſeite. 

Henrichs, 56 Clybourn Ave. 
John Dobler, 144 Clybourn: Ave. 
G. C. Putıman, 99 Clybonrn Ave. 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ave; 
G. A. M. McComb, 635 N. Clark Str. 
H. Heine, 590% N. Clark Str. 
Reifehberger, 212 Center Str. 
Es. Trostensen, 28 E. Division Str. 
3. E. Nelson, 334 E.- Division Str. 
Paul Valy, 467 E. Division Str. 
A. W. Triedlund, 982 E. Division Str. 
A. Zimmer, 256 F. Division Str. 

H. Koll, 116 Eugetie Str., Ecke Franklin. 
Viernow, 780 N. Halsted Str. 
Fred Beisswanger, 113 Illinois Str. 

H. Beisswanger, 149 Illinois Str. 
H. Hoyer, 362 Larrabee Str, 

©. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 523 Larrabee Str. 

L. Burger, 577 Lamabee Str. 
Frau Keller, 316 N, Märket Str., Ecke Wendel. 
K. Schuster, 156% E. North Ave. 

H. Schimpfky, 276 E. North Ave, 

Frau Petry, 366 E. North Ave, 

Peterson, 415 E, North Ave, 

Frau E. Glasser, 289 Sedgwick Str. 
Frau Walting, 99% Sedgwick Str. 

W.J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str. 

John Beck, 141 Wells Str, 

Sutherland Bros., 149 Wells Str. 

L. Stapleton, 190 Wells Str. 
J. Buckly, 211 Wälls Str. 
J. F. Holzapfel, 880 Wells Str. 
Frau Walker, 459 Wells Str. 
Frau A, Becker,.660 Wells Str. 
©. Tambert, 667 Wells Str. 

©. Giese, 344 Wells Str. 

Nordweſtſeite. 
9 ch, 391 N. Ashland Ave. 
C 402 N. Ashland Ave 
Fri. Decker 412 N. M@hland Ave. 

ohn Asmussen, 376. W, Chicago Ave. 
has; Sein, 418 W. Chicago Ave, 

GA F, Pittberher, 518 W. Division Str. 
Frau Kray, 2% W. Indiana Str. 
E. N. P. Nelson, 835 W. Indiana Str. 

F. C. Browers, 55 W, Indiana Str. 

Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 

Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ave, 
C. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 
H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave. 
Peter Cair, 329 Noble Str 

Südweftfeite. 
Brenner, 11% Blue Island Ave. 
Todtmemm, 19# Bine Island Ave. 
Ch. Stark, 306 Bitte Island Ave. 
d. F. Peters, 533 Blue Islarfli Ave, 
A. Brunner, 38 Canalport Ave. 
Newsstore, 55 Caualport Ave, 
J. Buiechsenschmidt, 90 Canalport Ave. 
Rottburg, 104 Canalport Ave, 
Frau ). Eberts, 162Canalport Ave. 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 
S. Rosenbäch. 212 $. Halsted Str. 
Rosenburg, 942 $, Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 
J. Newmen. 3548. Halsted Str. 
J. Mueller, 550 8. Halsted Str. 

A. Nickole. 664 $S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 8. Helsted Str. 
Frau Brubn, 81 S. Halsted Str. 
Frau M. ©. Laughlim, 144 W. Harrison Str. 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin, 38 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 
Perry, 198 W. Lake Str. 
O’Connor, 351 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 
J. L. Kosure, 612 W; Lake Str. 
Jenson, 676 W. Lake Str. 
Peterson, 758 W. Lake Str. 
Leo. Schuck, 118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 
W. J. Moore, 117 W. Madison Str. 
Chamberlain, 56 W. Madison Str. 
Georg,Holt, 387% W. Madison Str. 

‚516 W. Madison Str, 

Smith, jo. S. Paulina Str. 
Salomon, 275 W. Polk Str. 
C, Enzrhange. 9M8-W. Van Buren Str. 
Joe Linden, 295 W. 12. Str. 
Theo. Schulzen, 301 W. 12. Str. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 
H. Reinhold, 194 W. 18. Str. 
Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Str. 
J. Lassahn, 151 W. 18. Str. 

Südfeite. 
Jaeger, 2143 Archer Ave. 
Fred Bomer, 412 S. Clark Str. 
Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 
Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ave, 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ave, 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 
L. Kallen. 9517 S. Halsted Str. 
W. M. Meistner, 3118 8. Halsted Str. 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Str, 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 
P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 
C. A. Enders, %95 Hanover Str. 
Schacher, 2131 S. State Str. 
Frau Franksen, 17148. State Str. 
Thomas G. Virchler,: 2724 S, State Str, 
G. Kass, %608 Southpark Ave. 
J. Sneyder, 3%9 S. State Str. 
Metz, 3950 S. State Str: 
Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave, 
S. C, Smith, 3339 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave. 
John Doyle, 2559 Wentworth Ave. 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str. 
Simms, 18 E. 9. Str. 
Bulton, 233 E. &. Str. 
Sapf, 34B. 9. Str. 
Bernhard Horn, 159 25. Place. 

Cake View. 
Valentin, 1313 Achland Ave. 
‘. W. Coohrane; 886 E}ybourn Ave. 

. C. Rolada, 485 Lincoln Ave. 
. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave. 
.B. Wwehmboff, 724 Lincoln Ave. 

. H. Ludewig, 739 Lincolu Ave. 
„ Klinker, 789 Lincoln Ave. 
. Hemmer, 1039 Lincoln Ave, 
. C. Stephan, 1150 Lincoln Ave. 
. 8. Egloff, 464 Southport Ave. 

Comn of £afe. 
hein, 5234 Justihe Str. 

4 y, 601 Root Str. 
irk, 44108: Stäte Str. 

Geo 2,4704 Wentworth Ave, 
E. Gross, 4056 Wright Str. 

Dorftädte. 

Despräines, Louis Fritz. 

PEFRENE ART. 

OAK PARK, C. Zimmermann, Wm. Wese, 
Mavwoop, Gust, Dettmering. 
Invıne Pır«, H. W. Bussey. 
Wukaron, M. E. Jones. 
TURXER, C. Neltnor, 
"ARLINGTON Hrieues, John Behling. 
Pararıne, Bentler Bros, 
Pırx Rıpaz, David Mueller. 
SUMMERDALE, Lebkuechner. 
RıverpaL#, F. Ebert. 
Erstw, Loufs Mehgeler, 104 Dundee Ave: 

Racıke, Wis, Wm. Groerike, 1957 Maund Ave, 
Darvexporr, 14., Herm. Haak, 10% W.7. Str. 
AURORA, Wa., Wolff, 10 N. Broadway. 
Gen&seo, B. Lächer, 
Moxkis, R. H. Hauk: 
Irasca, H. Arlenstorf. 

Hetemrs, A. B. Wiemeler. 
N, Ch. A. Bormäann, 
LE, Geo, Hodel,' Warsaw Ave., nahe Bel- 

nt Ave, 

. JEFBERSON Park, W. Bernhard, Ecke Milwau- 

— —— —— — 
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zarte, im im Voraus begasit, " den — 

———— ben Rckiane portofrei... 
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Die mit fo vielem Geräufh zur 
fammenberufene National » Konvention 
von Reformern fajt aller Farben und 
Nummern in Cincihnati foheint bereits 
das Spridwort zu bethätigen, daß viele 
Köche den Brei verfalzen. Selbjt wenn 
die 1334 Delegaten, vefp. ihre leitenden 
Geijter, über die Gründung einer unab- 
hängigen dritten Partei an ſich mit eine 
ander einig wären, füntten ſie unmög⸗ 
lich eine aftionsfähige, von einem ge: 
meinjamen Gedanken getragene  poli- 
tifhe Armee in’3 Feld bringen. Ganz 
abgefehen davon, daß troß. der ſtarlen 
Betheiligung das Sand nichts weniger 
alljeitig auf diefer Gonventioh verfreten 
ift (ungefähr die Hälfte der Theilnehmer 
fommt aus Kanjas und Ohio, und der 
Süden iſt faft gar mit, der “Diten 
ſehr ſchwach vertreten), beſteht ei⸗ 
gentlich das einzige gemeinfchaft- 
liche Programm dieſer buntſcheckigen 
Verſammlung in dem Satze: „Es muß 
aunerfch werde.“ 
wir ein förmliches Muſeum ppolitiſcher 
Foſſilien vor uns, zu denen allerdings 
auch einige neue,,freaks”, wie ßeffer von 
Kanfas gefommen find, und "beinahe 
jeder der Drabtzieher fhwört auf fein 
eigenes Volfsbeglüdungsplängen! Eine | 
neue Partei wird überhaupt wicht durch 
Zujammenfünfte gefhaffen, in welchen 
„herausgeſchmiſſene“ Macher alter Bar: 
teten die Hauptrolle fpielen. Alte foldhe 
Ereignifje, wie der Gincinnatier Con: 
vent, haben nu? den einen Werth, daß 
fie zeigen, wie lebhaft die Unzufriedens 
heit mit dem althergebradhten Parteien: 
rummel ift. Eine wirkliche Emancipa⸗ 
tion von demſelben kann doch nicht lange 
mehr ausbleiben. 
— 

63 hat wirflid den Anfhein, als. 
ob fi auf der BaltansHalbinfel ei 
Gewitter zufammenziehe, und zwar. ein 

"| recht ernftliches, trogdent der Darbda- 
nellen⸗Zwiſchenfall jüngſt glücklich be⸗ 
ſeitigt wurde. Und wieder einmal iſt 
es eine Frau, welche im Mittelpunkt der 
Gewitterwolken ſteht. Doch das weiß man 
ſeit Urbeginn der Zeiten nicht anders, 
und bei gar vielen Kataſtrophen, in 
denen man es anders geglaubt hatte, iſt 
hinterher doch die Frauenhand zum Vor⸗ 
ſchein gekommen. Es wird in einer 
Depeſche geſagt, die neueſte Senſation 
mit der heißblůtigen ſerbiſchen Ex-⸗Köni⸗ 
gin habe nicht das Geringſte mit ruſſiſch⸗ 
ſerbiſcher Politik zu ſchaffen, aber es ge⸗ 
hört viel dazu, dieſe Verſicherung zu 
glauben, nad Allem, was gerher ‚und 
nachher in Serbien, Rumänln u. fÜ m. 
vorgefommen if! Dffenbat Hat der 
ruffifhe Bär ftarfe. Luft, fi — zwar 
noch nicht den ganzen BalfansHonigtopf 
zu Gemüthe zu führeh,- abet doch wieder 
tühtig 'mit der Tate Hineinzugreifen. 
Ermuthigend Tann es dabei für ien fein, 
da der Dreibund gegenwärtig allem 
Anjchein nach doch feineso feitgefchlofiene, 
unbedingt verläßlide Phalanı bildet, 
um den Mosfomiten, mern ihre Begehr: 
lichkeit niht allzu groß ift, fogleich 
ein Duell anzubieten. Armes otkenta: 
lifches Reich, du ftirbit eines Tangfamen 
und überaus graufanen Todes! 

Die Throff ablehttende Haltung 
der Weltausftellungsdirestoren gegen: 
über den meiiten Forderungen der or: 
ganifirten Arbeiter ift in der gejtern an: 
genommenen Refolution doch keineswegs 
genügend gerechtfertigt: Wenn die 
Herren 3. B. die Forderung eines Mint: 
mallohnes mit dem Argument zurüdwei- 
fen, daß} fie den die Arbeit unternehmen: 
den Gontractoren Feine VBorfchriften im 
Voraus mahen fönnten, und daher dieje 
Frage nur zwifchen Lebtern und den 
Arbeitern erledigt werden könne, fo läßt 
fi. dagegen einwenden, dak jede Be: 
dingung, welde an Gontractoren geitellt 
wird, als eine Vorfchrift bezeichnet wer: 
den fann. Da fi noch andere Bedins 
gungen an die Uebernahme der Contracte 
fnüpfen, warum darf EB dem diefe 
nicht? Ja, wenn man nicht wilßte, wie 
die dritte der in Betracht kommenden 
Parteien, die Arbeiter ſelber nämlich, 
die Maßnahme finden würden, dann 
wäre der Rechtseinwand ftihhaltig. Da 
man aber gerade dies am genaueiten 
weiß, jo ift nicht einzujehen, en 
die Gontractoren nicht zur. Erfüllung 
einer Bedingung angehalten werden 
fönnen, gegen die. fi vorausfichtlich 
nicht der geringfte Wideritand don. an: 
derer Seite erhebt! Hoffentlich wird- der 
re nicht allzu ſtraff gejpannt wer: 

— — 

Damit die Serainte, Ar 
zu dumm verläuft, bat. bie 
von Columbia, melde min 5 
Jahres den Freibrief 
nal-Gefellihaft en —* en er⸗ 
flären und die Anlage einziehen können, 
ben reibrief auf 10 —* —5 
Es wurde nur di dingu 
—— 
neue Geſellſchaft gebildet haben foll, die 

— — Sr 0 in 2 

ſellſchaft u * 

Im Uebrigen haben 

vBon der Beltaustteuung. 

1Die Direftoren 
beftimmten ch 

nehnten. 

— — ⸗ 
In der geſtrigen Sitzung des Direfto- 

J tiums der Weltausſtellungs-Behörde 
wurde endlich die Lohnfrage, die ſchon 
ſeit langem auf der Tagesordnung ſtand, 
erledigt und zwar in einer Weiſe, wie 
ſie kaum erdartet worden war. Man 
hat es nämlich abermals abgelehnt, einen 

Minimalſatz für die nächſten 18 Monate, 
wie es von den organiſirten Arbeitern 
verlangt wurde, anzunehmen. 
Zum bejieren Berftändnik der Situa: 

tion müfjen wir ein wenig in der Ges 
ihichte der Weltausftellung zurüdgrei- 
fen. NIS nämlich die Yebtere für Chi— 
cago gefiert war, fagten ſich die Ar: 
beiter, „ daß jedenfalls Maßregeln 
getroffen werden müßten, um zu vers 
hindern, daß bei der viefigen Concurrenz, 
die auf dem ArbeitSmarft zu erwarten 
war, die Löhne unter ein bejtimmtes 
Niveau herabgedrücft würden. Außer: 
dem wurde aud) an Die Arbeiter behufs 
Unterftüßung des Unternehmens appel: 
firt und aus Diefen Gründen wurdeh 
ben Ausftellungd = Direktoren gewiſſe 
Bedingungen unterbreitet, von denen 
die thatfräftige Mithilfe der organi- 
firten Arbeiterfchaft abhängig gemacht 
gemacht werben follte. Die widtigiten 
Diefer Bedingungen waren: Ausfchlieh- 
lihe Beihäftigung von Unionleuten, 
adhtjtündige Arbeitszeit, die Zahlung 
Ei Minimallohnes von 81.50 und 
ie Cinjetung eines aus Arbeitern. und 

Arbeitgebern beftehenden Schiedsgerich- 
te8 zur Schlichtung etwaiger Streitig- 
keiten. 

Die!zweite und die vierte obiger Yors 
derungen wurden feiner Zeit bewilligt, 
doch von der Feitfehung eines Minimal: 
lohnes wollte man abjolut nichts willen, 
ebenfo wenig ging man darauf ein, nur 
Unionleute befhäftigen zu wollen. Die 
Urbeiter waren mit dem ihnen gewordenen 
Beſcheid niht Linverftanden und eröff- 
neten eine lebhaite Agitation, um die 
Ausjtellungsbehörde zu veranlajien, die 
Angelegenheit in Wiederermägung zu 
ziehen. Der Stadtrath, welcher bie 
Nothwendigfeit, mit den organifirten 
Arbeitern in gntem Einvernehmen zu 
bleiben, einfah, empfahl jchließlich der 
Behörde, die PVerhandlungen wieder 
aufzunehmen. 

Xetteres geihah denn auch, 
Seitens der Direktoren fcheint von vorne 
herein ber gute Wille gefehlt zu Haben, 
eine Einigung berbeizuführen. Die 
Entfheidung z0g fich indeffen bis geftern 
bin und fiel in der oben angebeuteten 
Reife aus. 

Mit diefer Entfcheidung, die in nichts 
weniger als ftihhaltiger Weife begründet 
wurde, iſt die Sache freilich noch. nicht 
endgültig erledigt, jondern es ijt alle 
Ausfiht vorhanden, daf diejelbe in ein 
ernithafteres Stadium treten wird. Auf 
feinen Fall werden die Arbeiter fich mit 
dem ihnen gewordenen Befcheid zufrieden 
geben, fondern für Erfüllung tbrer dor: 
derungen weiter agitiren und fchließlich 
fann man erleben, daß ein umfangreicher 
Boycott gegen die Ausjtellung in Scene 
gejegt wird. 
ee 

—— 

Die folgenden Feſcheidungsklagen 
wurden geſtern anhängig gemacht: Or— 
lando gegen Sarah J. Van Buren, 
wegen böswilfigen Berlaffens; Pauline 
gegen Fred. Pettke, wegen Truntfucht; 
Alice J. gegen Fred. L. Miller, wegen 
Grauſamkeit. 

Die nachgeſuchten Scheidungen wur— 
ben bewilligt: Mary von Edward Mar: 
tin; Mary E. von Elmer J. MeClintoc; 
Marion von Eugen ©. Radegti und 
Adelaide von Henry Ban Buren, fämmt: 
li wegen böswilligen Verlaffens, und 
Mary G. von Chas. A. Pardrige, wegen 
Trunkſucht. 

Jo ſte Lee seranden, 

Joſie Tee, ein 15jähriges junges Mäd⸗ 
chen, das vor einiger Zeit aus ſeinem 
Elternhauſe, 2828 5. Ave. verſchwunden 
war, wurde geſtern in einem Bordell an 
der 4. Ave. gefunden. Joſie erklärte, 
daß ſie von der Beſitzerin jener Laſter— 
höhle in dieſelbe gelockt und daſelbſt 
feſtgehalten worden ſei. Die alte Kupp⸗ 
lerin wurde verhaftet. 

Beim Ladendiebſtahl ertappt. 

Sarah Heſter, Mary und Kath. 
Burke, drei junge Mädchen von der 
Norbfeite, wurden durch Richter Prin: 
diville auf je 103 Tage dem Haufe zum 
guten Hirten übermiefen, weil fie am 
Montag im Gefchäfte von Siegel, 
Cooper & Co. beim Ladendiebjtahl ab- 
gefaßt worden waren. 

Schuh: au 2eder-Journal. 

Die „Schuh und Leder Journal Co. * 
überfandte uns heute ein ProbesErem- 
plar ihres Blattes. Cs ijt Dies Bis 
jest das einzige Fach Journal, welches 
bier im deutjcher Sprache erfcheint umd 
enthält außer werthuollen Jlluftrationen 
eine Fülle Lefeftoff, welcher befonders für 
Badhleute von großem Interefje ijt. 

| — — abermals. 

Frank Hertel, von on 1003 Racine Ave., 
wınde von Richter Briggs um 825 ge: 
firaft, weil er feine Ehefrau in brutaler 

aber, 

nn 

Abenteuer eines ;ines Gonftablers. 

ne: Reif fe er wispille uns 
feine börfigen‘ Tebnifle. 

Gonftabler William N. Zingraff fehrte 
- geftern Abend von Fouispille .Ky. zurüd 
und was er dort erlebt hat, ift Feines: 
mwegs geeignet, vonge Erinnerungen in 
ihm wach zu. cnfen. Der Genannte hatte 
nämlid} zwei, auf je 8250 Iautende Be: 
ihlagnahme-Befehle gegen die „Lillie 
DicHenty Burlesque Gombination“, 
eine Somödianten Truppe, welde eine 
Zeitlang bier gaftirt hatte, zu vollitre- 
den. "Ser © Director der Gefelliaft 
hätte Zingraff erfucht, fich das Geld in 
Louisville zu holen, wo angeblich der 
Hauptleiter des Gefhäfts wohnte. 

Zingraff folgte der Truppe ahnung3- 
los nad genannter Stadt, hatte aber 
feine dee, meld ihändlichen Streich 
ber jchlaue Theaterdivektor gegen ihn 
plante, Kaum war er nämlih in 
Louispille angelangt und hatte verjucht, 
feinen Auftrag auszuführen, als er ver: 
haftet und eingeftedt wurde. Xebteres 
geihah auf Veranlajjung des Direktors, 
welcher bei der Polizei angegeben hatte, 
Zingraff fei der Truppe depwegen ge- 
folgt, weil er fich in eine der Tänzerins 
nen verliebt hätte. m feinen Jwed zu 
erreichen, hatte er dann vermittelit der 
Beihlagnahme - Befehle einen Erprej- 
ſungsverſuch gemacht. 

Allerdings klärte ſich das Complott 
gegen Zingraf bald auf, aber damit war 
ihm nicht geholfen. Denn erſtens hatten 
ſämmtliche Zeitungen die Geſchichte ſei— 
ner Verhaftung mit der üblichen Aus— 
ſchmückung veröffentlicht und zweitens 
konnte er den eigentlichen Zweck ſeiner 
Reife nicht erkeichen, da der Direktor der 
Truppe ihm einfach kein Geld gab und 
eine Klage bei den dortigen Gerichten 
ebenfalls nu&los verlaufen fein mürbe, 

Dem Kriminalgeriht überwieien. 

Fred. Kaifer und „Blow Hanley* 
wurden von Richter Heneffey unter je 
81000 Bürgſchaft dem Kriminalgericht 
überantwortet, weil ſie vor einer Woche 
den Andrew Holmberg an der Ecke der 
39. und State Str. niedergeſchlagen 
und beraubt haben ſollen. 

KKurz und Ne 

* Richter Tuley hat entſchieden, daß 
die Erben des Charles C. Fiſcher kein 
Recht hatten, die verfallenen 72 Bau— 
ſtellen in Sektion 20, in Cicero, einzu— 
löſen. Die gegenmärtige Eigenthüme: 
tin der Grunditüde iit die befannte viel: 
fache Millionärkh Hatty Green. 

“D. Lorenz, welcher angeklagt ift, 
vor einigen Tagen auf den DO. !. Kel: 
log einen Mordangriff gemacht zu haben, 
ließ geitern feinen Yal nad Richter 
Hamburgher verlegen, vor welch’ Lete- 
rem die Verhandluugen gegen ihn in 
einigen Tagen beginnen dürften. 

* Bürgermeifter Wafhburne begna- 
digte die 17jährige Annie Yadion, wetche 
unter, einer Strafe von $100 nach dem 
„Haus zum guten Hirten“ gejchidt worz |. 
den war. Annie hatte, wie jeiniet” Zeit 
berichtet, ihten Pflegevater Peter Jack— 
fon von 130 N. Maefet Str. am 14. 
März um 81400 bejtohlen. 

* Auf den Conducteur James O’Brien 
von der Northweitern Bahn wurde ge: 
ftern, als fein Zug durch Sid Milmau: 
fee fuhr, wiederholt gefchoflen. O’Brien 
erklärt jedoch auf das Beftimmteite, dak 
die Schüffe nicht, wie man anfänglich 
anuahm, von entlaffenen Weichenftellern 

. abgefeuert wurden. 
S Richter Kohlſaat beſtellte geſtern 
Frau Caroline Bennett zur Teſtaments⸗ 
volljtrederin ihres verjtorbenen Gattens 
Prof: Bennett von Evanfton. Der 
Nachlak wird auf 313,000 angegeben 
und fällt. ausfchlieglich der Wittwe zır. 

* John Ellinger verließ am 11. Mai 
feine Wohnung, 611 Nrmitage Ape., 
um fi zur Arbeit zu begeben. Geit 
der Zeit ift er wicht wieder geiehen wor: 
den und feine Verwandten fürchten, da& 
ihm ein Unfall zugeftoßen ift. Ellinger 
it 23 Jahre alt und arbeitete in der 
Buchbinderei von Cameron & Amberg. 

* Der öjterreihifche Gefelligkeits- 
verein „VBindobona“ hält am Donner: 
ftag den 21. d. M. in feinem Bereins- 
Iofal 556 Wellsjtraße eine gemüthliche 
Abendunterhaltung ab, bei welcher 
Freunde als Gäjte willfommen find. 

* Ein nenes PBankunternehmen ift 
Fürzlich hier gegründet worden und wird 
am 1. Juni unter dem Namen: „The 
National Bank of the Republic“ im der 
Nähe von LaSalle und Quincy Str. 
eröffnet werden. Bräfident der Gefell- 
Thaft ift John B. Wallers. 

* Hilfs» Coroner Monaghan hielt 
geitern im Haufe No. 50 ©. Green 
Str. einen Inqueft über die Peiche der 
Lydia Alerander, alias Jennie Moor, 
ab. Aus einem am derjelten gefundenen 
Brief ging hervor, daß die Frau Selbit- 
mord begangen hat und die Geichwore: 
nen gaben daher einen auf „Tod durd; 
Selbſtmord“ lautenden Wahriprud ab. 

—* Gefucht · Berkaufs:, Bun 
und alle auderen Tleinen WUnzeigen im Der 
„WÜbendpoft‘ bleiben felten erg . 

Brieflaften. 

3 Michigan. Wir übermittelten 
Ahr 2 der —** — Expanded 
Metal Co., 148 Adam 

— gen Ph g Zufumft der Fü 
Adreffe das Wort „„Personal‘‘ bei. Int 
jonit nod) etwas „faul,” fo jchreiben * am 
Beſten an den Poit meifter des Ortes 
dem ihre.Briefe bejlinumt find. 

‚Weife mißhandelt ‚und fi bei feiner |- 
Berhaftung mit’ einem Revolver in ber 
Hand: zur Wehr gefeht Hatte, 

Seinen Beriegungen erlegen. 

Der vor einer Wade an der Ede der 

Ein foetranter Pafiagier kümmert fi wenig 
darum, ob «8 ftitemt bder nicht. Es ift ihm gleich“ 
gültig, oB er über Bord gefpült wird, oder midt. 

| 
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Ein Omar wg White Mountain, 
Berte 
der Welt, 3 

Dernburg, Glick & Horner, State u. Adams $t. 

Dewtfche arm in Afrite. 

Man famı e3 _angefichts der prefäcen 
Rage der deutfchen Kolonien in Afrika 
dem Reichstage wicht verbenten, went er 
in ziemlich übler Laune auseinander 
ging. Hiobspoft auf Hiobspoft, und 
babet immer neue Geldforderungen der 
Regierung, die ftet mit dem Hinweife 
auf „die Erhaltung der Ehre und des 
Anfehens Deutſchlands“ ihre einzi 
Begründung finden — das iſt jetzi 2 
ungefähr das wenig er 
gebniß der deutichen Kolonial otitik. 
Die Schwierigkeiten, mit denen nur 
Deutſche allein, ſondern Europaer über⸗ 
haupt im ſchwarzen Erdtheil * fümpfen 
haben, find aber au ganz heute. 
Afrika, fo reih an Siffequsllen es iſt 
und ſo verlockend gerade die Ausſicht 
auf großen Gewinn auf abenteuerliche 
Gemüuther ſein muß, die ſich dort dar⸗ 
bietet, iſt längſt weggegeben, allerdings 
nicht an Kulturvölker, ſondern an 
Millionen und aber Millionen unge: | 
zäylter Negerftänme, 
fi mit Kraft, Kingheit um —— | 
tismus, welchen ihnen Mohammeds Be 
fenntniß einflößt, gegen das Eindringen 
der Weißen, 

Bon friedlichen Vorträgen, 
beziehungen und allmtählichent. 
gen mit Hilfe der Ueberredung und J 
lichen Vereinbarung iſt ſchon lange nicht 
mehr die Rede. Auf der ganzen Linie 
der europäiſchen Colonien herrſcht und 
entſcheidet allein die brutale Gewalt der 
Waffen. Was die Schuld daran trä 
(äßt fich faum feftfiellen. Ob Kartät- 
Ichenerpeditionen, tvie die erjien Stan- 
feys im Bunde mit arabiihen Men: 
Ihenjägern, ob die Granfamleiten ber 
Italiener in Mafjauah, ob vi 
ein Uebermaß allaugroner „ 
feit“ auf Seiten Bihmanız“ 
antwortlich zu m find, ober ob der 
eingewurzelte Haß gegen alles Euro 
—*8 

2 ver: 

Jahrhunderte Iang geübten Gräueln 
des ã— untrenubar ver⸗ 
knüpft iſt, ob der rel 
des Islam die Triebſedern ſind 
nug, die Thatſache bleibt beſtehen —— 

a al zum Kam! er 
gegen die verhaften Beipen —2 
wird, 

England ift von jeher ni u. — 54 e befrebt 

Egppteh fi eine unicägbere £ 
tionsbafis, es ‚vom Mutters 
(ande, für feine Erpebitionen nad | 

ſchaffen. Dies fdeint, 
Bereits i 

das namentlich in den Augen 
der (hwarzen Küftenbervohtter mit den | Expedition begleitete. Nach dem um- | 

iöſe —* 

Deutfche Zirma, 

| figeren Warte am Nilftrom vergnägt 
au, die Hände reibend, ruhig ab- 
MWartend, bis ihm bie reife Frucht in den 

B füßtt, . 
Mean dene. jich nur in die Qage der 

deutſchen Schutztruppen in Afrila. Bon 
Feinden auf allen Seiten, außer nach 
der Küſte zu, umgeben, iſt es wahrlich 
für Offiziere und Mannſchaften eine 
ungeheuer ſchwierige Aufgabe, ihre Bo: 

ſitionen gegen die immerwährenden An⸗ 
griffe aufrecht zu erhalten. Kamerun, 
| an fi} wegen Dürse und Fieberfänsfen 

völlig werthlos, ſollte al⸗ Bafıs für die | 
Expeditionen in's Innere unter allen 

| Umftänden feftgehalten iverden. 
traurige Ende ber legten Zintgeaff ic chen 

ı Erpedition in da3 Hinterland von R 
merum ift von der nn mögtichf 
‚vertufcht worden; denm kürzlich einge 
— — ſchildern das⸗ 

rben: .In 
— ſind alle Weißen au einer Fie 

berepedemie draufgegangen und unſere 
Expedition unter Dr. Zintgraff nebſt 

mehren | bierhundert Weijungen if aufgerieben. 
' Hehber fand feinen Tod durch einen 
Lanzenſtich und danach fchlugen ihm die | 
Bafıtis Füße, —7 und 2 a ab. 
| Lieutenant don 

ı dor Augen 
442% sr &. Ina de 

l retten Ipnnie. Bon eis 
93 wurden 64 geichladtet.....* 
Das war das Ergebnig der Kämpfe 

gegen die Bafntoftämme. Etwas befier 
geitalteig fih das Sons der Expedition 

: Anter Befehl ber Lieutenants Sigf und 
 Zanggeld, welche nady harten Kämpfen 
gegen die Eingeborenen von Sigi und 
Tinda endlich un cn amı en 
Ufer des Victoria N 

| —— gehörte —*— zur —— 
Emin Paſchas der ihm zur Auf⸗ 

rc der Verbindung mit Stos | 
fe3 int Ufongo zurüdließ. Sigl ift der 
deutjche 

üdlichen Gefeht von Tinde, als die. 
toles ſche Expedition ſich in —** 

in | bebrängt fühlte, m Larghet 
ı Eilmärjden nad) 3 umbdi, bat Emin 
brieflich um Hilfe und erhieft Beritär- 

| kung dur) 40 Mann ımter Lieutenant 
Stuhlmann. So 
—18* —— 
ee gegen Ti 
en Bewohner von Sigi. 
ut en verliehen una beide Of | 
Aiere * 115 Mani und 1: Unter- 

d zum zweiten 
gegen die räubes | 

und —2* —— 
geworfen. ie 

Fre nun gegen Ban: | 
| in. Die Wangemis flohen in bie 
' Werge und Lieutenant Sigf erfiiirute 
bafd darauf den . Zindi nad; 
* Kampf. Nach Niederbrennen 
—* —2 — —— 

mar 
si bei 

—— 
verdächtige e zu en 

und dur zuverlaſſige Trager zu 
In Ipera ſanden Sigl mi , 

— V freundliche Auj- 
—— 68 zum | 

der räuberi- | 

ffizier, weicher die Stofes’iche | 

rt, wandten 

noch ein ſormliches Bũundniß mit dem 
Häuptling von Ipera abgeſchloſſen 
war, erfolgte ungehindert der Weiter: 
marih nab Ulumbi am Bictoria NY 
anza. 

Charleston⸗ und,Esmeralda⸗⸗ 

Nachdem der mit Kriegscontrebande 
geladene chileniſche Rebellendampfer 
Itata“ ſich trotz der Beſchlagnahme 
—* den Bundesmarſchall von San 

egs auf und davon gemacht, iſt die 
* an der Stillen Ocean⸗Küſte 

| ——— Marine der Ver. Staaten 
zur Verſolgung des Flüchtlings, aufge⸗ 
boten worden. Zu dieſen Schiffen ge⸗ 
hören. die „Charleston“, Omaha“, 
Baltimore“, Penſacola“ und „San 
Francisco“, Emitli in Betracht 
tommt davon mur die „Charleston“, 
venn „Baltimore*, „Benjacola” umd 
„San Francisco” find Taujende vom 
Meiten entfernt und die „Omaha“ ift zu 
ihwerfällig, während die „Charleston“ 
eine Geſchwindigkeit von durceſchnittlich 
15 Knoten ſtündlich entwickelt. 

Da die „Itata“ überhaupt nicht zum 
Rampf fähig ift und ohne Zweifel fich 
überhaupt niemald der „Charleston“ 

' gegenüber ernftlih zur Wehr jegen 
‚ würde, jo wäre die Sache, wenn die 
| „Itata* erjt einmal eingeholt ift, jehe 
einfach erfedigt, wenn man nicht anne 
; men müßte, daß die „Stata” an dem 
hileniſchen Stahlkreuzer Esmeralda“, 

wolcher ——— an der füblicen Püfte 
 de8 Bacifice verjtedt lauert, einen mäd- 
| tigen Beſchützer und Bundesgenoffen 
findet, der wöthigen Falles einem offenen 

' Rampf mit der „Charleston“ durchaus 
nicht aus dem Wege zu geben braucht. 

’ Beide Schiffe find an Stärke und Lei- 
 fkungsfähigteit nahezu glei. Die 
„Charleston“ ift nach dem Mufler der 
„Esmeralda“ gebaut. Lebterer war 

\tiner der erften Stahlfreuzer, weldie 
‚neuerding® im den Flotten aller See 
' mächte fo jchnell beliebt geworden find. 
Mit einem Displacement von 3000 
Tonnen erreichte fie eine Gefchwindigfeit 
don ftiimölich 154 Knoten, und legte vor 
cha Wochen die 1300 Meilen Entfers 
nung zwiſchen Balparaifo und Eallas 

‚ie 108 Stunden zurüd. Shre Batterie 
 beiteht aus zwei zehnzölligen und jechs 
ſechszölligen Geigügen, vielleicht die 
ſchwerſte Armirung unter den Stiffen 
ihresgleichen. 

Dagegen hat die Charleston“, welche 
% ven Werften des Mare Foland 
 Sciffäbauhofes bei San Franciäco 
bom Stapel fief, eim Displacement von 
730 Tonnen und entwidelt dieſelbe 

Sefchtwindigfeit, wie Die | „Ssmeralda“ 
; bei ihren Prodefahrten. In letzter Zeit 
ſoll auch die „Esmeralda“ an Geiäwine 
digleit etwas sg haben. Doch 
hat dieſe durch ihre ſchweren Geſchütze 
biel vor der, Charleston. voraus da dieſe 
nur zivei achtzöllige md ſechs 
fine Kuromen führt. Das — 
Geſchütz der , Esmeralda“ wiegt doppelt 
jo viel, als ein achtzölliges, ſchleuder 
ein doppelt ſo ſchweres Geſchoß, welches 
eine doppelt große Ladung Pulver er» 

' fordert und viel weiter jchießt. 
Es erſcheint 2* trotz * Chan⸗ 

cen en fraglich ob 
‚\.ralba “ auf einen einlaffen wird. 

‚ten Ser Genua mung «3 mit 

bie —— 
ierung 

ee felbft auf 

die „Eömes: 
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MeBiderd — Blue Jeans. - 
Chicago Opera Houfe — W. H. Crane, 
Eolumbıa Theater — „AU the Comfort of 

» Home". 
„Hooleys — „Alabama. 
Haymarfet — „Later On“, 

Academy of Mufic — „Dur Zrifh Vifitors, 
Bu Glarf Str.-Thentgr — „Toni ‚PBaftor 

0.“ 
Windjor — „Ihe Bottom of the Sea", 
Alhambra — „Myrtley Ferns“. 
Havlind — „30993 Terry”. 
Beoples — Spooner Comedy Co. 

Madifon Str. Opera Houfe. — Bariety, 
Standard — „The golden Guldh“. 

Heiraths⸗Eicenzen. 

Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
ber Office des County-Elerk3 ausgeftellt: 

Sohann A. Hengit, Dorothea Diedrich. 
Jojeph Bohner, Abbie Blajins. 
DO. E. Kaufmann, Ana M. Trapp. 
Karl Kothwig, Augujta Trapp. 
Louis Sammert, Barbara Wendlinger. 
Gar! Behr, Caroline Caritens. 
Baul Maurer, Ehrijtine Frik. 
Albert Knuepler, Anıra Arendt. 
zehn Hajtings, Minna Thies. 

obert Rasmufjen, Jennie Rotge. 
Ben Peters, Anna Mes. 
ulius Sieloff, Minnie RBlombad. 

Ge. W. Shumader, Mary A. Ringle, 
Luther E. Rogers, Bertha Türk. 
* Behrend, Lina Sueß. 
Silas S. Whipple, Roſe Fritz. 
Richard C. Plambeck, Carrie Dochtermann. 
A. C. Hugill, Emma Weber. 
Edwin C. Ohlendorf, Emma Geils. 
Jacob Hoekſtra, Ida Jellewa. 
Wuin. H. Daum, Margarethe Walthouſe. 
Harry Kiene, Florence Roberts. 
Louis Frank, Margarethe L. Chrismann. 
Max E. Broner, Emma Lindemann. 

Bauerlaubnißſcheine 

wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Lyman Riley, dreiftöd. Baditein Store und , 
lats mit Bafement, 5147 LafeAve., 86,000; 
Hers. J. Cole, zweiftöd. Frame-Klats, 74. 
Str. uud Drerel Boulevard, 82000; Zojeph 
Zeped, zweiftöd. Frame Store und lats, 
51. und Eoof Str., $3,800; Adanı Watter, 
zmweiltöd. Frame Store und Wohnhaus, 
5211 Wentworth Ave., 82000; %. Howe, 
zweiftöd. Baditein Wohnhaus und Bafe: 
ment, Howard und 95. Str., 81200; Wut. 
Bonn, zweitöcd. Baditein Klat mit Baje- 
ment, 4942 School Gir., $1800; Thomas 
Ruffert, einjtöd. Jrame Cottage, 6733 Ada 
©tr., $1100; 9. 9. Mather, 2 zweiltöd. 
Baditein Flats mit Bafement, 1846 bis 1848 
Wright Str., 89000; Val. Hanfens, zwei: 
ftöd. Badjtein Store und Ylat3 mit Bafe- 
ment, 4800 Throgp Str., $2800;5 H. Zie— 
mon3, zweiftöd. Frame Flats, 45. und Dear- 
born Str., 81500; A. 9. Smwaıt, zweiftöd. 
Baditein Flats mit Bafement, 73 Sanfen 
©Str., 330005 W. B. Chapman. einftög. 
Bakitein Wohnhaus mit Balement, 119 
Wilton Ave., 2200; E. Bergner, zweiftöd. 
Frame Flats, 433 93. Str., $1800; ©. ®. 
Roth, 3 zweiſtöck. Backſtein Flats mit Keller, 
95, 105 und 111 Darlin Str., $10,000; Sohn 
Sau, vieritöd. Badjtein Store und lats 
mit Bafement, 424 €. North Ave,, 810,000; 
B. 3. Bhilpot, dreiftöd. Badjtein Anbau 
Mit Bafement, 1261 Michigan Ave., $10,000 ; 
Julius Thompſon, vierſtöck. Baditein Store 
und Flats mit Baſement, 87 Süd Clinton 
Str. 86000; C. Peterſon, zwei- und einſtöck. 
Frame Flats und Nebengebäude, 883 Dania 
Ave., 81500; Henry Wood, 2 dreiftöd. Back⸗ 
jtein Wohnhäufer und Bajement, Lafe Ave., 
$12,000; Sames DMathanjen, dreiftöd. Bad: 
ftein Store und Flats mit Bajement, 40 
gt Str., 89505; Arnold Bros., fiebenftöd. 

aditeim Store und Waarenmagazin mit 
Bajement, 153 bis 155 W. Nandolph Str., 
855,000; 9. ©. Ames, einftöd. Baditein 
Fabrik mit Bafement, 392 biß 400 26. Str., 
88000 ; E. %. Harmon, 2 zweiftöcd. Baditein 
MWohnhäufer mit Bafement, 1569 bis 1571 
Harvard Str., 86000; H. B. Omwsley, vier: 
flöd. Baditein Wohnhaus mit Bajement, 
142 Aitor Str., 89000; Mrs. Hannah Mo: 
naban, zweiltöd. Frame Flats, 2152 39. 
©itr., 81600, Annie Plon, zweiitöd. Bad: 
ftein Store And Flats mit Bajement, 90 
us Ave., 84000; A. Anderfon, zmei: 

töd. SSrame Flats 69 Moffat Str., $10005 
Albert Sommers, zweiftöd. Baditein lat mit 
Bajement, 14 Werder Str., $3300; Philipp 
Macher, dreiftöd, Baditein Flats, 583 Kedzie 
ve., 84200; A. €. Honoll, 7 einftöd. Ba: 
ftein Stores, füdw. Ede Michigan Ave. und 
16. Str., 87500; Nortman Bros., 2jlöd, 
Frame Flat3 und Laden, Kenfington Ave. 
und Howard Str., 82500; Fisfe, Bennett & 
Eo., 4ftöd. Lagerhaus, 95. Str. und Galu: 
met Ave., 88000; 3. Curran, 2jtöd. Bad: 
ftein-Flat3 mit Laden und Bafement, 5517 
Sefferfon Ave., 83000; Chrift Schuen, 2itöd, 
rame Flat, 2I Noble Str., 81500; Frl. B. 
al, Zitöd. Trame- Wohnhaus, Catalph und 

Berry _Str., 83400; %. Grofpinsfi, 3ſtöck. 
Baditein-Tlat3 mit Bafement, 121 Loomis 
Str., 36000; Armour & Eo., 2jtöd. Bad: 
ftein Privat-Stall mit Bafement, 1051-1055 
Dames Str., 810,000; James Diggle, 2jtöd. 
Dadftein-Wohuhaus mit Bafement, 1326 
Zamnbale Ave., 82700; John Sorgen, 2ftöd. 
Badjtein-Flat3 mit Bajement, 213 Coulter 
Str., 82800 ; James Budley, 2ftöd. Frame 

lat3, 822 48. Str., $1490;5 H. M. Ames, 
‚ 2ftöd.. Frame Cottages, 56. und Wallace 
\ ©tr., 83000; 9. M. Ames, 6 1ftöd, Frame 
Cottaged, Butterfield und 49. Str., $9000; 
H. M. Ames, 6 2jtöf, Frame Flats, Dear- 
born und 49. Str., 818000; 8. Bettera, 
iftöd. .Trame Cottage, 5301 Tracy Ave., 
81500; W. E. Shaughneſſy, 3ſtöck. Backſtein 
Flats mit Laden und Baſement, Halſted und 
59. Str., 810,000; James Kocowek, 2ſtöck 
Badftein-Flats mit Bafement, 1306 Weft 20, 
Etr., 81600; Erite Lutheriiche Deutjche 
Kirche, 3ſtöck. Backſtein-Kirche mit Baſement, 
277 und 279 Augufta Str., 89000; H. M. 
Ames 4 Iſtöck. Frame Cottages, Tripp Str. 
und Courtland Ave. 86000; William J. 
Sadjon, 2ſtöck. Backſteiu-Flats mit Bafe— 
went, 1647 Harriion Sitr., 84500; John 
Grögegargesfy, 2ſtöck. Backſtein-Flats mit 
Bajement, 1064 Albany Ave., 83000 ; Jojeph 
Seswalkſewife, Iſtöck. Backſtein-Cottage, 
1066 Albany Ave. 82000; W. E. Couffer, 
eſtöck. Bacſſiein-Flats mit Baſement, 1491 
Monroe Str., 83500 ; G. F. Schmitz, 3ſtöͤck. 
Backſteiu-⸗Flats mit Baſemeut, 2943 Went— 
worth Ave., 84500; Thomas Antonia, 2ftöd, 
Baditein-Flat3 mit Bajenent, 813 Dania 
Ave., 83500; Kaspar Weisl, 2ftöd, Brid 
Flats mit Bafement, 321 W. Huron Str,,. 

84000; John Blanlowger, 3ſtöd. Backſtein 
2 mit Bajement, 2 Cagle Str., $1600; 
ndrew DOlfon, 2jtöd. Badjtein-Flats, 894 

Baubanfia Ave., 82400, | 

Todesfälle. 
—A—— veröffentlichen tote, die Lifte des 

deren Xob dem t ea 9 
Müller, 1160 N. Halfted Str., 62 5. 

ad Sthmit, 417 ©. Halfte Str., 38 $. 10 M. 

kedewamn, SI Siefelaud ke 3 5.4 man elan De., x 

780 fee Ade., 12 er 
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Hürf Pismard im Neinbtage. 
But ; 

¶ Boſſiſche Beitung”.) 

. ®er bie Preßihätigfeit des Fürften 
Bismard ‚verfolgt,.der weiß genau, daß: 
ihn nicht3 in den Reichstag treibt als 
das Berlangen, feine Stimme gegen den 
„neuen Eurs“, gegen die heutige Staatö- 
teitung, gegen die wichtigsten Pläne der 

j 

Reichsregierung zu. erheben. Gr hat’ 
Hront gemacht gegen das Abfommen nrit 
England, gegen die Landgemeindeord- 
nung, gegen dieneue Volenpolitif, gegen 
ben Handelsvertrag mit Defterreih; ex 
wird die Gelegenheit nicht verjäumen, 
das Wort.zu rechtfertigen, welches Herr 
Miguel warnend fpracd), al3 man dem 
früheren Kanzler das Mandat von Rai: 
jerölautern antragen wollte: „Im welche 
Lage Täme die Regierung, wenn ihr 
Fürſt Bismard im Neichstage enigegen- 
trätel“ z 

Aber das Gefühl des Unbehagen 
wird fich heute weiter erftreden, al® auf 
die. Regierung und auf die national- 
liberale Partei. Mit der Gruppe der 
„Kreuzztg.“ ift Fürjt ,Bismard nicht 
ausgejöhnt. Mit den minijteriellen 
Oruppen de3 Rechten, melde er fchon 
durch Zeitungsartikel jattfam getadelt 
it, kann er als Abgeordneter Teicht 
gründliche Abrehnung halten. Er hat 
nicht nur,über die Prefje bittere Klagen 
erhoben, die ihm einft diente, um ihn 
dann treulos zu verlafien.. Er hat aud) 
von den Abgeordneten, die: auf jeinen 
Kamen gewählt waren, gejagt, daß fie 
ihn meiden, mie einen Bejtfranfen. 
Fürſt Bismarck hat eine ſehr reiche Er— 
fahrung. Er hat aus dem Schatze 
ſeiner Geheimniſſe erſt Kleinigkeiten 
zum Beſten gegeben. Wenn ex einmal 
auf der Tribüne des Reichstages, als 
Abgeordneter geſetzlich mit Unverant— 
wortlichkeit ausgerüſtet, reden kann, ſo 
wird man auf mannigfache Ueber— 
raſchungen gefaßt fein dürfen, welche 
auch auf das Parteileben neues Licht 
werfen dürften. Am iwenigjten von 
allen Rareien hat von dem neuen Abge- 
ordneten die Linfe zu bejorgen. Sie 
bat ihm nie gedient, fie hat von ihm 
nie Dienste erfahren, und fie fann nur 
zufrieden fein, 'wenn fein perjünliches 
Auftreten die Regierung zwingt, offene 
Sarbe zu befennen, 

einen 

Die „Ubendpoft‘‘ hat mehr Leier and folg 
ld aud) mehr Fleine Anzeigen, ald alle andes 
ren Dentihen Zeitungen Chicagod sufammens 
genommen. 

Pienie⸗Platz. 

Wenn Ihr Umſchau haltet nach einem 
paſſenden Platz für Euer Picnic, fo geht. 
nah Yslarrd Bart, Momence, XU., 50 
Meilen von Chicago, am Stankfakeefluß. 
Schöne Gelegenheit für Fifchen, Boot: 
fahren nnd Baden. Hübjche Tanzhalle, 
Dampfcarroufjel, Schießgallerie, Bafes 
ball⸗Platz, Schaufeln und andere Nttrac- 
tionen. Diefer Play ift ohne Zweifel 
der fchönfte in ber genzen Umgebung 
Chicagos. Wegen Daten, - Somntag 
oder Wochentage ı3ende man fich gefl. an 
C. 2. Stone, General Bafjenger:Tidet- 
Agent, Chicago & Eaftern Jlinois R. 
R., Zimmer 501, Firjt National Bant 
Gebäude, Chicago, 9-20ma i9 

56 Anzeigen : Unnahmeftellen fteheu durch 
dad Telephon mit Der Haupt = Office der 
„Ubenppoft‘' in Verbindung. 

AN ZEIMIA. 
Niedergeichlagenheit, geftörtes Gedädhtnig, Mangel 

an Energie, Gefühl von Trägheit, Unfähigkeit zur, 
Musfeithätigkeit, Herzklopjen, Unordnung der Les 
ber, alles —— Symptome chroniſcher Ange⸗ 
mia. Wenn nicht bei Zeiten — verfällt der 
Leidende dem Niedergange, d Shwindjudt ift die 

? Die oe medizi« 

Behandlung derjelben er= 
forderlich. Rejet, was 
Sri. Carey faat: 
3 Hatte während 5 

Jahren an Annemia ges 
litten. Sch wurde dur 
eine Anzahl Aerzte bes 
handelt, fonnte jebo 
feine Heilung finden. J 
begann zu berzweifeln. 

* Vor ſechs Wochen begann 
9 die Behandlung in 

— d i is⸗ 
— heute bin 

ich furirt und fühle mi 
a vie Neugeboren. 

ann diejes Inſtitut Lei⸗ 
denden herzlichſt em—⸗ 
ofehlen. 

— Garen, 
— —— 2357 Ewing Str. 

Die Cosmopolitan Disvenfary ift ein medizi— 
niiches und wundärztlihes mititut, gegründet mit 
einem completen Stab erfahrener und herborragens 
der Spezialiften, zur Heilung aller Krankheiten und 
Körperfehler. „Nervenihwäce*, Mangel an Jugend» 
Traft bei Männern, die Folgen bon Ausihweitungen, 
Ueberarbeiten oder unregelmäßigem Leben werden 
pofitiv geheilt. Die Preije find fehe niedrig. 
Medizinen angefertigt. 

OSMOPOLITAN, 
ICHARTEREO 

«DISPENSARY 
Ede Wabajh Avenue und Madifon Strafe. 

Offen don 9 Uhr Morgen? bi8 9 Uhr Abends, 
Sonntags von 9.30 Morgens bi 4 Uhr Nadım. 

Auswärtige Patienten werben brieflich mit unfehls 
barem Erfolge behandelt; ein Bejuh erwünjct, 
do nicht nothivendig. Medizinen werden fider und 
ohne Aufſehen zu erregen, nad allen Theilen bes Lan 
bes verjandt. Schreibt um Proipelte oder Symptome» 
Formulare zum Ausfüllen, und wir werden einen 
Brief, der Eure Krankheit polljtändig erklärt, fowie 
Rath ertheikt. frei gurüdichiden. ı 

Marktbericht. 
Chicago, 19. Mai-1891. 

Diefe Preife gelten nur für den Großhandel. 
emäüfe. 

Gurken 50c—75c per Dutend. 
NRadieschen 10—15c per Dugend. 
Spargel 75c—$1.00 per Dugend. 
Salat 90c per Kiite. 
Kartoffeln 80c-—$1.00 per Bufhel. 
Sühe Kartoffeln $3—8.50 per Barrel. 
Rothe Beten 82.00—2.50 per Kifte. 
Weite Rüben $1.00 per Kite, 
—— 85.00 per. Barrel. 

ellerie 25—85c per Büfchel. 
Kohl 81.50—3.00 per Kifte, 
Spinat 50c per Brl. ä 

: Butter. 
Befte Rabmbutter 17—18c per Pfund; ge: 

ringere Sorten variirend von 18—20c, 
Butterine 13—17 Eent3 per Pfund. 

Käſe. 
RER Cheddar 18—184c per 

und. in #% 

Schweizer-Käje Mae per Piund. 
r e. 

fel 83. Barrel; beſſea⸗ 
— — — 

LebendesGeflügel. 

das Dupenb. 

‚olge. 
alte Pflege ift bei der |. 

' Schwengel, 747 Wei 

SBlum en md Blumenftüte ge © 

SR Ems — nn arm — 3 ner A 

Todes: Anzeige, 
Freunden —I die traurige Nadricht, daR 

mein geliebtes Tödterchen im Alter von 3 Jahren felig 
im —— entihtafen ift. Die Beerdigung findet ſtau 
am nerftag, nn. vom Trauerhanfe, 2746 
glehart Place, ma Datwood, um 1% Uhr Nadım. 
om 22. Str.-Bahnbof ber ZU. Gentral»-Bahn. 
1 » Emma Roienbaum, Mutter. 

Zoded- Anzeige: 
&3 hat Gott dem Allmädhtigen —— un ſer liebes 

Tochterlein Eina am Dienſtag Abend 48 Uhr im Al⸗ 
ter von 2 Jahren; 11 Monaten zu fi) qı zufen. Die 
Beerdigung findet- Donneritag, den 21. Mai‘ 
Mittags 1 Uhr, vom Zrauerhanje 4% ©. Halited Str. 
nah Waldheim jtatt. Um ftille "Theilnahme bitten 
die betrübten Eltern und = efhwijter 

Andreas und Kutherina Groß, Eltern, 
Nofina Ehumann, Srogmutter, z 
Henry, Louis, Ratie und Roſie, Geſchwiſter. 

Todes: Anzeige, 
Germania Turnverein, Gut Heil! Den Mitgliedern 

de3 Vereins hiermit die traurige Nadhridt, daß umjer 
Mitglied Conrad Schmidt am Dienftag, Dem. 19. 
Mai, Morgens, nad furzem Leiden plöglid geftorben 
tft. Die Beerdigung findet anı Donneritag, den 21. 
Dat, 1 Uhr Nahmittags, von der Germania Turn» 
halte. 3421 ©. Halfted Str., nad Dafiwood Gemeterh 
ftatt. Die Mitglieder des Vereins verjammeln fi 
Nachmittags 12% Uhr im Berjammlungszimmer. 

Sen Dietie, 
enry Feick. 1 

Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. 
daß meine geliebte Galtin Mary S. Miller, geb. 
Weyh, im Alter von 20 Jahren nach kurzem Leiden 
fanit entichlafen äjt. VBeerdigung vom Trauerbaufe, 
409 Ealifornia Ape., Ede Polk Etr., am Donnerftag, 
den 21. Mai, Nadhmittags um 1 Uhr, nah Waldheim 
per Nuten. Dar 2. Diiller, Gatte, 

Marı Wenn, Mutter, 
gina Meyh, Schweiter, 
Moritz Weyh, Bruder. 

Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 

meine einzige, heingeliehte Toter Bertha Kraufe 
nach dreitägigem Strantentager im Alter von 21 dah · 
ten, 10 Dionaten janft im Herrn entſchlafen iſt. Be⸗ 
erdigung findet Statt am Donnerftag, den 21. Dlai, 
Nahmittags 2 Uhr, vom Tranerhaufe 923 49. Gourt, 
nad der St. Petri Kirbe und von dort nach dem Oak» 
wood FFriedhofe. “Um jtilles Beileid bittet der ticfbes 
trübte Bater dmil 

Gottfried Kranfe, nebft Verwandten. 

K. & L. of H. Vorwärts Loge 1453. 
Den Beamten und Mitgliedern hiermit die traurige 

Nachricht daß unfer werther Bruder Gonrad Schmitz 
am Dienſtag Morgen 8 Uhr nach kurzer Krankheit ge⸗ 
ftorben ilt. Die Beerdigung findet am Donnerftag, 
den 21. Mai, Mittags 1 Uhr, von der Germania Turti- 
halle, 3421 ©. Haljted Etr., auß nah Oatwood 
Gemetery jtatt. Die Beamten und Mitglieder wollen 
fi) deshalb in obengenannter Halle einfinden. 

r. 3. 9. Edmidt, Protector. 
Dr. Frifſch. Secretär. 8 

Geſtorben: Käthchen — Nichte von 
Hermann und Katie Gutmacher, im Alter von 16 Jah⸗ 
ten. Beerdigung dom Trauerhaufe 1730 Sherman 
Place (Late View) anı Dounerftag, den 21. Mai, um 
2 Uhr Nachmittags, nad) Graceland. Die tieftrauerns 
den Hinterbliebenen Hermann und Katie Gutmader. 

Achtung! 
Die vierte und Iekte Verfammlung zur Incorpori« 

yung de Deutidhen Militärs und 1nter- 

ftügungsverein® ‚„‚Rorticritt‘‘ findet ftatt am 
Donnerftag, ben 21.d. M, in 1057 Robey 

Str., Ede Moore. Alle ehemaligen Soldaten werden 

mit einem Dollar Eintrittögeld aufgenommen. 
Achtungsvoll, Alter Kamerad. 

Ehicago 

Turngemeinde.. 
Mittwoch, den 20. ». Mts.: 

GeneralsBerjammlung. 
twed: Entgegennahme bed Bes 

richt? de Bau-Comited und Unter: 
Dreitung- der Pläne für den neuen 
Zurnplaß. 

u Louis Nettelhorft, 
Sprecher. 

1 

dimiß 

Bauhandlanger- (Hodcarriers) 
Nnion, Achtung! 

Große Naitationd-Berfammlung der Bars 
bandlanger am Sountag, den 24. Mai, Nahmite 
tags 2 Uhr, in 36. Welt Taylor Str..Halle. Allr 
Union«geute, fowie aud) diejenigen, die noch nicht zur 
Union gehören, find freundlichft eingeladen, in de. 
Mafjenderjammlung zu eriheinen. Für gute Nebner 
in deutjcher wie in Böhßmitcher Sprache ijt gejorgt. 

mufall Aug. Greißner, Eorr. Gelr. 

Borläufige Anzeige. 

Grosse Excursion 
—— be 

Chicago Bäckermeiflervereins 
nah Milwaukee, 

am Sonntag, den 14. Juni 1891. 
9,13,16,20,28,27,30mai3 

. Brädtiges Naturbild. 

Ural —J — 
IN CHICAGO 

NRundgemtälde- der Stromiäpnellen. Baumwollplans 
tage am Milfiffipi.._ WBabaih Ave. und Hubbard 
Sourt. Offen täglih und Sonntags von 10 Uhr 
Morgens. bis 10 Uhr Abends. Eintritt 50 Gents, 
Kinder 25 Eent3. 18mailw5 

N — Ih befettige — 

An Damen! en: entſtellenden Haarwuchs 
ohne Anwendung von Electricität durch mein ein⸗ 
faches, bewahrtes Geheimmittel ſchmerzlos und gründ⸗ 
lich. Koſtenpunktt den Ditteln der Partien entipres 
end. Wreiß per Bor poftirei $2 gegen Money Order 
odver&.D.D. MrE,DdNReik 318 Milwaukee Ave. 

Hämorrhoiden. 
V 
——— Die Anakesie 

Kleine Anzeigen. 
1 Eent dad MWort für, site Sinseigen 

it. otbete haben; 
Gi oo 2. Gupfang des 

unter Dieier Rubrik. 

Berlaugt: Männer und Knaben, 

BPreties, $1, koften uges 
gr — * 

oe New Ta 
Ye 

yo ? Ein Bladfmithhelfer. M. Bermes, * 
ou oꝛ . Str. th Chicago, Ili. 

Verlangt: Schneider für alle vorkommende Arbeit. 
68 Ba Salle Abe. nahe Illinois Str. 6 

Verlangt: Ein Yunge, um das Barbiergefhäft zu 
erlernen... Ede 48. und yrazer Gtr. 6 

Verlangt: Ein Junge von 14 Jahren für ein Zeie 
tumgsgehbäft. 747 Lincoln Ave, Mr f 3 

Verlangt: Einem guten deutjden Uhrmacher ift Gele 
genheit gegeben, fi mit weuig Kavital felbitftändtg zu 
maden. Zu erfragen im Drug Store, 156 W. Ratı- 

Str. ’ - ? { wmibofr7 

Beni Ein En — im =. 
en anen auf.der Weitje 
€ Hobey Ba ==. 

Pe Dladjmitd und Wagenmacher. _. 

eihäft, muß 
annt jein. * 

? Mann, um fi) im Allgemei«' 
nüglid) zu machen. Theodor 

tr. midofrd ° 

WVerlangt: Zwei-Männer. 49 Blue Zsland Ave. 9 

Verlangt: Gin getwedter, ehrlicher Junge um Dil 
peddelũ. M bei Adam Seufert, &de 

Kocth 2 ——— Humboldt Park. widofr 

Berlangt: Ein ordentl Schloſ 
— —— 226 N. ee 5 

Berlangt: EinPainter. Zu erfragen 205 N. Elart 
Etr., im 8 

——— 

Suter Wagenmader. 832 ©. u 

Berlanät: 
a — 33 * 

Be ei nAbendpor“, Chicago, Mittwoch, det 20. Mai 1891. — ne 

 Berlangt: Männer und Anaben. | Berlangt: Frauen und Mädden. | Kaufe nnd Berfaufs:ingebote. 
um oa a in 

Berlangt: Ein 
©tr., — Taylor. 

— Ein guter an — Een gi 
ein Handwerk verjtcht, brau me 0. 
De Kalb Str. . * ” 0 

DBerlangt: 
das Barbierge 

550 

Wagenmadet. 332 ©. Motgen 

——— junger Ban Han 
ft zu erlernen, muß au Dauje 
Divifion Gtr. 

Verlangt: Ein Ehreiner, nicht viel Handwerlze 
nötbig. Yos Diveriey Str. . 9a 4 

Verlangt: Painters und Caltiminers. P. T. Witl 
= Dearborn Etr., nadhjzufragen um 7 Uhr ze 

gend. 

vard 
mdo0 

Verlangt: Ein lediger Mann, um Sandiwagen 
treiben. 486 ©. Loomis Str. midoo 

Verlangt: Mehrere Painterd und ifher3. 
Gieveland Ave, ’ m. wıbofr9 

Derlangt: Ein ftarker Junge in der Bäderei. 725 
8. Chicago Ave. e 9 

Ein Porter. 45N. Clark Str. 

“ Berlangt: Gin Waiter. 104 €, Wendolph Str. 
M. Roc ei Pen 

Derlangt: 

Verlangt: Stripper. Nahzufragen 230 Bine Str. 

ms Ein Junge zum Strippen. me 
rt. 

Derlangt: Gin guter Wagenbladihmied und ein 
Seller und zwei Carriage Painter. ZU N. gg 

r. 

Verlangt: Ein Zunge, um in der-Bötkerei zu helfert. 
485 Milwaukee Ave. 8 

Verlangt: Gin auter Mann für Haus und Küchen» 
arbeit. 292€, 22. Str. 8 

‚Verlangt: Gin Junge, der im der Stadt befannt 
ift, mit Pferden umgehen fann und etwas von ber 
Gärtnerei verjteht. 225 Mohamf Str. midofr1l 

Derlangt: Gin alleinftehender Mann, gefeßten Als 
ter3, der reinlicy nd nüchtern ift, findet bei beicheide- 
nen Sohnanjprüden ein gutes Heim; 213€ Wit 
ington Str., Saloon. . 4 

Verlangt: 
MWeftern Ave. 

Verlangt: Ein Junge, un das Pelzgefchäft zu erler- 
nen, gleich bezahlt. B. Foricher, 956 nn Be 

Dim 

Verlangt: Gute zweite Hand an Bröb. Guter 
Lohn und ftetiger Plag. 1243 W. Lafe Str. dimis 

Berlangt: 5 gute Schreiner auf Stühle. Chicago 
Parlor Frame Co. 19 ©. Elinton Str. dimi5 

Bladjmitd und Wagenmader. 
bimid 

Verlangtp Einige gute Painterd. 883 Sincoln Ave, 
Ge. Bin. ⸗ dimidos 
—— — G äö— — — — — 

Verlangt: Guter Schneider für alte und neue Ar⸗ 
beit. 380 Center Str., nahe Lincoln Ave. dimis 

hen en ee ee nee 
Berlangt: Ein quter Bürftennaher ber das Ge- 

fhäft gründlich veriteht. 646 Wells Str. dimidos 

Ein guter Junge, der die Cake ⸗Bäckerei 
185 Sedgwid Str. bmio 

Berlangt: Ein guter Ber‘ twelder Pierde 
beichlagen kann. 656 W. Divifion Str., Sebaftian & 

Fritz. dimid 

Verlangt: 4 gute Painters und Calſominers. 447 
%%. 13. Sir. 18malm6 

mes: 
lernen will. 

Berlangt: Gute Mäntter können 850 per Tag ver 
dienen, beim Verkauf unferer 350 Lotten, Nachzufra- 
gen bei Jay Dwiggind & Eo., 409 Chamber of Com ⸗ 
merce Building. 18ma1lm6 

Verlangt: Ein Junge von 15 biß 18: Jahren. 
Eajt North Ave. mobimi? 

erlangt: 3 Painter, ftetige Arbeit, 967 Wafh- 
tenatw Ave., Ede 21. Str. modimis 

Verlangt: Ein guter Barbier, um auf einen neuen 
Plag anzufangen. 4958 Laflin Str, modimis 

Verlaugt: Ein guter Rockſchneider. 888 W. Lake 
Str. *  16mailws5 

Berlangt: Frauen und Mädchen, 

Käden und Fabriken. 

DVerlangt: Lehrmäddhen und Hülsmädcen zum 
Kleidermaden. 514 ©. Union Str. Mrs. Barıldı 

midos 

Verlangt: Mädchen, um das Putzgeſchäft zu lernen. 
784 Clart Ecke Center. midofro 

Verlangt: Sofort, 2 gute Hände au Coſtu ofen. 
535 W. Chicago Ave. und Paulina Str. ori 

Verlangt: Ein Mädchen, daB fehneidern kann, und 
eins zum Lernen. 65 Samuel Str. mido8 b *. 

Verlangt: Mädchen, die bereits an Damenkleidern 
genäht. Au wird im Schnittzeichnen und Nähen 
unterrichtet hei Frau B. Leabitt, 1010 Milwaukee Abve. 

Verlaugt: Handmädchen an Shopröcken. Guter 
Lohn. M 13. Str. imis 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Shopröcken. 23 
Samuel Str. dimidos 

Verlangt: Bol N. 
Franklin Str. » modimis 

Derlangt: Mafhinenmäddhen für Nähte und Ta» 
fen. 78 Brigham Str., nahe Milwautee Ave. und 
N. Wood. modimill 

und Handmäbden an Mäns 
18malıme 

Finiſhers an Plüſchcloaks. 

iss Maſchinen ⸗ 
tel. 356 Clybourn Abe. 

Hausarbeit. 

Beriangt: Ein junge® Mäddhen zur Hülfe bei der 
ausarbeit, in einer Kleinen Zamiliee No. HITN. 
te Str., oberes Ylat. dim6 

Verlangt: Ein deutiches Kindermäddhen und Aufs 
wärterin für Rejtaurant. 282 W. 12. Str. dim6 

Verlangt: Ein junge Mädchen für Hausarbeit in 
Familie vom zwei Perjonen. 573 Ordard Str. dims 

Verlangt: Ein gute® Mädchen für Hausarbeit in 
einer Privatfamilie. 1900 Wabajh Ave. dimis 

Verlangt: Ein gutes beutiches Mädchen für gewöhn- 
Iihe Hausarbeit in einer Pleinen Familie. Mils 
mwaufee Ade., im Store. 8 

Verlangt: Gin Dienftmädden. 233 MW. Birifion 
Etr. mibo8 

Verlangt: Ein zweites Mäddhen, und ein Mädchen 
das kochen Tartn. 2810 Wabajh Ave. 11 

Verlangt: Mädchen für Haußarbeit, Wachen und 
Bügeln. 20. Str., Johns Place, nahe Lake Str.. mdfr9 

Verlangt: i 
ren für gewöhnliche Hausarbeit. 1228 Montana Str. 

Berlangt: Eine gute Köchin, Frau oder Mädchen 
guten Lohn. 202 E. Ban Buren Str. ' 6 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Hoher Kohn. 1307 Wellington Ave, 

Verlangt: 100 gute Mädihen für allerlei Arbeit. 
2560 Eotiage Grove Ave., Telephon 854. mM. 9. 
Carry. mi—mo6 

Verlangt: Ein junges Mädchen, um auf zwei Kinder 
zu achten. 101 Fowler Str. 6 
— 

Berlangt: Ein deutſches Madchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 688 Center Ave. mibofr7 

Verlangt: Ein Mäddhen von 14—15 Jahren für Kin- 
der aufzuwarten und 14 fonft nügli zu madhen, muß 
u Haufe ihlafen fZönnen. 1017 31 G©tr., * 
arfe 

— — 

Verlangt: Ein junges Kinderm ädchen, um auf ein 
weijähriges Kind aufzupafien, im Store. 848 W. 
Harafon Str. 7 

ausarbeit, guter Lohn für ordentliches M 
ohawt Str. 

Verlangt: 100 Mädchen für Pri milten, Reftan- 
rants u 2 in a Stellen vernitt · 
lung&-Bureau 752 12. Str. Frau Greg. 20malm8 

Verlangt: Ehrliches Mädchen für meine Haußs 
arbeit. 1% goidler Str., Goofe ia mibo9 
— ——— — — —— — 

Berlangt; Ein nettes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Kleine Familie. 338 Elm Str., 2 Flur. 9 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
Kleine Famnirie. 316 Dayton SR midoo 

: Ein reinliches Mä 12 bis 14 Jahre 
* men — — A beauffitigen 

un nügli Keine harte 
Arbeit. ——— bis 9 Uhr Morgens. 1752 Daf- 
bale Ape., nahe Evanjton Ave. 7:79 

Verlangt: Mädchen oder Frau ülfe in 
Küde. Rn Ei a R 3 

Verlangt: Ein gutes Maädchen für rn 
1. 
midos 

Berlangt: Ein gutes 
meine Sehdarbeit ® 320 W. Dipdifien Str. 

PR ze für allgemeine Hausarbeit. 

Verlangt: Ein Mädchen ei! | 
Beine ie feine ei en 

EEE 
Berlangt: Ein Mäden Hqusarbeit, 

teine Haubreinigung, Sa ah J— 

SE ee Fe 
* 

ne der Bu t,. 

de 3 Mäd utides Mäditen für allge 

ron a Tr gan. 
| beit. — — 

— — 

— * 
Mäddden für die Küche ım Boarding- 

Pe = a Str. * sag; ide 

— Mädchen für Privatfamilie. 61 — 

Berlangt: - Ein gutes Mädchen emeine Haus · 
arbeit. 206 Dilmauter Une. en “ 0 

— — 3 27T en 
Verlangt: Ein Kindermädden in einer jübijhen 
rim. ein jüdifhes Mädchen wird vorgezogen. . 
erger, 593 W. 14, Str. 0 

Derlangt: Gutes deut Mädchen, welches toden 
= mafhen tanz, gegen —* Lohn. —E on 

Verlangt: Eine Waldhfrau, ein- oder zweimal dıe 
on Nahzufrogen bei Berche, 756 W.Madifon vr. 

oben. 

Verlangt: 100 Mädchen im Employment Bureau 
bei Syrau ARoeller, 507 Sebgwid Str. mibofrjall 

Berlangt: Ein Mädchen für leichte Haußarbeit. 660 
Auftin Ave., nahe Robey Str. me. 9 

Berlangt: Zwei Mädchen für Kühenarbeit. HN. 
to 3 * ⸗ 

Verlangt; Ein, Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
107 ——— —— — ® 8 

Derlangt: ° Mädchen für algemeine Hausarbeit. 
Kohn $. 321 Webfter Ave. 8 
———— — 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, muß 

waſchen und bügeln köunen. 2820 Archer Ave., Store. 

Verlaugt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus · 
arbeit. 331 Garfield Ave. mifrg 

Verlangt: Ein gute8 Mädchen in einer Zamilie, 
guter Lohn. 155 ©. Peoria Str. 

Berlangt: 50 Ködinnen, erfte und zweite Mädchen. 
rau Peters, 225 Sarrabee Str. mi4dtO 

Verlangt: Zwei Mäddyen, ein? zum Gejhirrwaihen 
und ein& zum Bettenmacen, und eine gute Köchin. 
Guter Lohn wird bezahlt. 292 €. 22. Str. 8 

2erlangt: Gine ältlihe rau oder Mädchen. 161 
Haſtings Str. > dimi6 

Verlangt: Mädden für Pantry Arbeit. 70 O. 
Randelph-Str. — dimis 

Berlangt: Junges Mädchen mitzuhelfen im Hau— 
43€. Norih F*7 ig auhet! 3 

‚Verlangt: Ein Mädchen, um Gejhirr zu wafchen in 
einer Rejtauration. 50W. Randelph Str. dimis 

Ein Mädchen für Hausarbeit. 572 M. 
Superior Str. — dim idos 

; — Ein Be für — — 
eit. 602 W. 14. Str imidofrd 

Verlangt: Mädchen, um bei Hausarheit behülflich 
zu ſein. Seminary Ave. dimidos 

Verlangt: Ein reinliches Mädchen für allgemeine 
—— in einer kleinen Familie. 200 Richmond 
tr. dimi7 

ausar⸗ 
midos 

ute Be⸗ 
19mailw5 

Verlangt: 

Derlangt: Ein Mäddhen für gewöhnliche 
beit. 517 Sedgwid En ——— 

Verlangt: 50 Mädchen. Gute Familien, 
zahlung. 667 Wells Str. Mrs. Taubert. 

Verlangt: Ein gutes rl für allgemeine Haus: 
arbeit. A. 8. Fiicher, 691 WI. Chrcago Ave. bdimbo6 

Verlangt: Mädchen für Haußarbeit, die etwas dom 
Kochen verjteht, wird vorgezogen. Stoll, 1409 N. 
Glarf Str. ; dimidos 

Verlangt; Ein gutes ſtarkes Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 288 Milwaukee Ave. dimis 

Verlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine u: 
arbeit. LION. Yranklin Str. tmis 

Derlangt: Braves Mädchen für allgemeine Haud- 
arbeit. 305 Augujta Str., Büderei. dmiO 

Berlangt: Gute8 Mäddyen, fofort. 40 Gleveland 
Ade., 1. Flur. dmiO 

DVerlangt: Ein anjtändigeß deutied Mädchen für 
Dausarbeit. 446 W. Ehicdgo Ave., im Store. bimi9 
mb 2200000000 

Derlangt: Ein Mädchen, um bei Tifch aufzuwarten, 
und eines für Kücdhenarbeit. 395 Miltwaufee Ave. 

dimi9 

Berlangt: 50 Mädchen. Gute 
lung. Oft Diviflon Str., 

Berlangt: Ein nette? Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, guter Lohn. 572N. Hopyne Ave. 18ma1w6 

De Gutes Mädchen für Neftaurant. 367 
=. 12. Str. modimis 

Verlangt: Frau oder Mädchen für ei 
Haudarbeit in fleiner Familie. 189 €. 19. Str. mdimis 
a de nassen — 

Verlangt: Ein Mädchen zum Wafden und Kochen. 
Keine Stubenarbeit und feine Kinder. 259 W. 12. Str., 
oben. modimi2 

Berlangt: Ein gute® Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Nadzufragen 683 Sheffield Ave., au 

mobimi 

Berlangt: Eine gute Köchin und gmweites Mädchen, 
das nähen faun. 3639 Michigan Ave. , mobdimis 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 93 Newbury Ave., PBarlor fFloor. 15m1w0 

ute — 

Verlangt: Ein Zimmermädchen, eine Kellnerin. 
180 DO. Ranbolph Str. 16mailw5 

Berlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit in Stadt 
und Land. —— werden gut bedient bei G. 
Duste, 448 Milwaufee Ave. l6mailw5 

Berlangt: Mädchen für Kleine Familie. Guter 
Kohn. Blue Zsland Ave. 18mailw5 

— Berlangt: Köhinnen, Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit, Kindermädchen; Pläge frei. Mr3. H. Weifer, 
2251 Indiana Ave. 18malwe 

vBerlangt · 200 Mädchen für die beften Familien 
Nordjeite, 518 Wells Str., Frau Apel. 18malws 

Serlangt: Madchen aller Nationalitaten. Frauen 
werden —* Dienftmäbhen bejorgt. „Tre Gatid- 
faction,* 581 N. Glart Str. 4malm6 

Berlangt: " Gute Kähenmädden und Mädden für 
alle Hausarbeit. haften werden gut bedient bet 
Srau Schleis, 157 W. 18. Str. 2Wapilmos 

Verlangt: Mäbddgen für Brivattamilten. Pläge offen 
83 bis —— Dia Ti Ubends offen. Grau Dee, 3539 
Gottage Grove . 12noba 

Verlangt fofort: Mbtinnen von 6—7 Dollars, zweite 
Mädchen und Hausarbeit, Kindermäbden und Tau 
drefies, befte Pläge und hoher Lohn, an ber a 8 
bei grau n, 2837 Wabaib Une. 

Berlangts Männer und Frauen, 

Berlangt: 
den. 40. re enhehn and Mafginenmäb: 

Gtenungen fuhen: Männer. 
t: Junger Deutſcher, auch däniſch ſprechend, 

tur ek Sue — Bartender. Adreſſe: G. 140 
Abendpoſt“. modio 

Geſucht: Ein Mann von angenehmem ep 
ut Stellung al& Porter ober irgend welde anjtän- 
ige Beiäftigung. Zu erfragen 127 Well Str., bei 

DB. Wagner. — 9 

Geſucht: —— —8— Soasat —5 
Be ung. u 

Bahn Rahner, 1070 Nord Kahn Yre. ut 

im Wei t feit 27 re in bi r Stadt 
A ——— ——— 3 
lung. Wbdreffe €. Nittel, T27 N. Halfted Str. miboll 

Gejugt: Ein Mann fuct Stelle al? Watdman. 
129. Rubel Etr. midofr8 

Geſucht: Ma t Stellung als Lehrli 
in ot a Sn ‚Abendpaft”. * 9— 

Man t Arbeit im G 
Glare“ Hbreife: BL 172 "Mbenbpofe Tore, 

Stellungen fuden: rauen. 

:@ä d Bainterd Suit wi 
Pr Bee ee ee 

- Gefudt: Gine Stelle ald Hanshälterin bei einem 
Wittwer oder alleinftehenden Herrn. iefe: 9. 10, 
Ubendpoft. * — midop 

Gefugt: Ei —— — 
Geld. 

RT 
srund 
Bros, 

w im Sim 

— — —— | — — 

> 2 in neuer Bäderiva neb — 

ae En Tee MR 1er unapdt. * 
mido 

— — 
—— — — — — — 

———— — 

u vertaufen: Ein Barberſt 

208 Wels Etr. Hl und Epiegel, tebr 

Serfaufen: Eime ganze Saloou-Einri - 

san einzeln oder zu ammen, jehe Dilig- 8 

rn mitamol2 
I Perkaufen:" Wine Cißboz für Famılie. 650 Kuyim 

J J 

Re SE BEE ———— 
derfaufen: Krankheitshalber, Pferd, 8 

Pe Ihr ass. R Hatted Be Rey 
gu verlaufen: Ein Pferd, billig. 211%. Randolph 

. : 9 
ie 00 

Ziih und Bett Set, gut erhalten. 666EN. Franklin, 
2. Flat. 7 

Zu verkaufen: Ein jaft neues Square Piano, billig. 
Mütenberg, 380 Sedgwid Str. 8 

Hu verkaufen: Wegen fofortiger Abreife, zwei fein 
möblitte {ylat8 mit allen modernen Einrichtungen, 
billig. 199. Ontario Str. mibdo9 

Seltene Gelegenheit. Beinahe neuer Gefolinofen 
, Eißbor $4, elegante Sideboard, fojtete $125, nur 

825. Bringt daB’ Geld, müflen verfaufen. 106 W. 
Adams Str. f 11 

Zu verkaufen: ‚Alle Sorten neue und) jhon ges 
braudte Wagen ud Buggied. 832 ©. vorn je 

ma 

Zu verfaufn: Ein ihönes duntel braunes Pferd. 
gut ge Reiten, 6Jahre, billig. 781 ©. Haljted Str., 
im Dry Goods Store. 6 

Zu verfaufen; 2 gute Pferde, billig. 979 Milwaus- 
fee Av:. dimidofrfas 

Zu verkaufen: Pferd und leichter Erpreßwagen, au 
dimi? einzeln: 96 Fremont Str. 

Zu verfaufen: Schreinerwertzeug nebit Bänten und 
Zwingen. 214 E&Rotth Ave, 1 Treppe, hinten. 

dıimidofrfa? 

Zu verkaufen: Pferd und Wagen, billig. 87 Biffel 
Str. dimill 

Zu verfanfen: Wegen Abretje billig, Kochherd, Bet. 
ten, Tifce, Stühle, Zeppiche. 431 Ogden Ave., oben, 
binten. modimi6 

u verfaufen: Möbel und Piano. Nachzufragen 
69H Sir. , modimis 

Zu verkaufen: Große Auswahl von Saloon-Einrid 
tungen, vom Eleganteften. bi8 zum Einfachften, von 
allen Größen; auf) werben folde jehr billig auf Order 
emadt. Au Billiard und Pooltifche, neue und alte, 
ehr bilig. Kommt jelber indie (Factory oder fchreibt 

arte und wir werden vorjpreiheit. a3. Batlom 
on, No. B62-8IE Aliport Str. nahe Gentre Ave. 

nd 21. Str. = l4mailm3 

Blumen-Pflan And u haben in Sraceland, vor 
der — Pike * irgendwo in der Stadt. 
John Paulus. omew 

Größe Auswahl im» und auslänbifher Eingvögel 
owie ale Sorten Käfige und importirter Samen. 
le3 zu billigften Preiien. Sonntags offen. 104 

Blue Jaland Abe. SmailmtO 

Alle Sorten Rahmaſchinen grauen für fünf Jahre; 
Preiß von 310 biß 885, 240 ©. Halfted Str., Goutede- 
nier & Sperbel. . 8 15dec1j6 

u verlaufen: Cine Mafle Showcafed. 110 Sigel 
ee Nordſeite. l11mz3ms 

Zu vermietben. 

Eine deutiche Wittiwe ohne Kinder wünjcht 2 ordent- 
liche Mädchen in Board zu nehmen. 58 Sıgel * 

mido 

Verlangt; Ein Herr, welcher mit einem anſtändi⸗ 
gen jungen Manı ein möblirtes Zim ner zu bewohnen 
wunſcht. 1286 S. State Str., 2. Floor. 11 

Zu vermiether: Store mit 4 Zimmern und Stall. 
4611 Afbland Ave. mi—ja6 

Berlangt; Anjtändige Boarderd. 566 W. 12. Str. 6 

Zu vermiethen: Ein elegantes möhlirtes Frontzim- 
mer,. eine Treppe hoc. 382 North Ave. 7 

„Zu vermiethen, Billig, ein möblirtes Frontzimmer 
ür einen oder zwei Herten. 2522 Wentworth Ade., 
ritter Stod. \ midojadidoja 

Zu vermiethen: Ein fchönes, geräumiges, möblirtes 
Frontzimmer mit. jeparatem Cingang, pafjend für 
zwei Herren, zu mäßigem Preis. 328 Oft —— —* 

20mlw 

Zu.vermiethen: Ein freundliches Zimmer mit vor« 
ügliher Koft, für gwei Herren paflend. 478 ©. 
Sitten Str. mido9 

Zu. vermiethen: Gin großes jhöned Zimmer an 
wei anftändige Herren. 362 Barrabee Gtr., Bun 
ore, 

Verlangt: Ein anftändiger Miether. 48 Pine Str. 

Zu vermiethen: Hübich möblirte Zimmer, Ga3 und 
Bad. 43 Ruih Str. 19malı06 

Zu vermiethen: Nett möblirtes, jeparates Yront- 
—— mit allen modernen Einrichtungen, gegenüber 
em Lincoln Park, an einen anftändigen Herrn oder 

anftändige Dame. 797 Wells Str. dmbol 

Zu vermieihen: 3 Bimmer in Taufe für Hausarbeit. 
€. Melms. 85 Ehurdhidl Str. bio4 

Zu vermiethen: Store und Wohnung mit Stallung. 
Nahzufragen Wendelin Vollmer, Lincoln Ave. und 
MWafhington Str., Bowmanpille. l5mailw7 

Zu vermiethen: Eine helle, Iuftige Halle für Unton- 
Vereine bei Tag und Abendb#.; Billig. 121—123 N. Des» 
plaines Str. Naplimos 

Zu miethen geſucht. 

Geſucht: 
Board in deutſcher 
ſeite. Adreſſe mit 

Ein junger Mann (Arbeiter) wünſcht 
amilie oder bei Wittwe. Nord⸗ 
eisangabe D. 100 Aben dpoſt. 

mıidol2 

Zu miethen verlangt: Ein Stall für 3 oder 4 Pfer- 
den und Play für zwei Wagen. The H. Nathan 
Siquor Go., .174—178 W. Divifion Str. 

Berlangt: Ein Arbeiter wünicht Zimmer und Board 
ewmer Arbeiterfamilie. nicht über eine Dleile von 

Blue Jslant Ave. und Robey Str. F. B., 547 Blue 
Iland Ave. midos 

Geſucht; Board für einen 16jährigen Jungen, zu un⸗ 
geſahr 88 die Woche. Adr. B. 127, „Abendpoft.“ dim6 

Berfönlidhes. 

Wm. Lambert3 deutiches Erprei-Geihäft, Sübfeite, 
billige Bedingungen. 3001 Shield Ave. 20malınd 

$10.00 Belohnung! . Für Mittheilung über. ven 
Aufenthalt von —— Meißner. alias Schlenker, 

ihr djahriges Tochterchen. Dieje wird von Son- 
eutichland dringender Angelegenbei- 

ten wegen eriucht,. ihre Adreffe anzugeben, und wer- 
den ihr die biß jegt amd ferner enthel enden Kojten in 

Näheres Zimnter 2, = = 
mil2 

derhaufen in 

Anrechnung gebracht. 
Slart Str.» NE 

Uleranders beutihe Gehbeimpolizei- 
gentur. 181. Madiion Str, Ede Hal 

fted, Zimmer 21,.bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3: B. Juht Verſchwundene oder 
Berlorene. Alle unangenehme&heftandsfälle unterfucht 
und ne Hat Schwindeleien auf Berlan- 
en aufgei - ‚Die eiitgige deutiche Ze 
n der Stadt. „Jeder, der in irgend welche Unannehm- 

lichkeiten portotdelt ift, möge vorjprechen. Gejeglächer 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag. 

Sinternatione!l Ban » Verein. Sicher zum Sparen 
ober Borgen, 75 Gent® die Aktie pro Monat fpart 
8100 in 72 Monaten; wer $100 borgt bezahlt 81.58 pro 

ital und Zinfen. an 
ingt 6 Prozent Zinjen. Mitten find zu verka 

der ee, 1 38 cago Ave. Office-Gtunden 8-8. 

Sonntags geichlofien. Henry E. Peo, Spesial-digent, 

©, Noten, Board-, Saloon- und Rentbilld und 
te Schulden aller Art jofort collectirt. Allges 

eiNgentur. Cheitands-Angelegen- 
76 Fifth — rs 14. ue — 

tags = Bormittag3. 
— 18malwi2 

25 
fat ulden 
meine Gcheimpoliz 

iten Spetialität. 
d3 bis 8 Uhr, 

Schneidet Died aus. 

1.00 wieb Ypnen auf jede Maidhtne vergütet, wenn 
ei dieje Muze — * Domeitic 825. Rem Home 

U ER 
von $5 an in der Domeiti»Office, 216 ©. Halfteb Str. 

Aeratliches. 

Erf — Behandlung ber Srauenfranfheiten 
Erfahrung. Dr Adi, Zimmer ©, 1 

s Str. — Bon 12 bis E Sonntags don 
vis 2. alj6 

ein Ballenium Br Medizin 
»: eburtshtlfe, 512 Noble Str., an 

Ave Grittenden Str., werden Arante je 
von 3 biä,5 Uhr frei behandelt. 

— limasm 

Grundeigenthum und Säufer: \ 
— — Fer ertanr fen: 

rundeigentbum nahe Douglas Park, wenn bald 
genommmen. 

wei Stod und Bajement Haus und Lot, 32500. 
ine feine 114 Stod Refidenz. alle modernen Eis 
— mit Stall hinter dem Haufe, 83000. 

vei vom Eottage, 81200. 
Kosten Don 8650 aufwärts. 

Kaijer& Ra 
fiice: 608 Orford, 84 La din —— 
weig: Ecke Polt und California Ade. 19m189 

Lots (125x374) ie Zu verfaufen: Billig 1 
Perry Ave., nahe Addiion Ave, Lane Bark, iq 
—— Lage. Cars, Depot in-nächfter Nähe. Rar 

Seh be — — ungen. Auskunft er 
Henje „Abendpojit“. ⸗ 15mailws 
ne nen ne line 

„Zu verkaufen: Farın, 120 Ader Land, gute Milde 
tie und no junges Veh, 5 Saweine, 2 Dugent 
gübner, 2 Pferde, 2 qute Wagen, Nähmajdine umb 

Ned, was auf eine Farım gehört, OO Meilen don Chi» 
cago, 2 Meilen von Eijenbapn-Statiom, ift für 22200 % a —— werden won a. 

) 3 e 5 Jane Str., na ood w 
Divifion Gtr., 3. ©. Bel. „ — mi-jel 

Zu verkaufen: Sehr billi öck en: g. aweıftöciges Haus und 8 Wisconfin. Die Stadt hat 12.00 Einwoh 
— Eee ——— zu vertaufchen 

roperty. Nachzufragen bei 9. Petta, 
No. 4650 Aidland Ape., Süpdfeike . ——— 

Zu verkaufen: Daus und Kot und North, Me, Pilta- ot nahe Humboldt Park 
Obhlendorf, 262 W. Su er v0 ibofriah 

ee mer rdeigentgum in allen Theilen ber 
z au verkaufen im 3 

Siabgeatdum., SHonieh &'G2, It uud 135 Dry h er 37. 2 
: widofrjaß 

Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Gi 
mit 4 Lotten, ein Saloon mit —— 3 und eine Schmiede, alles bewohntEs wird au zen angenommen gone Chicago, aber nid) 
ber 300 Meilen. Adrefje ©. 180 Abendpoft. midol2 

Zu verkaufen: Ein feineß neue? Zftörtiges 12 Ri 
mer-Haus, 2 Blod3 von Milwaukee Ave. ee 
tes von der Exfe. Preis nur 32400, Werth minder 
ten? #270, baar 8500, Reit auf monatliche 
bzahlungen. Nachzufragen 843 W. North Ave. 

Zu verfaufen: Billig. Won einemBaubderein, 
Stüde Grundeigenthum. Vorzuſprechen in der of 
583 ©. Halfted Str. ſmodini 

Zu verkaufen: Haus mit Store und Lot, oder 
derrenten. Gute Gelegenheit für einen Schuhmacher, 
weil feiner im Orte ijt. 275 Belmont Ave. Adon- 
dale. dimimobis 

Zu verkaufen: Wegen Abreife, eine Lot, billig, an JF} 
Belmont Ave. Zu erfragen 214 & North Ave, \ 
Treppe, hinten. ” ” di—fa6 

Harvey Lotten, 3225 und aufwärts, jiwei Blod$ don 
ardey Steel Car Works. Werben fi innerhalb 90 

- rg sog Zwei —— ng na 
on Darrvey, x Acre, w 

per Are. Nur ide Wode. * —* 
George & Miller, 

1119 Ghamber of Commerce. 
seinen a — 

Zu derkaufen: Lot mit zwei Häuſer an Verry Str. 
—— Ave. ſehr billig. Haake — Bas 
falle Etr. midofril 

nn a Eee ah Ze ER 
Zu verfaufen: Ein zweiftüctges Haus zum Forte 

Thaffen, jehr billig. VON. Hallted Str. 534* 

Zu verkaufen: 
Str. 

‚Zu verkaufen: Billig; fchöne 4-ZimmersEottaged an 
Linceln Etr., zwiigen 44. ugd 45. Str. 850 bis 8100 
baar; $10 monatlig. I. W. Boäfe Eigenthünter, 
2959 Einerald Ave. intz31j10 

dimidofrja9 

Lot an Huron Str., nahe Rodiwell 
Eigenthümer 203 Elybourn Ave, mijal2 

Geihäftsgelenenbeiten. 

Zu verkaufen: Gut eingerichteter Delikatefien, Bä- 
derei- und Gandy-Store mit Lundroom; billig. Gabe 
noH ein Gejhäft. MIN. Halfted Str. miſa⸗ 

Zu verkaufen: Billig, ein eleganter 
Ed-Salson, wegen Todesfall. 
Dafley Ave. 

u verkaufen: Grocery Store zum halben Preife. 
Pr} Heine und Armitage Ave. . ’ 33 

tr, gutgehender 
Zu erfragen 1070 M. 

midoꝰ 

wu nie les 
Zu verkaufen: Wegen Abreife nad) Deutfdland, ein 

guter Ed-Saloon. 1057 Robey Str. mifa9 

Zu verkaufen: Eine gute Heine Bäckerei in guter 
Lage. 208 N. Centre Ave. 9 

‚Zu verfaufen: Ein guter Ed-Saloon, besgleichen 
ein neuer Store, paffend für einen Saloon. Nachzus 
fragen No. 345 Fullerton Ave. mido9 

Zu verkaufen: Sandy, Tabak: und Eigarrenftor 
Billige Miethe. * En ZIN. Market Str. . miboll 

ier ijt eine Gelegenheit! $850 baar kaufen ein ‘alt- 
etablirte8 Grocerpgejchäft, werth 51700. Pferd, Was 
gen. vollftändiges Zager. Ede Loomis und Haftınga 

r. * mido⸗ 

u verfaufen: Fancy Grocerd, Melld Str. Wu 
& Rudorwäty, Zimmer 28, 81 Clark Str. 

Zu’verkaufen: Caloon. 515N. Ajhland Ave. 
midofr8 

‚Zu verkaufen: Ein gutgehender Gandyjtore nahe 
einer Schule. 96 Cornell Str., nahe Noble. bimi9 

a Bladimith Shop. 87. Str. und 
dimido6 

Zu verlaufen: Cigarren, Candy, Bakery u. f. w., 
nebjt ce Eream-Parlor, gutes Geichäft, jehr billig, 
Weitjeite, Street Cawftoute- Mdr. %. 159, „Abends 
poſt.“ dimidos 

Zu verkaufen: Gutgehendes Delikateſſen⸗Geſchäft. 
mit Ice Cream⸗Parlor. 174 North Abe momiſas 
nd nn 
zu berfaufen: Billig, Eigarrens, Tabaks, Stationery- 

und Gandy»Store. 278 Divifion Str. dimis 

Zu verkauſen: 
Weſtern Ave. 

Zu verkaufen: —E Confectionexrd · und Taback · 
ſtore. 108 E. North Ave. di—fa5 

Ein gutgehender Edfaloon, ce 
Johnſon und 12. Str., ivegen Wbreife von Chicago. 
Dennis Smith, Eigenthümer. 19malwıl 

Zu verfaufen: Ein gutgehender Saloon mit Hauß 
und Lot wegen Abreife. 1619 W. 47. Str. 16mailwd 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Bäders, Eandy- und 
Eigarren-Store. 28IN. Ajhland Ave. modimis 

Zu verkaufen: Eine Bäckerei mit Pferd und Wa— 
gen. Adr. F. 134 „Abendpoft”. 15mailw5 

Zu verlaufen: Ein guter Saloon, Krankheitähalber. 
502 Blue Jsland Ave. 18malm6 

Zu verfaufen: 

" u verkaufen: 2 Rannen Mild-Route mit Pferd 
und Wagen. 592 Weit 14. Str. 14m2w12 

"Bu verkaufen: Saloon. 559 W. 18. Str. Ismailws 

Achtung! Saloonkeeders, Achtungl 
und gut eingerichteter Saloon mit — und gro· 
Ber Salle im erſten Stock. dillig zu vermiethen. Für 
den rechten Mann eine ausgezeichnete Gelegenheit, ein 
Kite Geihäit zu übernehmen. Näheres bei Jofeph 
Demling, 1136 Arnitage Ave. Tmalımd 

Ein volftändig 

HSeirathsgeſuche. 

Heirathsgeſuch: Ein Wittwer ſucht eine Jute Haus⸗ 
hälterin (ohne Anhang), niht unter 40 Jahren, Smed# 
Verheirathung. Geld erwäünjcht, jedoch nicht umbes 
dingt nöthig. Adreſſe: A, 176, „Abendbpoft“. 9 

Verlangt: Mädden an Fünftlihen Blumen. Bes 
zahlung während der Lehrzeit. 641 Milwaufee Ape., 
oben lint3. midofrſamos 

Eine Wittwe, tüchtige Hausfrau, ſucht da es ihr au 
Belannticaften fehlt, einen älteren Wittwer, der fein 
eigened Heim hat, und ficy zu verheiratfen wünijht. 
Adrejfe . 167, Ubendpoit. 4 

—— Ein alleinftehender Mann, 40 
Jahre alt, Handwerker, wünjht mit einem foliden 
Mädchen oder Wittiwe, nicht unter 30 Jahr alt. behufs 
Derheirathung belannt zu werden. Brieie mit Ans 
gabe der Verbältniffe mebit myotog hie erbeten biö 
zum 26, d. UA. unter Adrefje %. 17], Abendpoft. Nur 
ernjtlihe Offerten werden beantwortet. . Berjgwiegen« 
heit garantırt. 3 

Verſchiedenes. 

Verlangt: Ein zweiſtöckiges Framehaus wegzuräu⸗ 
men im norbweftlichen Theile der Stadt. Zu e en 
bei A. 2. Kraus & Eo., 291—293 Oft North Ave. 9 

Gefhäftstheilhaber. 

_ Berlangt: Junger Dann als Partner im Butiherge 
ihäft. Nadzufragen 881 N. Halfted Etr., — 

mido? 

Berlangt: Ein Mann mit 8500 bi3 $800-in gutem 
Saloon und Reitauration ald Bartuer, mitten in der 

poit. 

Verlangt: Sofort. Ein Partner in Eifen- und 

Draht-Gelhäft. Adr. Wetel, Anondale, — 

ee 

Berlangt: Ein junger Manı mit 3200 Baar 
Partner fir eine quizahlende Office. Offerten erber 
unter D. 188 Abendpoft. 

unterricht. 

212 ©. > dt 
Drapi 

zra8 Juftitut für Nleidermaden, 
Pr Tann uns ——— 
bildung tim meiden, A 
und ankam von Aleibern, 
Garderobe xc. 

Rinder. ul Deutiche Spradichule, für en 
22 Burling Str., erite Etage. 
— — — 777 

Bor Ci 
Str. » * Pmail I 

Stadt, Rod wird vorgezogen. Abdrefie F- 139, — 



T Grand Rapids, Schlafwagen.... 

‚ Eiouz Eity: *6.00 N, "LION 

- 207 Glarf ©tr., ob 
I +Xäglid, audgenommen Söuntags. 

> Brandpille Roum — 

Eifenbahn- Fahrpläne. 
gumois sentrai · euenaha. 
am Fuß der ©tr., am Fuß ber 22. Str. und 

R h i : 194 te 
5 gabe —— —— 

tt. 
we Sun 

Ehicagı & New Orleans Bimited.:4 8.20 R. 14.45 
New Orleans Voftzug......-------1 3.152 112.208 
St. Zouis & Teras —— *720R 
Et. Fonts & New Orleans Shhnell- 
— VON 8 7.008 

Rankalee & Blovmington Pafiagier- 
RE DEN VAN 

Kanfater & Gilman Paffagier-Zug.* 430N *9.559 
— 5 B die Wie 7 ION 67.08 

, Dubugue, Si 
Sinur Falls ellzug AL Lodo 

a Roctford. Dubuque & Sioux City 
111L.35N c 

Rocdiprd & Frreeport Paflagierzug..] 4.20N 
KRockford & Freebort Erpreh *8.5% 
Bubuque & Rodiord Erpreg 

aSamftag Nacht nur bid Dubuque. bTäglih, auöges 
Rommen ntog3. € lid. anögenowimen Gonu- 
tag8, Siour City bi Dubuque; täglihd don Dubuque 
pr Chicago. ITäglih. «Täglich, ausgenommen Sonn- 

Eake Shore Route. 

Bate Shore und Min. Southern, New Eentral 
& Hudjon River, Bofton und Albann&iienbahnen, 
Die Züge gehen ab und fommen an wie folgt: Chis 
cago: Lake Shore Depot, Van Buren Sir, am 
Ausgange der BaSalte Str. Zidet-Offices: 
&tr. und Depot, 22, Str.; 

Abfahrt 
8.00 3 

Süg 
New York Roftzug Talte Tinte) ” "980% 
N.Y. und Bolton Tag-Erpreß.....+ 9.208 +65N 
Nem York und Boston Schnellzug..* 210N * 9.10NR 
Mettibule Limited 65. 30 R * 0.45 B 

B 

6 Clark 

Ankunft 

45 

35 

00 
10 

7. 

77.08 
+11.10238 

* Täglich. + Sonntags audgenommen. 

Babaih:Gifenbahn. 

Sig: Tommen an und verlajjien Chicago an Dearborn 
tation, Ecfe Polf und Dearborn Str. Tidet-Dffice: 

201 Slarf Str. Abfahrt Ankunft 
Et. 2ouis, Peoria u. Terad Erpreß.+ 8.25 +6.ON 
R sn. Beoria u. Springfield. * 2. 100R 

u. Peoria Beitibuled Erp.* 9. 7.15 
Mer Mark ı. Eifer Accom *4: 0.10 
0 ccommpdation...........? 6.2 .00 

tcommodation 10. ‚50 
Worth Arcommodation...........75.5N + 7.55 

* Föoli, + Täglih, ausgenommen Sonntags, 

Chicago & Hlton:Eifenbahn. 

Brand Union Palfagier-Deyot. Caual Str., zwiſchen 
Deadiion und Adams Sir. Abfahrt Ankunft 

Bee Veſtibuled Expreß 1200 M 1158 
an. Eity & Denver Beitibuled Lim.” 6O0N 8.458 

Ranjas City, Eol. & Utah Erpreß .."11.20N _ 7.158 
Et. Konis Veitibuled Limited IMN 7.158 
Epringfield & St. Louid Tag-Erpr. + 9.00 8 TON 
Eprinahield & ©t. 2onid Nadt-Erp. *11.20N 7.158 
Soliet & Streator Accom. +50N 9.458 

*Käglid. + Täglich, Sonntags ausgenommen. 

Monon Route. 

Bepst: Dearborn-Station. Tidet-Office: 73 Elarf Str- 
1. Oftober 18%. i Abfahrt Ankunft. 

Indianapolis und Eincinnati „Ihe 
Velvet“ — — * 8. 10 N 

Indianapolis und Cintiunati The 
Electric” * 8.35 * 7.3528 

Kafayette und Louisville * 7.15 
Rafapette und Louispille ; * 7.10 
Kafayette Accommodation. .... ......* 8. *10.30 

* Alle Züge tägli. 

Mihigan Gentral. 

New York Eentral und Hudjon River, Bofton und Als 
:bany Gilenbahnen. „Die Niagara Falls Route.” 
Zidet-Office: 67 Clark Str. Depot Fuß pop Lake Str. 

30. Non., 189. Ab fahrt Ankun 
oft (über Haupt-Tintie) R 7.35 
Eee 9.00 
North Shore Limited Veitibuled. ° 
N. 9. und Bolton Beit ° 3.10 
FKalamaroo Accomodation 
Nadıt - Exrpreß 
Atlantic Erpreß, R.Y. & Boiton 

+. Grand Rapibs Through Goad... + 

33 

“rt 

+ #4rel. Pamatopn. SHRESSEHH Bzuuases 
(Weber Ehic. u. Weit Midhigan 

Eiſenbahn). 
Grand Rapids Through Foad)... 
Graud Rapida, Parlor-Wagen.. + 
Grand Rapid & Mus. Sleeper.. * 
* Täglich. + Außg. Sonn. } Ausg. Mon. 

+ 
.ınm 

ee Pas 

Ehicage und @rie:-@ifenbahn. 
Früher Chicago und Atlantic. 

Tidet-DOffice: 107 Süd Clark Str. und Dearborn Sta» 
tion, Bol Str., Ede Fourth Ave. 

Abfahrt Ankunft 
NemwMorf, Bofton & Philad. ZTSEN xE5N 
New York, Bofton & Phil. Veft.R. 28. ON xzESUON 
Lima, Marion & Columbns 07.308 08. 

medtorwn & Buffalo Velt. Lim. x3.LO0N xE. 
Yudfon Accomodation zxa5N xi0. 

‚Kramest. & Buff. Durd&r x7.5N xE 
x Täglich. 0 Ausgenommen Sonntagß. 
In Kraft getreten am 11. Dtai 1890. 

Chicago & Northiweftern Eifenbanyn. 

Tidet:Dfficed: No. 206—208 Elark Str., Dafley Ave. 
Station r.n Depot, Ede u? ——— Str. 

e ahr 

Council Bluffs. Omaha, Denver, 66 2 6.10R 

PIF7 3 

FEBFPSBUZBESEEBBIESEBSBS 

Sincoln, Siur City und Orten ' 
an der Pacific Küjte 

Pla Hills und Wyoming 
St. Paul, Minneapolis, — $ 6 
we EP, 

Suron, Aberdeen, Winona, — 
Madiſon und Janesville 

NUR 

Da ms mn 

mer 823 
SEB28 

EEE 

© 
IK IEN 

Mn DI SD ne DD 5 ED KO 00 0 > 00 

100 

HEBLSHENSEHSBRETLENRSRERKELRTE 

Diilwaufee und Racine 

% CIDMARUM 

— — Waukeſha und Madi⸗ * 
on — —— — so & 

Fond du Lac "Ofhtofh, Neenah, } i 
Green. Bay, Menominee 

Dihkoib, Neenah und Appleton 
Marguette und Date Superior 
Ripon und Princeton 
Albland,-Hurley, Jronwood, Befs . 

jemer und Wekefield . 
Sanesville, Watertown, Fond du , 

Lac und Ofhtofh 

Sreeport, Rodford und Elgin... 4 

NRodford und Elgin.... .uur2u0..... 2,2, 
NRodtord, via Harvard 
Rodtord, Belvit & Janeßpille..... 
Diron und Sterling 

STäglih. "Täglich, Sonntags ausgenommen. XNur 
Sonntags. +Zäglih, Samjtags ausgenommen. +Tägs 
Kid, Montags ausgestommen. 

II 
8 

* 
BRnöSnSanSunug 

5 58 »a 

N ENOEUN 3 

RE 

_ 

— 53s555885 
me * 

SUBEEU3B8 
*? 

ne 83 
.g & & 

Shiecags, Milwaufce & St. Paul:Bahn. 
Züge verlaffen Union Baflagier-Bahnhof, Canal und. 

ANdanıs Str. Fyir Milwaukee, St. Baul und Minnens 
polis: *5.30 M., *11.00 N., 48.002 Für Milmaufee: 
43:00 8., 111.30 WM, +3.00 N., "5.30 N., 17.30 N, 
“11.00 NR: Nur Sonntags: 8:30 DB. für Omaha und 

\ Für Fahrpläne und 
teitere Ausfunft, wende man fich an die Stadt-Office: 

oder Union Bahnhof. * Täglich. 

& am 700070000 — — —— — — — 

V Chieago, St. Vaul & Kanſas City⸗Eiſenbahn. 
Züge verlaſſen den Grand Ceutral Bahnhof um 6.00 

N. taͤglich; 11.40 R. Ausgenommen Samſtags. Kom⸗ 
wen an um 9.03 B. und 10. 2S N. 

Atdifon, Topela & Santa Fe Route. 

üge gehen ab von Dearborn Station, Erle Dearborn 
M Not Str.  Zidet-Office: 212 Elarf Str. 

i : Abfahrt 
Lonis & Veoria Exbpreß 8 745 B8 
lesburg & Ft. Madſon &....$ 7.459 8 

fin & Meoria Erpreg.......... s10 N 81.85 
oliet & Streator Erpreß.. .....* 500 R * 
ranjas Eity Exrpreh "an: * 
Denver Limited SEO * 

t. Worth & Galveiton Erpreß..+ 6. 0 N * 
t. Youiß Red Farb 5N 

Ealifornia Faſt Expreß 
—— 

*Züglid. $ Sonntags ausgenommen. 

Chicago, Rod Island & Pacific-:Bahn. 

t an Ban Buren Str., ein Bloc. fühli 
Board of TrabeSehtude Etüdtifce nn 
104 

{ tige. Abfahrt. U k 
j Ben md SJowa Erpreß...... . 59 + at 

. 

eoria Erpreß SON 
pirit Late und Dakota Sr +130R 

Council Bluffs & Minneapol em 

Pi ity. St.Jofepb, Hihiion 
Reapentwortb, Denver, Eolorano 
Springs & Pueblo Solid Befti- 

3333238 
Karol inn S 

via Nadt-Grp „2. Fl. 
aa 6 St.Jofeph & Athifon on 

* men Sonntags, ã 
or mn en 
— hg8. 

bicags & Gaftern Zuinsis:Eifendahn. 
Fidetr-Officeß: 24 Clart_ Str. 

gie und nen I Dearburn Boll Str. 

ans | weiß, und bie Gtü 

Das Frikche. 
Ey ee; 

Ankunft | 

| wir. nur 

| ihr ja thun. 

ee 

e Biege? Wie. tommt die da 
— — 

(17. Fortjegung) ...: 

" Sollte die bier ſpuken, — dachte Aſten, 
„ſo wünſchte ich, daß ſie mir liebe 
Züge annehme, die Züge Frie— 
derikens ...“ Er dachte ſich ihr zartes 
Geſicht unter dem Stirnſchleier und 
ſchloß dabei die Augen, Aber allzu er⸗ 
müdet, ſchlief er zu feſt, um zu träumen, 
oder doch, um ſich ſeiner Träume bewußt 
zu werden. Als ſein Wachtmeiſter ihn 
nach etlichen Stunden weckte, um Rap⸗ 
port zu erſtatten, richtete er ſich nur aus 
einem tiefen Vergeſſen auf. Streitende 
Stimmen, die aus den unteren Räumen 
des Hauſes kamen, jogen ihn jogleich in 
die Gegenwart zurüd. Ba 7 

„Bas it unten 105?“ fragte er. 
„Ad, die Burjchen haben ihren 

Spaß mit der Alten. Gie’haben 'raus- 
gefriegt, daß fie eine Ziege im Keller 
hält — wahrjdeinlih aus Jurdt, man 
werde ihr das Thier fonft fhladhten — 
und unterhasseln jet mit ihr, um wel: 
hen Preis es am Xeben bleiben fol. 
Sie verlangen, die Alte jolle für den 
Herrn Major kochen, da fie dus doch 
jedenfalls verjtehen, auch die nöthigen Ju= 
thaten befjer zu bejchaffen iwifjen werde. “ 

„Run, und fie geht darauf ein?* 
Der Wachtimeifter zudte die Achfeln. 
„Sie verftändigen fich -[hwer und 

waren no nicht zu Ende. ber «8 
wäre vielleicht beijer, fie verlangten e3 
nidt. Die Alte iit ein hevenhaftes 
deib, und ich möchte nicht efjen, was fie 

gekocht hat. Ach glaube, fie wäre im 
Stande, einen jeden von uns zu vergeben. 
Ueberhaupt werden die Weiber hier, die 
jungen wie die alten, fuchsteufelswild, 
fobald fie nur eine deutfche Uniform zu 
jehen befonmen. * ’ 

Alten fragte nad dienftlihen Sachen 
und jah, als ihn der Wachmeijter ver: 
lafjen-hatte, wieder zum Fenfter hinaus. 
Da erfhien wirklich die Alte mit einer 
Ihönen, jchwarz und weiß gefledten 
Ziege, die fie. an einem Stride an, den 
Beeten herumführte und die Kürbig- und 
Bohnenranfen benagen lie. "Rum: Fie: 
fen au) die Burjchen herzu und fuchten 
ihr begreiflich zu machen, die Bohnen 
dürfe das TIhier nicht freien, die wollten 
fie für die Küche haben. Sie riefen: 
„Soupe! soupe!“* und braden die 
Kerne aus den Hülfen, um ihr zu er- 
flären, wa3 fie jagen wollten,“ aber fie 
antwortete haftig, was fie denn dem 
Thiere geben folle, da fie fonjt nichts 
für dasfelbe habe? 

Alton jhob die Rebenranfen beijeite 
und rief hinunter, die Leute follten die 
Frau zufrieden lafjen, e8 ginge jie nichts 
an, was jie mit ihrem Gemüje made. 
Die Söldaten entfernten fid. Die Alte 
aber z0g, fjobald jie des Borgefetten 
Stimme hörte, ihr rothgeblümtes Kopf: 
tn) in die Stirn, ließ die Ziege allein 
weiden, jchhitt eine Schürze voll Kohl: 
föpfe ab und ging gleichfalls in’3 Haus. 

Ftwa eine Stunde darauf bradte der 
Burfjche Aitens Abendbrot : einen Teller 
dampfender Kobliuppe, in welcher ein 
Stück Fleiſch geſotten war. Aſten ko— 
ſtete und fand das Gericht vorzüglich. 

„Mamſell Jeanneton hat es gekocht“, 
grinſte der Mann. 

„Hat ſie es freiwillig gethan?“ 
„Gewiß. Ich glaube, ſie thäte 

noch ganz was anderes wenn 
ihre Ziege ⸗ am Leben 

laſſen. Die iſt ja das reine gol—⸗ 
dene Kalb für ſie. Sie hat nur die 
Bedingung geſtellt, daß wir aus der 
Küche bleiben, ſolange ſie darin iſt, ſie 
könne unſere ſchreckliche Sprache nicht 
hören. Na, den Gefallen können wir 

Was Schädliches in's 
Eſſen kochen kann ſie ja nicht, weil ſie 
ja ſelber auch von mitißt.“ 

Aſten kam die Bedingung jedoch etwas 
ſonderbar vor. Er ſagte aber nichts, 
ſondern ſchärfte nur dem Burſchen noch— 
mals ein, alle möglichen Rückſichten ge— 

gen die Frau zu nehmen. 
Es mußte das auch geſchehen; 

denn der Major bekam von ba ab 
keine Klagen mehr zu hören, wohl 
aber ein zwar einfaches, doch ſchmackhaft 
gekochtes Eſſen. Die Ziege ſuchte ſich 
dafür das ihre, wo es ihr zuträglich er— 
ſchien. Es war nur jene befremdende 
Bedingung, welche Wiften veranlafte, 
trotz dieſes anſcheinenden Friedens ein— 
mal in der Küche nach Jeannetons Wal⸗ 
ten zu ſehen. Eine Stunde vor dem 
Eſſen, zu der Zeit alſo, zu welcher ſie 
allein darin zu fein pitegte, begab er fich 
hinunter. Schon vor der Thüre war e3 
ibm, als höre er im Ylüftertone einen 
ſprechen. Mit ſchnell erwachendem Ber: 
dacht legte er das Ohr an die Thüre. 
Dieſe war morſch, voll feiner Ritzen, 
und ließ die Laute hörbar genug hin— 
durch. Der horchende hoͤrte denn auch 
eine männliche Stimme, welche fragte: 
„Es wohnt nur der eine Offizier im 
Hauſe?“ — und die weibliche, die erwi— 
derte: „Ja!“ Dann ſprach die erſtere: 
„Sie könnten ihn alsdann vergiften, da 
Sie ja ſein Eſſen kochen.“ — 

Die Antwort darauf wurde ſo leiſe 
gegeben, daß Aſten ſie nicht verſtand. 
Er wartete auch nicht länger, ſondern 
öffnete entſchloſſen die Thüre. Die 
Alte ftand beim Herd, und ein Mann 
faß neben ihr. _Leiterer trug eing. blaue 
Blufe, weiße Hofen ud einen ſchwarzen 
Hut, der ihm taft bis in die Augen hin: 
einfiel. Er hatte einen Kropf und 
Ihielte. Der Mäjor tartrte fein Alter 
auf etliche zwanzig Jahre. an 

Die Frau fomohl wie der Mann 
Ihraden zufammen, Als fie "die Thüre 
geben hörten, und diefer brüdtte fi in 
eine ei - x 

„Wer find Sie, fragte Aften, „und 
was fuchen Sie Me ä * — 
O es iſt ein Nachbar, der ein bis⸗ 

hen Salzfleiſch für ſeine kranke Frau 
bolen wollte, *. antwortete Jeariyetom an 
Stelle des Befragten. =. . 

Der Major wollte 'erwidern, mard 
aber durch ein Geräuf, da8 er unter 
feinen Füßen hörte, geftönt.: -.::r 

bier ein’ Hohl “fe 
er, nad) dem Bußboben fehenb, © r- Der Mann in der ( u 

‚ihr feine Briefe zu Händen kamen? 

deffen Stiefel die P 

ed 

hinein?“ 2 
„Ad, ih habe fic,iyungn gern in mei- 

ner Nähe und da unten thut ihr Nie: 
mand etwas zu leibe. “ 

„Dben ı ı auch nicht. Und es ſcheint 
mir ſehr unſauber, ſolch ein Thier in 
demſelben Raume mit Eßwaaren zu hal⸗ 
ten.“ 

Und fih aufrichtend fügte der Major 
zu dem Schielenden gewandt hinzu: 
„Daben Sie einmal die Güte, fih in 
ihre Wohnung zurüdzubegeben! — Hier 
durch diefe Thür — etwas fchneller! 
So! Und Sie leuchten mir in diefen 
Keller. Steden- Sie ein fit an, wäh: 
rend ich einen meiner Burfchen rufe. * 

Die Stimme des Weibes. zitterte, | 
während es jtöhnte: „Aber warmım denn? | 
Ah, Herr Major, es ift ja nichtig, darin, 
außer Bicette, und Bicrtte fürdtet fich 
fo vor — vor fremden Menfchen. * 

„hut mir leid“, fagte Ajten und 
I rief jeinen Burfchen. 

Die Frau jtedte unmwillig ein Licht an, 
öffnete hinter dem Herde eine Boden: 
thür in der Diele und rief jammernd 
hinab: „Bicette, erihrid niht! Ad, 
meine Eleine, Kleine Bicette, e3 fommen 
Fremde!“ 

„Laſſen Sie nur dieſe Venachrich— 
tigungen,“ ſagte Aſten ärgerlich, „und 
geben Sie mir das Licht. 

„Nein, allein können Sie nicht gehen, 
allein nicht. Bicette erſchrickt zu ſehr.“ 

Aſten riß der Jammernden das Licht 
aus den Händen und ſtieg hinunter. 
Hinter ihm ſein Burſche. 

Bicette poltecte nun allerdings wie 

——— 
— 

—— Hand 
| zart Stine aus dem italieniſchen Voltsleben. 

Jetzt ln ——— 
umhingen lange, hagere Geſtalt, 
aber ſie haite ſich das Lacheln und die 
Bähne der md beivahrt. Als Mäb- 
chen arbeitete fie in der Cigarrenfabrik 
und brachte ihren Lohn der älteren 
Schweſter, die — 2 verheirathet 
war und ein Rudel Kinder hatte. Ein 
deutſcher Maler ſah ſie einſt beim Heim⸗ 
ang. Die hohe, ebenmäßige Geſtalt, 
ie unendliche Güte, welche aus dem 

ſchönen Geſichte der Zwanzigjährigen 
ſprach, entzündeten ſeine Phantaſie. Es 
war nicht leicht, Giovanna zum Modell 
zu bekommen, denn bisher hatte ſie noch 
Niemandem geſeſſen. Die Noth der 
Schweſter, das biedere Weſen des Deut⸗ 
ſchen, die leckeren Näſchereien, welche er 

zum Knuspern brachie, beſiegten die 
Skrupel. Er malte Giovanna am Mee⸗ 
resufer im weißen, flatternden Gewande, 
das Haar aufgelöſt, den geſchmeidigen 
Korper weit zurückgebogen, die Arme em⸗ 

porgehoben, um ſich vor dem blendenden 
Lichte der aufgehenden Sonne zu ſchüz⸗ 
zen. Er hatte ſeine Freude an dem 
Werke, das ihm nachträglich zur Bes 
rühmtheit verhalf und ſchenkte dem Mäd⸗ 
hen in uneigennüßigfter Weife, ivas er 
— damals felbft no wenig mit Glüds3- 
gütern gefegnet—entbehren fonnte. Doch 
zu einem.zmeiten Bilde ftand fie ihm 
nicht mehr. : Sie hatte die Befanntichaft 
eines Arjenalarbeiterö gemadt, der täg» 
lidp vier Lire verdiente, und beirathete 
ihn nad) furzem Brautftande zum Sjubel 
der Ihrigen. Hinterher ſtellte es ſich 

beſeſſen und rannte an ihrem Strick wie heraus, daß er ein Quarialſäufer war 
raſend in die Runde, fobald fie die Ein- 
dringlinge hörte. Der Keller war ge: 
räumig, und es ftand allerhand Gerüm- 
pel darin; in einet Ede lag aud ein 
Haufen trodener Blätter, Bicettes Lager; 
daneben Iehnte .ein leerer Futfertrog. 
Gtwas Verdächtiges ließ fich nicht entde> 
den. Der Major jtieg deshalb nad 
turzem Aufenthalte wieder hinauf. „ES 
ijt wirflih nur eine Berrüdheit der Al: 
ten, die Ziege da unten einzufperren, * 
dachte er, befahl aber, die Frau folle 
weder mehr für ihn Fochen, no imSauje 

igenbwelden Beju empfangen dür- np Tädelte-ihr zu, wenn fie im langen, fen. Seitdem ließ ihn eine mwachjende 
Unruhe nicht 108 und machte ihm das 
Quartier unbehaglid. 

Frankreich hatte vamal3 bereit3 begon- 
nen. den an fi ſchon ordnungsloſen, 
eilig gejchaffenen Armeen der na: 
tionalen Vertheidigung noch freiſtrei— 
fende, zuchtloſe Banden anzureihen, 
welche jetzt als unbewaffnete, dem 
Anſchein nach friedlihe Bürger. die 
Schonung, ja den Schuß des Feindes 
erflehten, in der nädhjten Stunde aber 
ihm tücifch den Todesftoß gaben. 

Diefe Uniformlojen, welde feinem 
Gefege der Kriegführung unterftanden, 
bedrohten den deutfchen Soldaten, wo er 

auf Fourageritten und wo immer er ver- 
einzelt oder waffenlos fi zeigte. Be: 
reits war eö vorgelommen, daß die Ein: 
wohner Kleinerer Städte, 
Deutjche lagen, nachts mit hinzugezoge- 
nen Freifhärlern Die ahnungslos Schla= 
fenden in ihren Betten überfallen und’ 
ermordet hatten. Man mußte alfo mit 
diefer räuberifhen Kriegführung .rech: 
nen, und ed war, aud an Orten, die 
völlig fiher jchienen, jederzeit Wachfan- 
feit am Plaße. 

Aiten ließ diefe auch nicht mehr außer 
at, obgleich einige Tage lang nichts 
Verdächtiges geſchah. 

Gines Nachmittags ſaß er, mit dem 
Ordnen ſeiner Briefe beſchäftigt, in ſei— 
nem Zimmer. Er hatte die Menge eng | 
und voll beſchriebener Bogen, die er nun | 
fhon aus der Heimath erhalten Hatte, | 
forgfältig zufanımengelegt,: ohne ich, 
weiter mit ihnen zu bejchäftigen, einige: | 
wenige Karten aber, auf benen er bie 
Worte mühelos zählen fonnte, Bielten | 
feine Aufmerfjamfeit eine halbe Stunde 
lang gefangen. %. v.®. ftand am 
Fuße einer jeden, in fleiner, fefter, klar 
ausgeführter Schrift. E83 ſtand wirk— 
li jo wenig auf diefen Karten, daß der 
Empfänger etwas hineinlegen mußte. 
Db fie das ebenfo verjtand wie er, wenn 

Ob aud) fie herauslas, was in der Ge: 
heimfchrift des Herzens zwifchen den 
Zeilen Darüber Ddadhte 
Aften lange nad, und cr fah im Geijte 
ihre Kleinen, ein wenig jonnenverbrann- 
ten Hände.... Hätte fie eine größere 
Pflege auf fie verwandt, fo wären es 
reizende Händchen gemejen, jo aber wa: 
ren e8 eigenwillige, naturfrifche, Enaben- 
bafte Hände, MNiten verglih jie im 
Geijte mit anderen, die er fannte. Da 
waren diejenigen des alten Weibes ba 
unten....fonderbar, daß ihm die ge= 
rade als ein Gegenfaß einfielen! Xn- 
dejjen — er hatte ihr neulich das Licht 
entriiien und fie babei berührt. Da 
hatten fie fih fammtartig. wei) ange- 
fühlt, nicht wie die Hände eines Bauern- 
weibes, au) nidt wie die eines alten 
Weibes.... Und dann die Augen diefer | 
Alten... .Waren fie nicht in ihrem feu- 
rigen Zorn au jung?.... Der Major | 
fing an jehr nachdenklich zu werben. Er 
wollte doc darauf adten..... 

Was war das für ein Schrei?.... 
Er tam aus der Küche oder aus Jeanne: 
tond Zimmer, da3 daneben gelegen 
war.... Und jebt ertönteer noch einmal 

After warf feine 
Briefe hin und Fief hinunter. Als er die 
Thüre der Küche aufriß, prallten jeine 
Soldaten zurüd. Zwei hielten bunte 
Tücher in den Händen,‘ -ein sanderer jah 
auf eine graubaarige Perüde, die auf 
feinen Stiefelu lag. Awijchen ihnen 
ftand ein Mädchen mit zornfprühenden 
Bliden, ein Sceit Holz im den zur 
Abwehr — — Nadte, 
bräunlide Schultern erhoben ih in 
fchwellenden Linien über dem weißen 

‚ eine —— Bu 
ing biß zu ben- en hina hrend 
— noch um den Kopf geſchlun⸗ 
en war. Die ganze Geitalt, das Ge- 
i ht waren uon überrafhender Schön: | 
beit; und der. ältefte, der Burfchen, 

de lag, 

Ihe — —ã 2 
eder Jüngſten, hatten ſie des Vaters Ei ſich am ſicherſten glaubte, im Quartier, penfihaften geerbt. 

in welchen | 

EEE 

—* im Rauſche jedesmal einen Erzeß 
eging. 
Bei alledem wuchſen ihre Kinder zu 

ſtrammen, prächtigen Geſtalten heran, 
und die Mutter, welche jetzt am frühen 
Morgen das Haus verließ, um als Aus⸗ 
hilfsmagd da und dort ein paar Cente⸗ 
ſimi aufzuſchnappen, und ein Papier voll 
Speiſenabfälle für ihre Kinder heimzu⸗ 
tragen, lächelte noch immer, als wandle 

ſie auf Roſen und nicht auf den glühen⸗ 
den Scharren, welche ihr das Geſchick 
unter die Füße geſchoben. Das ganze 
Seſtiere kannte die lächelnde Giovanna 

ſchmutzgertinderten Rocke hoheitsvoll durch 
die Gaſſen ſchleifte. Zuweilen trug ſie 
Beulen an der Stirne, blaue Flecken un⸗ 
term Auge, den Arm in der Schlinge, 
gie fein Menfh erfuhr aus ihrem 
Munde, two und tie fie zu Dielen Kriegss 
tropbäen gelommen war. Leberhaupt 
Ipradh fie wenig, jte lächelte blos wie auf 
bem Bilde, two fie ben leuchtenden Mor: 
en begrüßte, das war Alles, Aber die 
eute wußten doch, wem fie all’ das Un 

gemach zu danken hatte. Endlih nahm 
nuch das ein Ende. GSebaftiand ftarb 
unerwartet jchnell, am Säuferwahnfien, 
und hinterließ feinem Weibe zwei Söhne 

Alle, mit Ausnahme 

Wie er, waren aud) 
fe zungenfertige, händelfüchtige Leute, 

ie einen gewiljen Stolz in ihr heftiger 
Temperament jeßten. 

Die Tochter, melde ihr Mann als Kleis 
nes Kind zum Fenſter hinauswerfen woll⸗ 
te, verliebte fih in einen Neger, den ein 
„Beninjular-Dampfer‘ nad) Venedig ges 
bradht hatte, befehrte ihn zum Shriften 
thum: und beichentte ihn kurz nad) ber 
gomeit mit einem nahezu ganz jchtwarzen 

inde. Dutßende von alten Weibern 
umjtanden die Kirchenthüre, ald man das 
Beine Wefen * Taufe trug und bekreu⸗ 
igten ſich entſetzt bei dem ungewohnten 
ublick. Ziovanna welche den gläſernen 

Kaſten hielt, in dem man zu Venedig die 
Kinder zur Kirche bringt, mußte manches 
harte Wort über ſich ergehen laſſen, al⸗ 
lein ſie lächelte auch dazu blos verſöhn⸗ 
lich, während ihre Tochter, die Frau des 
Negerd, dem Blute der Zanghetti gemäß 
flammende Zornestvorte vom Feniter bi: 
nab rief, und ber Mohr, den jptegelglat: 
ten Zylinder auf: dem Kopfe, der Szene, 
die fich auf Ponte delle Pazienze abjpiel: 
te, — zuſah, als handle es ſich 
um eine obligate Zeremonie. Jetzt kam 
der-älteite Sohn vom Militärdienfte zu: 
rüd, ein vedienbafter Burfche vom jechs 
Tuß Höhe ohne Schuhe. Auf ihn 
hatte jich das Srafehlertemperament bes 
VBaterd am ausgeiprocheniten vererbt. 

Sobald er die Heirath der Schwefter 
gehört, Tam es zu einem fürditerlichen 
Zufammenjtoß gegen diefen beiden ge= 
waltthätigen Naturen. Der Anprall 
war ein jo heftiger, daß er auf Augen: 
blide jelbjt das Säceln von den Lippen 
ber ewig gleichmäßig heiteren Giovanna 
——* wiewohl ſie ſelbſt dann noch, 
ie Priſe zwiſchen Daumen und Zeige⸗ 

finger, mit unerſchütterlicher Ruhe aus— 
rief: „Da hilft Nichts — er hat das 
Blut feines Vaters,“ Die unerbittliche 
Schweſter aber ließ den Bruder wegen 
Störung des Hausrechts vor Gerich! 
—* und er * Be — 32 
ie daraus erwachſenen Folgen mit ſechẽ 

Wochen Arreſts 
Die jüngere Tochter, blond und ruhig, 

war .das Ebenbild ihrer Mutter und 
batte nur das Lujtre des Gaumens von 
Diefer geerbt, ohne fich eines gleich aus: 
ana ge Magens zu erfreuen. Sie 
eirathete den Bolpi-Verfäufer von San 

Pantaleone und ‚hatte ohne Unterlapt 
mit Wochenbetten und Indigeftionen zu 
Tümpfen. Die Folge davon war, bafi 
— st ‚gleichfalls an Giovans 
nad langen Rüden hingen, wenn fie 
durch die Straßen fegte, um ber endlofen 
Mühfal gerecht zu werden, die jeder neue 
— über fie berbängte. Jetzt hatte 
auh ihr Füngfter, ihr Lieblingsichn, 
das ziwangigite Jahr erreicht. Wie wohl 
aud) diefer an Lunge nichts zu wünfchen 
übrig ließ, wurde er doch vom Militär: 
dienfte ausgejchlofien. 

Er fei nicht fräftig genug, hieß «8; 
diesmal lächelte Giovanna nicht mehr, 
fonbern fie ftrablte und funfelte geradezu 
bon. innerer Glüdjeligleit. Der lange 
Junge äber, mit derh dichten Kraushaar 
und dem jchiefen Käppi, auf welden jie, 
ala auf den letten Hort ihres Alters ge: 
rechnet hatte, zog es vor, ein jhivarzäu 
giges Mädchen vom Fleck weg zu heira⸗ 

im Sommer. 

od, Den 20. Mai 1891. 
ER 

Prugelholz fie, mit langem 
Se * 

Ehering ihres Aelteſten, oder die Ohr⸗ 
—— = eh —* Ku u 

e Bio, die Zwiſchenpauſen nützte 
fie, um.fvember armer Leute Gejdirre 
aufzumwajchen und abermals Botengänge 
zu verrichten. 

Eines fhönen Morgens, ald Giovanna 
um bie Ede vez Galle Toletta, unfern 
ber Akademie, bog und eben im Begriffe 
ftand, auszurechnen, mie fie e8 anjtellen 
müfle, um von den erübrigten fünfund: 

——— es die wei tliche Mostarda di 
frutti e — zu kaufen, wel⸗ 
che bei Rialto zu mächtigen Bergen auf— 
gethürmt die Käufer anlockte, blieb ein 
aͤlterer, elegant gekleideter Herr vor ihr 
ſtehen. Er betrachtete fie lange und 
aufmerkſam. 

Sie war etwas verblüfft, endlich aber 
lächelt auch ſie ihn mit ihrem gewohnten 
zufriedenen Lächeln an und er rief mit 
unvertennbar fremdem Accent: „So ifl 
fie e8 doc !” Gleichzeitig jchritt er auf 
die Yünfzigjährige zu, welde er ala 
ziwanzigjähriges Mädchen gemalt hatte. 
„Kennt Ihr mid noch, Giovanna?“ 
„Sa, ja, Signor, mir fheint” — und fie 
erröthete unter ihrem Schmube. „Herins 
fte, e8 fcheint Euch nicht zum Beften zu 
gehen ?” fprach der Maler, und er prüfte 
traurigen Blides die Veränderungen, 
welche die Zeit an feinem Modell vorge: 
novımen hatte. „OD bo, Signor, «8 
eht mir recht gut, wir find nur unjer 
iele,“ und wieder lächelte fie wie einft, 

wo ihn diejeß Lächeln bezauberte. „Was 
fie noch für prächtige Zähne hat, mer: 
würdig“ — [pradh er vor fi bin. „Doc 
ih will Eu) nicht aufhalten, Giovanna, 
‘ich fehe, Ihr habt Eile —“ und er mies 
cu das Bündel Holz, welches fie unter 
dem Arme trug ; dabei drüdie er ihr die 
ſchwielige, rußige ze und ließ ein 
Zwanzig-Franks-Stück dareingleiten. 
„Bleibt geſund, es bat mich gefreut, 
Euch wiederzuſehen!“ „Mich auch, Sig⸗— 
nor; aber es iſt ja Alles zu viel — Al⸗ 
les zu viel nach ß langen Jahren —.“ 
— er hörte ſie nicht mehr, er war 
Ichon fort. — — — 

Abends fagen Alle in gehobener Stim- 
mung umpden langen eichenen Tifd. Der 
Lorbeerftrauch loderte am Herde, die gol- 
benen Obrgehänge, welche Biovanna mit 
bem Gelde deö fremden Malerd auöge- 
löft hatte, baumelten an den Obren ih» 
ver: Lieblingstochter, der Tombolo-Sad 
ftand in Bereitfchaft, die Aalfuppe duf- 
tete von ferne nach all’ den appetitlichen 
Ingredienzien, als da ſind: Oel, Knob⸗ 
lauch, Rosmarin, Pfeffer, Lorbeer und 
Zimmt, und das lange Prügelholz kni⸗ 
ſterte auf dem Feuerplatze. „Streu’ 
Salz d'rauf, das bedeutet Verdruß!“ rief 
teie ältere Schwiegertochter Giovanna zu, 
und biefe, immer bereit, jedem MWunjche 
nadzulommen, trat mit dem ſchwarzen 
Kinde am Arme zum Feuer und ftreute 
grobes Meerfalz darüber. Die blos zu- 
gelehnte Sausthüre wurde mit Geräujch 
aufgerifjen und fchiver ins Schloß zurüd: 
geworfen. „Egidio,“ murmelte Gio⸗ 
banna uud fah nach dem jungen Weibe 
mit den ſchwa funkelnden 
nüber, welches das ſeinige war. Gigia 
% die Unterlippe abwärtd und rührte 

nicht. Jet ging die Thüre auf und 
Egidio ftürmte in die Küche, wo Alle 
verſammelt waren, und birelt auf Gigia 
wm. 
‚nMein Kind will ich, hörft Du ! Mein 

Kind, ich Lafie es Dir nicht länger, Du 
— Du —" „Egidio !" mahnte die Mut- 
ter. „Egibio!" jchrien die Uebrigen 
und fprangen von ihren Siken empor. 
„Dill Du toll!” „Wißt Ihr, was ſie 
mir gethan hat!“ — „Egidio!“ beſänf⸗ 
tigte Giovanna. —, Sie hat mir Nachts, 
als ich ſchlief, das Geld aus der Taſche 
eſtohlen, die letzten Centeſimi, welche ich 
tte, und iſt ins MNarionetten⸗Theater 

gelaufen, mit — mit —“ Ein unwilli⸗ 
ges Gemurmel begleitete ſeine Rede. 
Mit ihrem früheren Liebhaber, mit 
igino — ſo, und jetzt ze mich nicht 

länger, ih will mein Ki a8 
Beib nahm bei diefen Worten Reikaus 
nd flog mit dem Rinde die Treppe r 
ab. Egidio, der fi faum ben 
Ben halten fonnte, Sem en Ab: 
gang erit, ala die Hausthüre zufiel. In 
ohnmächtiger Wuth ftürzte er gegen das 
ejchlofiene Fenfter und mit der geballten 
Fuft mitten durch das Glas 

Ein gellender Schrei! — Egibio tau. 
melte zurüd, die .. ar mit Blut 
überftrömt. Die Mutter ri ihn vom 
Senfter zurüd. „Pf! Lafj” uns nad 
ber Ahotbefe eilen!" — „E3 wird nichts 
fein, bleibt figen und eſſet!“ beſchwich⸗ 
tigte Giovanna und hob zitternd und 
bleich den Willenlofen zur Thür hindus. 
Das Blut ftrömte immer heftiger aus der 
burchfchnittenen Ader — ber Apoihefer 
Blebte ein Gerotto darauf und bieß bie 
Beiden ohne Verzug ind Spital gehen. 
Giovanna ftügte den Sohn und fo wanl: 
ten fie, immer wieder ftehen bleibend, 
um Kraft zu jammeln, dem. Spitale zu. 
Die Mutter übergab ihren Liebling den 
Aerzten. Sie bat um Unterkunft. „Mor: 
"gen, morgen“—hieß es— „jedenfalls ift 
die Sache bebenklih—e3 figt Glas darin 
—Ader durchſchnitten ⸗“ Egidio war 
nun volllommen nüchtern geworden, 
er litt furchtbar und ſtöhnte: „Mein 
Kind— mein Kind muß ich haben !“. 

Diesmal trat Giobanria gejentten 
den Nüdiveg an, das. gewohnte 

ächeln war von den Lippen geſchwun⸗ 
ben. Sie ging nit nad Haufe, fon» 
bern dorthin, wo fie Gigia mit Recht ver- 
muthete. „Gieb mir das Kind“ —fagte 
fie zu dem treulofen Weibe — „er will 
es.” — „E3 ift nicht das feinige, und fo 
braucht er e8 nicht. ° Auch ich bleibe hier 
— fag’s ihm!" Das Weib und jein 
Liebiter ladten und ftießen Giovanna 
die Thür auf die Nafe. Sie kehrte in’s 
Spital zurüd und blieb auf ber Stein: 
bank davor figen, bis ed Tag wurde und 
ber erfte Wächter beraustrat,. Er fannte 
fie und brachte ihr Nachricht von dem 
Kranken. „Schliaun fteht e8, wird aber 
wieder gut werben.“ hr altes Lächeln 
trat einmal auf die Lippen. 

und —— Tode erihöpft, 

— l ſch ie trank ein 
Glas Wein, das auf dem langen 

i war, und 

| machen. 

gen bis 

— ma ne min cin Werra Bm sen EEE TEE 

fie wieder zu Haufe. Ein Gehirnihlag 
u Ib ihres Lieblings ein 

’ Henry Pire 

greiſchuien is England. 

E3 Tann gefagt werden, dab die 
englifchen Gonjervativen in den Jahr⸗ 
zehnten nur dann Erfolge errungen 
haben, wenn fie von den Liberalen ge- 
plante oder angeftrebte Reformen fich 
aneigneten und diejelben durchzuführen 

noften des | fuchten. Daflelbe Experiment will die 
Zoryregierung auch jegt wieder mit dem 
umentgeltlichen Bollsihulunterricht 

Während der Wahlen der 
Jahre 1885 und 1886 befand fich bie 

| freie Boltsfchule in dem Programm 
eine3 jeden Radifalen, allein die Con— 
fervativen hatten damals kaum genug 
Worte, um den Plan zu verdammen. 
Die freie Bollsjhule würde der Un- 
tergang der britifchen Berfafjung jein 
und Kirche, Sittlichkeit und Religion 
zeritören. Yet aber liegt den Tories 
mehr daran, im Amte zu bleiben, als | 
Berfafjung, Kirche 2c. zu retten. Sir 
W. Hart-Dyfe, der gegenwärtige Unter- 
richtöminifter, bat, wie der radikale 
„Star“ bemerkt, zum ®lüd ein elafti- 
ſches Gewiſſen oder wenigſtens huldigt 
er dem Fortſchritt. Im Jahre 1885 
ſagte er nämlich in einer Wahlrede: 
„I bin gegen die Einführung der 

freien Boltsjchule, weil fie gegen da3 
im Sabre 1870 eingeführte Lnter- 
richtsgejeg verjtößt, welches fo gute 
Rejultate erzeugt hat.“ Sept ijt er für 
die freie Valksjchule, obgleih „viele 
gute Confervative“ über die Kühnbeit 
ihres Minijteriums den Kopf jchütteln. 
Doch erklärte jelbft der Herzog von 
Norfolf, da8 Haupt der englifchen 
fatboliihen Laienwelt, , daß die Ein- 
führung des unentgeltlichen Volksſchul— 
unterricht? nur eine frage der Zeit jei; 
bie größte Gefahr liege in dem Berlan- 
gen, daß aus Wahlen hervorgegangene 
Rörperjichaften auch über die Kirchen- 
ihulen etwa& zu jagen haben jollen. 
An und für fi würde die freie Volls- 
fchule nur dazu beitragen, die Freunde 
der kirchlichen Erziehung zu noch) größe: 
ven nftrengungen zu ermuthigen, 
Dur ähnlihe Erwägungen läßt fich 
wohl auch das conjervative Minifterium 
leiten, welches bejchlofien haben fol, 
falls fein Bolksfchulproject auf großen 
Widerjtand ftößt, das Parlament aufs 
zulöfen und mit dem feldgejchre‘ 
„Sreie Voltsichule” in den Wahlkampf 
zu ziehen. Ehrlich find dabei die Toris 
freilich nicht, aber man nimmt eben 
das Gute, von weldher Seite es aud 

| kommt. 
= op 6 — ⸗ — — 

vH bin Serr im Lande,‘ 

Auf dem Feitbanfett, welches die 
eheiniichen Stände dem Kaijer zu Ehren 
in Düfjeldorf veranftaltet hatten, hielt 
Raifer Wilhelm eine hochpolitiiche 
Rede, die dem folgenden Wortlaut 
hatte: 

„Ih wollte, der europäiiche Friede 
füge in Meiner Hand; Ich würde dafür 
forgen, daß er nicht geftört werde. Ich 
werde Nicht3 unverfucht -Lafjen, daß er- 
erhalten bleibe. In der inneren Ge- 
jeßgebung werde ich die betretenen Wege 
um feinen Zoll verlafien. Mit aller 
Kraft werde Jh dafür jorgen, daß in 
der Ynduftrie dem Arbeitgeber und Ar- 
beitnehmer nash beiden Seiten hin Recht 
werde. Um dies zu ermöglichen, ift e3 
Pflicht des Regenten, nach außen Ber: 
bindungen zu juchen. Sch freue Mich, 
mittheilen zu können, daß geftern der 
diterreihifche Handelövertrag paragra- 
phirt worden ilt. Ach habe die Leber: 
zeugung, daß das Heil nur im Bufam- 
menwirfen liegt. Einer ift Herr im 
Lande und der bin Ih. Keinen ande- 
ren werde ch dulden. Syn diejem 
Sinne trinfe Jh auf dad Wohl der 
Provinz.“ 

— 

(Dr. GRAHAM) * 
— wie befannt, ſeit den letzten 13 Jahren mit 
größtem Erfolg alle bie hartmädigen, hoffnungsloien, 
deralteten und Ian, jahr en Krankheiten und Leiden 
beiderlei Seth et dur die tn Deutid« 
land, jowie hier jo bewährte Methode von Unterfuhung 
bed Wajjers (Urin). 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederherftellung garans 
tirt in Qungen-, Leber-, Nieren und Unterleibö-leiden; 
Nervenleiden unb rauenfranfhei- 
ten, jowie Mutterporfall, Weibfluß, Unfruchtbarkeit, 
Kreuzweb, ihmerzhafte, unregelmüßige oder unters 
brüdte monatli egeln, bäufige® Waflerlafien, 
Schneiden und Brennen, Drängen nah unten ums 
allen hronifchen, Privat und Gefälehtöleiden beis |. 
derlei Geichledhts Dur) den Gebraud; von feinen 

@icben Lieblings: Meditamenten. 
in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründliche Kur fie beitimmt Kine 

Tauſende hieſiger yamilien beftätigen mit Dank» 
Jagunas-Sengni en die wunderbare Heilkraft feiner 
don ıhm perjönlich zubereiteten Heilmittel und bie faft 
erftaunlichen Kuren, bie erreicht wurden, nachdem alle 
anderen feblten. 

Der Walfer-Doktor bereitet feine eigene Medizin 
und jteht deshalb mit&er Apothete in feinerlei Verbin» 
dung. 
+ Dieſe Lieblings⸗Medikamente kuriren nur ſolche 

Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und find 
allein zu, haben in der 

Office: 363 ©. State Str., 
eine Treppe hol. 

SHISAGHO, . - ILL.. 
Spredftunden: 11—2 Uhr. Abends 68 Ube, Sonn 

tags geihloffen. Unentgeltliche Eonfultation. 

Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinfen, 

In der ganzen Weit giebt e8 nur ein Mittel: 

Dr. Haines’ Golden specific. 
Es lanun auch in einer Tafle Kaffee oder Thee, oder 

in einem andern Nahrungsmittel gegeben werben, ohıe 
daß ber Patient diejed weiß, weun nt ‚es 
wirkt ftet3. Ein 48 Seiten enthaltended Bud frei zu 
haben bei Dale & Sempil, Drugagiften, 
Madifon Str., Chicago, Ills. 

Dr. Doddas 
widmet jeine befondere Aufmerfjamfeit allen 
roniichen Krankheiten. Geheime Gejchlechts: 
und SHautfranfheiten, Hänotrhoiden und 
bösartige Geihwüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Cou⸗ 
fultation frei. 139 ©. Madijon Str. 

Dr. EMRICH. 
i und fin Germanen: 80 Bor. 18 mmb 67 ad 

467 W. CHICAGO AVE. Alhland Ave. 
“ Zelephon Ro. 7280. Afepıid 

Maflage und Heilgymma 
: der Wirbe: 

Das beite Mittel gegen 

Rheumatismus, 
Sliederreien, Froſtbeulen, Sicht, Herems 

ſchuß, Kreuzweh und Süftenleiden. 

Rückenſchmerzen, 
Berftauchungen, Steifen Hals, Brübungen, 

Quetfchungen, Frifche Wunden 
und Schnittwunden. 

Neuralgie, 
Zahnſchmerzen, Kopfweh, Brandwunden, 

Aufgeſprungene Hände, GSelenk⸗ 
ſchmerzen 

und alle Schmerzen, welche ein äußerliches Mit⸗ 
tel benöthigen, 

Farmer und Viehzüchter 
finden in dem St. Jafob8 Del ein unüber- 

treffliches Heilmittel gegen die Ge- 
brechen des Biebitandes. 

Eine Flafhe St. Iatobs Det Eoitet 50 Eis, 
(fünf Flafchen für $2.00). Sit in jeder Apoe 
thefe zu haben. 

THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore, Md, 

Männer:Schwädhe. 
Böllige Wicnerherftellung der 

BGeſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigleil 
mittelft der 

Ra Saleidhen Raftdarm- Behandlung. 

Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hat. 

Die Ba Salle’ihe Methode und ihre Vorzuge. 

1 Weiinlien her Mittel direft am Sih ber Krank 
i 
2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 

der Wirkſamkeit der Mittel. 
8. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 

De zuge der Rüdenmarfönerven auß der Wirbels 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu ber Nere 
verflüffigkeit und der Mafie de8Gehirnd und Rüdgrats. 

4. Der Patient fann fi jelbft mit jehr geringen 
Roften ohne Arzt herſtellen. 

5. hr Gebraud erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Bebensgewohnbeiten. 

6. Sie rd abiglut nnihädlid. a 
7. Sie find leicht don Jedem an Ort und Stelle fin 
gie und wirken unmittelbar auf den Sitz des 
ebelö innerhalb weniger al8 einer halben Stynde. 
SKKennzeihen: Gejtörte Verdauung, Appetitmans 

gel, Abmagerung, Gebähtnigihmwäde, heike Wallungen 
und Errötben, re fieberhafter und nerbdfer 
ober tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus- 
fläge im Gefiht und Hals, KRopfweh, Ze 
gegen Gejellipaft, Unentigloffenheit, Mangel art Wi 
ensfraft, Schüchternheit u. |. w.  Unijere Behand⸗ 
Iungsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
ee mit Medizin, die Medikamente 
werden bireft an den affizirten Theilen on 
Der La Salle'jhe Bolus ist auch das befte Mittel gegem 

Krankheiten der Nieren, Blaje und Borftehbrüfe. 

Bud mit Zeugniffen und Gebraudsanwels 
fung gratis. Man ihreibe an 

Dr. Hans Treskow, 
822 Broadway, New York, N. J. 

Einzig ächter 

J.C. Frese&Co.’s 
Samburger Tihee. 

— ung warb ander Pi 

— — 
— 

meet, 

IF Zum Reinigen deB Blutes. „EI 
Diejer Thee, welder fih durd feine außgezeichnete, 

die verlorene Gejundheit wieder herftellende, heilfräjs 
tigende Wirkjamfeit eines Weltrufes erfreut, dient im 
Beionberen als blutreinigendes und fidher wirtendes 
Adführmittel bei Blutandrang zum Kopf, ichlagartis 
genZufälen, Ueberlabung de Diagens, belegter Zunge, 
mangelnden Apvetit, Zahnı- und Kopfimerzen, Huften 
und Bruftbeichwerden. Hämorrhoidalsteiden, Vebers 
und Unterleib3-ftrankheiten, Anjag zur Wailertucht, 
Hypohondrie, Blafenleiden, indem er den Blafenftein 
mit dem Urin abführt, gegen Würmes, überhaupt als 
Bräfervativmittel genen jajt alle sure Rrantheis 
ten. Zu haben für 25613.da3 Padet bei allen Apothetern 

Frese & Co,’s Ham: 
burger Thee u. Ham 

Das PBadet trägt bie 

„sFRESE € 
| Hopfenzac z 

burger Pflaiter. 

Unterſchrift 

Trade Mark. 
E30: Fäliungen wird gewarut. femomill 

Angustus Barth, 
164Bomery, Neimdor! 
Amporteur n. Gene 
ral-Agent von J. ©, 

kurirt. 

FR * 

mund. Sqh laun ihre Sehandlung als einen Erfolg beſtens 
empfedlen.Irau Sarah Baruer, Leadenworth, Lauſas. 

Patienten brie ſlich behaudelt. 

Rein Hungern, darınlas, keine bbſe Folgen. Far TDeculare 
dBeugniſſe adr. mit Eiuſchluß von be in Poſtrarken, 

“Dr. O.W. F.SNYDER, McVicker's Theatre, Chicago 

Dr. WILLIAM CROSKEY, 
139 Oft Madifon Str,, Zimmer 24, 
bat 25jährige Erfahrung im erfolgreicher Behandlung 
von Eatarrb, Qungen=, Leber» und Magenleiden. Ber⸗ 

Dyspepfie, Nervenzerrüttung und weiblicher 
Shwäde. Private Krankheiten eine Spezialität. Heis 
Ing rantirt. Rathertheilung frei. ceitundenz 

1 x, Abends 6-8 Ubr. Sonntags 11-8 Uhr. 

DR, DMAN 
— L 2 3 ımd’g ' 

82 DB. Madilon Str., Ede Hak 
fted. ° Bühne ſchmerzlos ausgezogen. 

Zeit: Schiffe bis 510 Feine Füllung 50c. u. auf 
mwärts. Die größte u. vofiftändigite zahnärztliche Office 
Chicago, Keine Schüler, nur geprä e Babnärgie. 13mi 

En Dr. Julius Dittmann, 
Deuticher Zahnarzt, . 

omoo: 12 Drallen Si} Zimmer 6 
Dr. C. SCHROEDER, 

ahnarzt, 
413 Milwaukee Ave., 

e Garpeuter Str. Beite Gebilfe 5-8 Dolart. 
bne fchyterzloß gezogen. feine Füllung ..— 

und aufwärts. Bejte Arbeit garanfirk, ind 

Die beiten und billiaften Deus 
bänder fauftman rifane 
ten Otto Kalteich, Room |, » 
1335 Glarf Ztr., &de ? 



Die Rihterwanhlen. 

Tutbill und Baker werden vom 
Advofatenperein nominirf. 

Der Advofatenverein ift gezwungen, 

Ben dieſe nicht tr eine Bildergalerie, jo follte fie Euch doch ſpeziell wegen der Thatſacht intereſſiren, daß jedes darin aufgeführte 

Item ein abſoluter Bargain iſt, zu einem niedrigeren Preiſe, als jemals derſelbe Artilel von uns oder irgend einem audern Hauſe in der 
Stadt offerirt worden iſt. Preiſe ſprechen lauter als ganze Seiten. 

Cats... ... 
Jacken, Blazers, Reefers, Leit - Kronts, 
Stoffen und Mujtern, werth aufwärts bis zu 812, 

Patent⸗ ALWAYS 
Medizinen “Tue oufAPEBE 

Apotheker⸗Waaren. 
Sarfaparilla ................ Erott’3 Emullan nneesnssenssnenenen 50c 

Rijterene 

Eajtoria 

Artikel für warmes Weller 
für 

Haus und Karten. 
anel Erreen Thüre Clinton 
ae Meig, gut gemadt, alle 

en, THE „SHEAPEST 

1000 Damen = 
Auswahl von 
Auswahl 

50c am Dollar— 
500 rein wollene Blazer: Jaden für Damen 

1000 Blazer » Zaden für Damen, 
Borte eingefaft, wirklicher Werth 86.00 

50c am Dollar— 
Damen Stanley Gapes, find nie unter $7 verfauft worden 

3500 Damen:Rleiderröde, — 
Werth 84.50 

50 Dusend Ladies Satin ınd Gingham Tea =» Gotwns 
und z— aus zwei Stüden, edora Ntonts, Spezial: 

urn rn." —22 

Jitöbeln, 
Spezial-Bargain in Bettzimmer-Suits, 

verfauft. Gerade 50 Sets, 3 Stüde: Nechter Cichenholz.: „ 

bevel-plate Spiegel, hohes Bett und Combinations:Konımode, 

Berfauf zu fichern, ijt der Preis herabgejept auf 

413. 85. 
Würde zu 824 ſchon billig fein. 

Pierce's Discovery. 
Pierce's Prei teiption.... ER 
Haarbürften, wenigitens 50c Der } 

Rubber» und: Sorntär nme, werth big 

„Moth Balls“ per Bo or 

Zahn bürſten 

89c 

Tenfter Screens 

9 

51.50 

4.25 
7.50 

Spring Hinges, da3 Paar 

Clinton Drabt-Stoff, per Hundert 
Quadratfug 

Harthölzerne Challenge Eisfchränte 
mit Holzkohlen gefüllt 

d Challenge Refrigera- 
tors, die beften die gemacht jind. 

Specielle Anerbietungen von 

Weinen und Ligueuren B 

ur für diefe Wocde. 
300 Riften St. Julien & aret, 

der A ifte, ‚be te „Je offerivte * 

a BTL 
ori ehr Cie 75e 

Ac 
950e 
35e 
60€ !} 

375 
$1.95 
91.29 

3% 

52.00 
Per Yard. 

Gajoline-Defen h 
En tliefen in je | 

Del:Defen.. 

Polladeiia 
asmäher 

u. ALWAYS 
“=” THE CHEAPEST. 

> — Quariflafche 
Sour Maſh 

Oxartilai ü 50€ 
Id Erom 

Quartflaſche 850 
O. F. C. aylor W hist b — (Grähjahe 81. 25 
Mount — echter Roggen, Q Quari. 81 45 

«7 — Hajche reduzirt von $1.85 auf 
— 

814.48 
— 

Beite Waare zu niedrigen Preifen. 

nt 
39€ 

Quart3. 

79€ 

Furb: on — Sabre alt, — 

werden auf Rechuung des Fabrikanten 

Dreſſer“, mit 24x20 

Um einen ſchnellen 

sten (Fri ibjabr 1886 3), 
Gordon & Dillwort? New ax 

Preferves, in Gläfern .... 

Simbeeren, Erdbeeren, Pine Applied, 
MWeike Kirfchen, grüneGages und 
Dam ſons 

Kirks Standard Seifen, Kiſte 
einpfünd. Stücken 

Magic Stard, 
1 Pfund Backete 

Ivory Seife 
Großes Stück 

Janıes a neffe y) Cognac, 
Quartfi (Ernte 1871 

Alter Cat 38 Brandy, 
Quar tilafdhe 

Benedictin 
200 Stüde Tyroleie Fancies, fojteten früher 18c die Yard, 

gehen fort per Yard zu 
36 Zoll breit, 

300 Stüde feinite importirte franzöfifche und fchottiihe Ginghans, 32 Zoll El — 
breit, fojteten früher biß zu 7öc, gehen fort per Yard zu 

2 

25c 
einfach und figurist, Fofteten früher 50€ 

Friedri *0 
Wer Flajhe * — 

Carls bader ẽ Sprüdel, 

ER nn au anche 

100 Stüde. feinfte franzöfijche Challies, Soda Eraderß 
65c per Yard, — 
Gehen fort zu Per Flaſche 

De Saint Satmier, 
Ber Flaide. 

Buffalo Kithia, 
Gall. Flaſche 

Niederſelver. 
Steintrug 

Beſter Champaguer Cider. 
— . * 

Ehter Cıtronen-, Erdöceren- und Himbee⸗ © 506 —8 
ren⸗Syr us de r en ucht ta —— 

Moutferr r —— —— 
x. Roſe K u 
Mariant Eocon Wein 
Berf, ron and Wine 
Beit Tonic.. 

Bargains für Diele — 
b⸗ Stüde Plüfh Parlor:-Suits, 

Dan Camps Gatfırp 

Alle. unfere feinften franzöfiichen Novitäten, Fancy mit bazu paſſen⸗ 
dem einfachem Stoff, koſteten früher bis zu 86.00 die Yard, gehen 

Auswahl 

Marrowfat Pens 

Enpelen. 
3000 Rollen Gold-Tapeten, werden überall zu 

15c verkauft, nur 
2000. Rollen Gold-Tapeten, früherer 

v z 

Schwarze a» 
Nein Türfifhe Mohairs, 38 Zoll breit, so Rad ga Zapten, ge Sarden. Eng Ag 

fort per Yard zu 2* 

Kommt frühzeitig und ſichert Euch eine gute Aus—⸗ 
Nur 40 ſchwarze beſtickte Henrietta und Serge Dreß Patterns, koſteten 5 90 wahl. 

früher bis zu 815.00, gehen fort für 8* 

SIEGEL, COOPER & CO. 

51.00 CAR 
513.98 

39 
DAays+aufın. 

dc 
Fancy Schaufelftühle, alle Muiter, von 

Sophas, Johann Hoffe Ma 3. 
Liquid Bread — Nicholſon) 
Baß Ale, Dog Head Bottling.. 
Ginger Ale, Cantrell & Cochranes 

Seder Artikel garantirt. 

Shit für eine volftändige Preislifte, 

—* —* % “ 

STERLING FURNITURE COMPANY George Fr Clara. Auktionater. 

99 und 92 W. Madiſon Str., 
nahe Jefferfon Str. Große Freie 

Real Eſtate Ercurfion ee TER 
uud Aunctions-Berkanf von 240 Zotten, 

" WashingtonHeights 
Samstag, 33. Mai. 

(Auf dem Plate 2:15 Nachmittags.) 

Eine große Auswahl von einzelnen Lounge® und Bett- pe 25 
. Lounges von. 65.5, 

Große comfortabele Ruhejejjel, mit. Plüfch gepolitert, 
Site, nur 58.95 

SIEGEL, COOPER & co. 

Gandidaten nur die jebigen Richter 8. 

ten Republifanern und Demokraten auf: 

5 id el P * * ® ” 

im Grögefhok des Gebäudes No. 

lautet beabjichtigt man, die bisherigen |! 

20 Stüde reinfeidene Ihwarze Surah:Seide, fofteten früher 39c, 

Friedensrichter zu erwählen. Ourch 

van müfjen ebenfall® zwei andere er: |W p 

Meiderſloſe 
Waſhburne ernannt werden. 

Monate zu kämpfen hatte, iſt das Comite 

vom 1. Juni ab alle Verſicherungs-Po— 

Reperatur iſt dringend geboten. DerSu— 

Für den geplanten Bau eines ſtädti— Spruugfeder⸗ 

eine britte Wahl anzufagen, da ein elfter 
Candidat no nicht gewonnen worden 
it. In der geitern ftattgefundenen 

©. Tuthil und Frank Baker bie zur No= 
mination nöthige Stimmenzahl. Die 
bis jekt vom Verband nominirien Kan 
didaten find die zehn bisherigen Richter; 

geitellt. 
Auh die „regulären“ Demokraten 

hielten gejtern in bem Lofale des 
Iroquois Klub eine regelmäßige 

91 Dearborn Straße ein Hauptquartier |. — 5 
zu eröffnen. Dann ſolleu die Ward⸗ Wartet nicht länger. u 
Elubs aufgefordert werden, Vorberei- : , , . 
tungen für die am Freitag jtattfindenden Dier iſt Seide zu den rechten Preiſen. 

100 Stüde ——— Seiden⸗Pluſche, koſteten früher 50 Cents, 

demokratiſchen Richter und einige Ad— 
vokaten zu nominiren, drei Stellen aber 
unbeſetzt zu laſſen. per Yard x ae : 

Das Collegium ber Kreirigiter wird 200 Stüde (neuefte Amportation) 22zöllige Bedrudte Anndias, neue Mufter, 
40 Farben, fojteten früher 50c, per Yard 

das fürzli) von der Legislatur anges Alle unfere feinften beftidten, figurirten und geftreiiten Schwarze 
nommene Gefeg find für. die Altjtadt Seide:Grenadines, die feiniten Waaren, welde gemacht werben, 

drei neue Stellen gejhaffen worden und | 48 °5oll breit, fojteten früher bis zu $6. 

an Stelle der vom Senat zurücdgemie- 

wählt werden. Am günjtigiten find die 
Ausfichten für Nichter Brindiville und 
David Lyn, Charles Woodman und 
alter Gibbons. Nach. diefer Wahl 

Jetzt ſchnell. 
County⸗Angelegenheiten. auf 

Derzögerung ift [hädlich, 
Sn Folge der Schwierigkeiten, mit 

denen der Countyrath in Bezug auf die 

für öffentliche Angelegenheiten in feiner 
geitrigen Sigung dem Entjchluffe gefom: 
men, in Zukunft die Verficherung der 
verjchiedenen County: Anftalten jelbjt zu | 

licen als ungiltig erflärt werden. 
Einem Berichte des County-Arditef: | 

tenWegmann zufolge find die Eifentheile | } 
an dem Dadhe des Criminalgerichtäge: 

perintendent für öffentliche Arbeiten er: 
hielt den Wuftrag, die von Herrn Weg: 
mann vorgefchlagenen Reparaturarb:iten 
von dem Mindejtfordernden contractlich 

ſchen Leichenhauſes iſt bis jett noch im 
mer nichts gethan worden. %. E. Court: 
ney, welcher der Mindejtfordernde für 
die Ausführung der Maurerarbeiten war, 

Situng erhielten von den aufgeftellten 

diejelben wurden auch von den vereinigs |: 2 

©itung ab - und bejchlofien, heute 

Primärwahlen zu treffen. Wie ver: 

per Yar 

nädhite Woche zujammentreten, um fünf 

Die Auswahl nur 

jenen Gandidaten McCarthy und Sulli- 

werden die Polizeirihter durch Mayor 

Berfiherungen während der legten fünf 

beforgen. Aus diefjem Grunde werden 

bäudes verrojtet und Ihadhaft, und eine 

. ausführen zu lafjen. 

bat feine Dfferte zurücgezogen. 

Kunden,- die außerhalb der Stadt wohnen, follten 
nad unjerem Katalog jchiden. 

SIEGEL, COOPER & (0. 
— 

Rachſucht das Motiv. 

Der farbige Zuhälter William Bro— 
derick lauerte geſtern Abend um 11 Uhr 
in der Congreß Str., zwiſchen State 
Str.-und Wabafh Ave., dem im Cleves 
land Hotel beihäjtigten Kellner Thomas 
Corrigan auf und ftieß ihn hinterrüds 
nieder. 68 ift wenig Hoffnung vorhan: 
den den Berwundeten am Leben zu er: 
halten. Broderid entflob. 

Das Motiv zu dem beijpiellos heim: 
tüdifchen Ueberfall bildet Radhfudt. 
DBroderid war vorher mit feiner Dirne, 
Namens Annie Pitty im „Derby 
Saloon “ gemweien, und dieje hätte einem 
Fremden ‚die Börje’ mit 87 geftohlen. 
68 wurde Jagd auf fie gemacht und dem 
Kellner Eorriaan gelang e3 die Diebin 
einzuholen und zur Herausgabe ihres 
Raubes zu zwingen. Ah, beſſer wie e Sol! 

&8 bezahlt fih, unfere 

- 875 
DOWNER’S GROVE LOTTEN 

zu faufen, 

$10 Baar nnd $5 per Monat. 
Sebe Lot in unferer Subbivifion ift mit Wajffer 

veriorgt. 
Abs 

Berhängnikpoller Meſſerſtich. 

Kohn MeFadden und Kohn Anderfon, 
zwei Bewohner des Haufes Nr. 53 Weit 
Erie Str., geriethen geitern Abend in 
einen Streit, in deſſen Verlauf der Erft- 
genannte ein Mefier z0g und es feinem 
Gegner tief in die Armmusfeln ftieß. 
Die Wunde ift eine ungemein gefähr: 
liche, .da eine Schlagader getroffen wurde 
und die Blutung erft nad unendlicher 
Mühe gejtellt werden Eonnte, Außer: 
bem wird Anderfon wohl Ffaum wieder 
dbeh Arm zur Arbeit gebrauchen können. 
Der Mefjerbold wurde nad harter Ge- 
genwehr verhaftet. Er, wie der Vers 
mundete, waren, als fih der Zanf ent: 
fpann, angetrunfen. 

(Feines Stüd.) 

=0 . aufm. Baron se, db, Yarlor-Sel, 
(Bcanäle, — — Straßen, Seitenwege 

—*VI„ öne Schattenbäume. 
B über dem Geejpiegel; perjecte Ranalifirung. 

F täglich. Schunelldertehr. 60 Ride⸗Tickets 

— eie Ercurfionen täglich um 11245. 
onntags-Erturfionen 11:45 OR und 1:25 

Nachmittags. 16maiſamiſas 

FHHEHORMANZ&STRAUBE, 
92 LA SALLE STR. 

Eine voczügliche gelegenheil 
zur Ueberjahrt zwiihen Deutihland und Ame: 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 

Freie Spezinlzüge vin Pan-Handle Bahn verlafjen das Union Depot, Ede Canal und Adams Str., 
um 1 Uhr Nachmittags und fehren um ungefähr 6 Uhr Nachmittags zurüd. 

Elegante Mufit und freier und; auf dem Fer. 

° Wie oben werden wir aud) alle die unverfauft ‚urüdbleibenden £otten in Conger & Days. und The 
Mankheiter Land & Zuveitment Eo.’8 Subdivifions verfaufen. Der fchönfte Theil von Wafhington 

Heights, der „Peer“ von allen Dorftädten Chicagos. 0,000 Einwohner innerhalb eines Radius von drei 

Meilen. Sehsundfehszig Züge täglich auf der R. J. & P. und Pam-Handle Eifenbahn.. Seitenwege, 

‚Abzugsfanäle und Bäume, Weltausftellung von da bequem erreichbar; umgeben von reihen Sabrifen, aus: 

\ — — — 

db. * und aufwärts. 

Brüſſeler Teppiche, in neue⸗ ldingbetten Foldinsbette ſten Muſtern 50e die hYard 
820 u. aufw. 
88 u. aufw. Die ‚„‚Iuftigen Sammerfhmiedss 

gefellen‘“. 

Frank Nolle und Henry Hanfen, zwei 
Schmiede, machten vorgeftern blauen 
Montag. Nach dem Efjen unternahmen 
fie‘ eine Promenade dur ben Lincoln 
Bart, der fich eine Bootfahrt im See 
anſchloß. Während derſelben ſchwoll 
den zweifellos ſtark Angeheiterten derart 
der Kamm, daß ſie ſich zum großen Er⸗ 
götzen der am See Prominirenden Ulkes 
halber gegenſeitig widerholt in's Waſſer 
warfen. Ein Parkpoliziſt machte dem 
Unfug ein Ende und verhaftete die Ueber⸗ 
müthigen. Richter Kerſten händigté 
ihnen, nachdem ſie über Nacht ihre Klei⸗ 
der in der Polizeiſtation der Chicago 
Ave. gründlich getrocknet hatten, zur Er⸗ 
innerung an den denkwürdigen Tag 
Strafmandate über je zwanzig harte 
Dollars ein. 

Berklagt ſfeinen ⸗⸗⸗ 
haber. 

Robert Tromel hat im Kreisgericht 
eine ee gegen Theodor Rommel an: 

gig "gemacht, weil der Letere die 
t Fund gab, ihm jein an der State | 

21. und 22. Str. aufgeftelltes 
8 — mit —— belegen zu laſ⸗ 

beho dag bie-anf 

Norddeutichen Lloyd. - 
Die rühmliögft befannten, neuen und er 

probten, 6000 Tons großen Poftdampfer Diefer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiighen 

Baltimore und Bremen 
Dirett, 

fen. ute = epflegung!  Größtmöglidite 
Sicherheit! Dolmeliher begleiten die Ein: 
wanberer auf ber Reife nad) dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurben mit Moydb:Dampfern 
r 1,885,513 Pafjagiere 

glüdlich über den Ocean befördert, gewiß ein 
guted Zeugniß für bie Beliebtheit diejer Linie, 

eitere Auskunft ertheilen : 
U. Shumader &6o.,General:Agenten, 

No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Mbd., 
3. Wr. Bfhenburg, General: Agent, 

No. 104 Bifth | De, Chicago, JU,, 
ober beren Vertreter im nlande. Sjanıj2 

* 

und * Paſſagiere zu ſehr billigen Prei⸗ 

gezeichneten Geſchäftsblocks und Wohnhäuſern. 

Bedingungen: Jährliche oder monatliche Zahlungen. Kommt zu uns und nehmt fernere Einzel- 
heiten, jowie Frei: Tidets entgegen. 

Gonger & Day, 
514 Chamber of Commerce. 

Abftraft mit jeder.Kot. 

Kooney & Clark, 

GROSSE REVOLUTION! 

Schuhwaarenlag 
fauf an State Str. erftanden haben, zu wirflich fabel 

Aber e8 hilf en 

3a, fie rebelliren ! 

Beijpiel einige unjerer Preije: 
— —— Werth 82.00, 

I Eles 

— ——— 
— len; ng | I 

Y es. Sanbgenähte "Dangola, Werth 83.00, 
für.. 

T.. — 

Kugaben⸗Sch Spotts ” 

den damen-Eäuhe Werth 82.00 * au Spo Breifen. 

ren ee Tee Kennsensunie ........ 

ren ee son.» 

Damen Knöpihuhe, Zeug und — 

Die Polizei lacht dazu! - 

iht3. Wir offeriven für Donnerfta reitag u. Samflag ein 
—* von 22,000 Dollars, A —* dem lehten Sheriffsver⸗ 

t billigen Preiſen. Hier A ag 

152 £a Salle Str. 

| ted. 3. Magerladl,| ar 
237 und 239 ©: SDalfte» Str. 

Das einzige Deutidje 

Möbel - Geigätt, 
welches Bene 

Hartholz;-Stühle 25c u. auftv. 
88 u. aufw. 

Ingrain- Teppiche. ..25e die Dard 
zeine gepolit. Schaufelftühle $2.50 
Großer KRug, neueftes Mufter. 754 

und alle zur Haushaltung nöthigen Gegenftände auf Abfchlagszahlung. 

N. B.—-$5.00 baar, $5.00 monatlih, fauft $50 werth Möbeln! 
Teppiche und Oefen zum billigen Baarpreife. 

90 & 92 W. 
Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Dormittag. 

Madison Str. 
mifal 

Ein Engelohn in 2 Stunden! 
Spart $1.04. 

Verkauf von Männer kalbledernen 

chuhen! 
Kir für lommenden Donnerſtag Abend 

von 7 bis 9 Uhr, 

ohne Tacs odet Nägel, in 8 verſchiedenen Facons. Ein jedes 

Echte task Sau für Männer, in Congreß, Lace oder Knöpfe, | 

f Paar AR gavantixt und wollen gegen ein neues Paar umtaufcheır, 
bafjerbe ih wicht gut tragen follte 

tunden, damit ‚auch dem arbeitenden 5 

von 7 bis 9Uubr. 
Bergleien Bargain zu verfichern. Nur Sonnernag 


